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I. Elnle1tunå

1.1 GeographlacheLa e Mor holo 1e KlIma Ve etat1on Baden

OberflkohenbeechaffenheItund OberfIttchennutrun

Stedlunøn und Verkehr.

GeographlecheLaget Dae Kupfervorkommenam Olveryggenund dle

Gtube RepparfjordItegenauf der nardllobenBreltevon 70028'

und der östI1ohenLangevon 24°13'1n dem GebIet der Kommune

Kvaleund,121nnmark,Norvegen(Abb. 1).

Von Kvaleunderetreoktelch der oa. 15 km langeRepparfjord

nach Sadoetenble zur DeltamUndungdee Repparfjordelv(Reppar-

fjordflu8).2 km vor der MUndung etehenam Slidveetuferden

Fjordeedie Werkegebåndeund d1e Flotat1ondør Grube Reppar-

fjord.Von bler aus fahrt elne Werkestra8ezum Olveryggen

(Wolfertioken),einea 529 m hohen Höhenzug,der paralleldem

Stre1ohender geolog1eohenlormat1onenSådveet-Nordoetver-

läuft.Anf eelnerSlidoetflankelIegenIn 425 m Hohe die Lager-

etåtteund dIe vier Kagebaue.Dae Lager beeltstetne Stidveet-

Nordoetetre1ohentleLInge von ca. 1,8 ka and eine durobeohnItt-

11che BreItevon 50 m.

Im Rahmen dleeerlrbeItvurde d1e Ibegebungder Grube, ca. 20 km2,

suf Speslalkartenlm MaBetab It5000geologleohkartlert.Ineees

Geblet Ilegtauf der topographteohenKarte von Rorvegen

Serfe M 711, Blatt 1935-1Repparfjord,Malletab1e50000.

MorphologietVon der StIdveetkiletedee Repparfjordeeveg etrel-

ehen nach SlidveetenRhhenetUge,dle dureh mit Ihnen slehende

Tåler getrenntverden.DIe Rergkettenerrelehenelne dureheohnitt-

11.oheRahe ron 450-500m U.NN. Die hdchateErhebungLm Arbelte-

geb1et 1st der OlveryggenmIt 529 m U.NN. Dle Morpholog1elet

deutlIohgeprkgtvon den Sparender quertårenVerefeung.Sle

nobuf den oa. 3 km bre1te0-Tal dee Repparfjordee,in dae dle

Bkohe Indreund itre DjupelvgovIeVestreund østre Arleelvaue

dberetelltenNebentklerndas KartIergebietentwkeeern.Glas1s1

gebIldet1st auoh dss steIlsBelIef der Erhebungen,dIe dem



Abb. 1 Geographteche Lage der Grube Repparfjord und reglonalgeo-

logieohe Rbereicht

Geographleohe Dberelobtekarte

1.3 Geographleohe Lage und politleche Grenzen

1.0 Reglonalgeologiaohe Dberelohtekarte dee Kodegfjord- und

(Kvaenangen-) Alta-Altenee Penetere. Legendet 1. Grube

Repparfjord, 2. Deokengrenzen, 3. Kolvikdecke.

4. Gaiesadecte,5. Eokambrisch-kambrlechee Autochthon.

6. Prkkambrium.
Karte verändert nach GATER & ROBERTS (1913)

1.D Geologieche pbersiohtukarte dee norddatlIchen KomagfJord-

fenatere. Legende eiehe Abb. 4.

Karte verEndert naoh REITAN (E963)
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Celände einen beinahalpinenCharakterverlethen.Onter-

etutzt wurdo die Reliefvereteilungauoh duroh dle Anhebung

der ekandinaviechenWeetkfleteIm PoetglanIal.Davon zeugen

åltere StrandlInienund Strandteraseen,dle in der Pfunmark

ble zu 80 m Obør dem MeereeeplegellIegeh.An den Sottenhången

den RepparfjordealaneeneIab dleee Drandungeplattformen1n

bie su 60 mEldheU.NN verfolgen.

Alimal DIm Reglon gehdrtdem polarenkalt-nlvalenKI1mag1lrkel

an. Dør EInfluedee Colfetromebewirkt,da8 Inlandeiehier In

Höhen ilber900 a wetohenmufli•o sum Beinplelder Cletecher

aut der benachbartenIneel Sedland.D1e ndrdlloheBrelte dee

Cellndeevon 70°26N entepriohtetwa dør Lage von Nordaleeka

und Mittelgrnnland(1bb. 11).Die durohnchnittlioheTemperatur

cm RepparfjordbetrågtIm Januar-10 bin -700, im Juli

10° ble 1600,wenngletobIn den Sommermonateneporadleoh

Temperatnrenbte 50 oder 30°Cauftretenkånnen.Die Jahren-

durchsebnittntemperaturliegt bei 1,5°C.N1edereohlagefallen

im Januar 25-50 mm, im Jull 35-60am und im Oktober50-100mm.

Dle ythrlieheNiedereohlagemengebetrkgtoa. 676mm. Nret MItte

Junt iet der Schnee soweltabgetaut,da8 elne geologieeheCe-

IlindearbettmngliohvIrd. Die Celltndoealeondauertble MItte

September.Dann eetsenwiederdIm eretenSchneef£11eetn, sel-

ehe dIe OberflReheble auf MeereehRh•bodeokenkiDinen.In

dIeeemrelettvkursenSommer•teht dle Sonne jedoohsvei

Monate langOber dem fforisont.

TegetatIoni Das Cebiet let ein 1n der TundrenregIongelegenen

Odland. D1e Vegetationlet eparlieffi.Nur an der Knete tuldIn

den unterenTallagenf1ndet•an 4 ble 6 m hohe Polarbirken.

NadelbRumefehlon.In StandortenUber 200 m exlet1erennur noeh

ntederePflansen,vor allom OrReer,kletneBeerenetrUucher,

Moone und Pleohten.Charekterintteohlet dae Auftretender Kupfer-

blume VIeearlealpInaIn der Dmgebungder ImgeretAtte.Dieeee

10 om hohe Melkengewftohe(CaryophyllAceae)mit etner vtoletten

DoldenrIepelet feet nur auf kupferhaltIgnnBöden zu flnden.

Man benchteteie deehalbbe/ der ProspektIonearbelt111dleeen

Getimtmlalelnzelgerfur anormalhohe Kupferkonzentrationen

im Hoden. Dte ffnhenUber 400 m etnd weltgehendfrel von Regeta-

tion.
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Båden: Durch die klimatinchen Verhältniesie diossorRegion

iet die phyeikalieche EronionewirVnng dentliåb grdBer ale

die chemiecho Verwitterung. Dae oteile Relief begiinetigt ein

Abecheemmen der Verwitterungelockermaeeen. So eind Bodenbil-

dungen auf Talauen, Teraseen- und Verebnungefldohen eowie auf

geochUtzte Ranglagen beechrdnkt. ane den gleichen GrUnden tre-

ton auch hanptedchlich eandlge und etark eteinige Båden mit

geringem Feinkornanteil auf. Zudem etammt eln GroBteil deo

Lookermateriale ane umgelagerten Mordnenkieeen, die ale weit-

geetufte Kiee-Sand-Gemieche resedimentiert werden. Der Humusan-

teil iet den epilrlichenPflanzentnichene vegon aelet gering.

Nur auf etdrker bewaoheenen Verebnungolltiohen und in den Tdlern

kommt ee zur Bildung humoeer, melet eaurer Tundrenbödon.

Oberflachenbeachaffenheit und Oberflächennutzun Auf ca. 45%

der Fidche dea Kartiergebietee tritt des anetehenda Geetein frel

zn Tage. Ga. 15 % nehmen die auegewaschenon Blockhaldon der

Grundmordnen ein, die in weiten Bochtdiern und auf Bochflächen

regeliachte Steinwlietenbilden. 5 % warden von blocklgem Hang-

echutt und Schuttfichern bedeokt. 34 % der Oberflache Uberdeoken

Båden. Ca. 1 % nehmen kUnetliche AufechUttungen und Grubenhalden

ein. Dieee Zahlen zeigen, dan dem katierewlen CoolnG,,n whr

gute AufechluBverhåltnieee zur VerfUgung etehen.

Klima und Bodenbeechaffenheit laeeen im Kartiergebiet keine

ackerbauliche Nutzung zu. Die eparliche Vegetation bletet

lediglich fUr Rentierhaltung und Schafzuoht dle natige Roh-

etoffgrundlage.

Stadlun en und Verkehrs Das Kartiergeblet let alt luenahme von

oa. 10 fleueern an der Yjordkdate und don Werkegebluden der

Grube unbesiedelt. Die nlichetenOrtechaften eind Kvalaund und

Skaidi. Kvaleund hat etwa 500 Einwohner und liegt 15 km nord-

weetlioh dee Verkee. 12 ka im SUdoeten befindet eich Skaidi

alt ungefahr 200 Einwohnern. Dae Werk und die beiden Orte sind

der nacheten, 50 km im Nordweeten gelegenen Stadt Hammerfeet

duroh dle Beiohoetra8e 910 verbunden. Sie folgt dem SUdoetufer

dee Repparfjordee und fUhrt Uber die Ilvalennd-BrUoke nach

Bammerfeet. Die StraBe ist neben der Schiffahrt der Ilauptver-

kehretrdger. ln eine Eieenbahnlinie lot Nordnorwegen nicht

angeechloseen. Der rdichete internationale Flughafen let in Alta,



welchen von Skaidi dber die ReichentraBe 50 nach 00 lonzu

erreichen iet. Hammerfent benitzt lediglich elnen Kleinfimg-

hafen.

Au8er dber die 5 km lange WerkentraBe von der Rdste zu den

Tagebauen, ist dan librigeRartiergebiet unwegsam und zumeist

nur zu Fu8 erschlieBbar. Die GelAndebeeohaffenheit IdBt den

Sineatz auch von allradgetriebenen Rraftfahrzeugen nicht zu.

FUr Querfeldeinfahrten mnd Transporte werden auoschliefilIch

Gleiskettenfahrzeuge benutzt.

1.2 Die Grube Repparfjord - Geschichte und Technik -

Dao Rupfervorkommen am Olveryggen wurde um die Jahrhundertwonde

von Anders Monnen entdeckt. 1903 abernahm die nchwodinche

Genellechaft "Nordinka Grufaktiebolaget" die Rechte und begann

mtt der Exploration. Im Mai 1905 erwarb sie die Abbaukonzeeeion

fUr ein 30 km2 gro8eo Gebiet am HIVeryggen. Bis 1913 wurden

inegenamt ea. 700 m Stollen und Querschlige vorgetriebon nowie

1700 m Schdrfgrdben angelegt. En zeigte eich Jodoch, da8 die

Erzkonzentration fdr eine Weiterfdhrung den Abbamee zu gering

war. Die Grube wurde stillgelegt. 1955 begann die kanadische

Gesellechaft"Invex Corporation Ltd. Toronto"einige Au1sch1uB-

bohxungen niederzubringen. Inegenamt vurden 2.358 m gebohrt,

ohne die lohnende Grundlage fUr erneuten Abbau zu finden. 1963

dbernahm die norwegioche"A/S Hational Induntri" die Rechte. In

den folgenden Jahren wurden 10,000 m Rernbohrsingen sowie zahl-

reiche geologiecho und geophynikalische Untersuchungen durchge-

fUhrt. DAS Reoultat war der Hachweie eines Kopfervorkommeno, dan

rechnerisch ermittelt 10 Mio t Erz mit einem durchnchnittliehen

Gehalt von 0,72 % en aufwiee. Die norwegleche Geeellschaft

"Poildal Verk 1/8" erwarb im Mai 1970 von der "A/S National

Induetri" die Abbaurechte den Lagers. Gleichzeitig begannen

Planung und Vorbereitung der Gruben- und Autbereitungsanlagen.

Bereite zwei Jahre npäter konnten nach einem Probelauf der Erz-

abban und die Kupferkonzentratproduktion in der Grmbe Reppar-

fjord geetartet werden.
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1972 vurde am Ulveryggen 1n 425 m Seehdhe mit der Anlage von

vier Tagebauen begonnen (Abb. 2). Sie erhielten dle Namen

Erik, John, Hauptfeld WKI Weetfeld. Die etva rechteckigen Baue

liegen, mit Ihrer grbdten LUnge hintereinander angeordnet,

parallel zum Streichen der Sohlchten. Der grddte Tagebau, dae

BeuPtfeld, erreicht eine Unge von 400 m und eine Breite von

140 m. In der Tiefe wurden 6 Sohlen mit je 10 m Rdbendifferenz

gebaut. Im 200 m auf 50 m groBen Weetfeld wurden 3 Sohlen ange-

legt. Die 200 m lange und 30 m breite Gruhe John und die 80 m

auf 50 m groge Grube Erik wurden nur bia in 15 ble 20 m Tiefe

abgebaut. In den Gruben wurde beim Abban mit Pre81uftech1ngbohr-

hemmern gebohrt und mit Ammoniumnitrat geechonern. Pro Sprengung

gevann man bie zu 8.000 t Reherz. 15 t faneende Schaufellader

warfen das geachoenene Material in einen von 41durzechdchten.

Die ca. 200 m tiefen Sturzecheohte endeten in unter Tagn go-

legenen Auffangkammern. Aum dieeen braohten Laatkreftvagen dea

Erz durch eine 3 km lange, horlzontale Fdrderotrecke und dber

eine SeitenetraBe zu einem direkt Uber der unterirdiechen Zer-

kleinerungeenlage gelegenen Sturzechacht. Der witterungeuneb-

hfingigeVeg des Erztraneportee duroh den Tunnel wurde zumeiet

im Winter genutzt. Im Sommer fuhren die Lenter Uber die Werke-

etraBe zu dieeem 150 m tiefen Schacht, der 12.000 t falte und

aln Roherzlager diente.

In der Zerkleinerungsanlage brachen 3 Backenbrecher dae Erz

auf 20 mm groBe Stdoke herunter. Ein 270 m langes Tranaportband

befarderte dieses Material durch elnen Tunnel zum 8.000 t

feeeenden Erzeilo hinter der Uberirdleohen Aufbereitungehalle

am Repparfjord. Daa vorgebrochene Erz aue dem Silo vurdo an-

echlieBend in siner Stabmdhle und in einer Rugelmnble bie auf

eine RorngrdBe von 0,074 mm gemahlen. Gber Slobe gelangte das

Mahlgut in den Mlechtank. Aue dienem vurde das Erz-Waeger-Gemiech

in die Flotationezellen gepumpt. Das durch dle Plotation gewonnene

Ronzentrat vurde anaohlieBend gefiltert und in einem Trommel-

drehofen getrocknet. Ane der Trockentrommel fiel dae fertige, im

Durchechnitt 35,5 %Ige Kupferkonzentrat in den Ronzentratello.

Von dieeem Silo fdhrten Fdrderblinder bia auf den Schiffeanlege-

eteg. Hier vurde allmonatlich ein bis zu 1000 t faseendee Fracht-

achiff beladen.



Als Detprodukt der Crube wurde dae anfallende Nebengeetelu zu

Crus gebrochen. Dle guten phys1kallsohen Elgenechaften und

das choodeoh neutrale Verhalten der harten, quarelttechen

Feinkonglomerate ermdellohen dle Vervendung ale StraBenechotter

und AsphaltfUllzueetz. Eime Produktlon welterer Betprodukte

var nicht gegeben.

In Tab. 1 elnd dIe Abbaudaten der Crube Repparfjord von der

Eraffnung im Na1 1972 ble zur Stillegung 1m Jull 1979dar-

goetellt.

Dle Clederiegung der CrubentAtIgkelt 1m Jul1 1979folgte

dkonomlechon ZwUngen. Tab. 1 zeigt den Ruckgang der gewonnenen

Roherzmengen ab 1976und dla grubenteohntech bedIngte Zunahme

von abzubauenden Nebengeetetnen. Dae glelohzeitlge ettnd1ge An-

ateIgen der Petrlebs- und Abbaukneten bel schwankondes Rupfer-

prele maohten echlleBlIch elne Welterfuhrung der Crube un-

rentabel.

Aue Tab. 1 geht auBerdem hervor, daltdle von der'A/S NatIonal

Industrl" berechneten VorrIte von 10 Nto. t Erz mIt durch-

echnIttlIch 0.72% en zu opt1m1stleoh veranschlagt waren. Dte

Inegeeent abgebauten oa. 3 Mlo. t Erz vIesen led1glIch elne

durcheohnittlIche Konzentration von 0,66; % Cu auf. Dam1t

konnten die als Crundlage fnr d1e CrubenerBffnung angenommenen

Werte nIcht erre1cht werden.

Auch war dlo fUr edne Jahreekapaz1tåt von 600.000 t Erz

eusgelegte inlage nur 1t1den Jabren 1973 und 1974voll aue-

gelestet. ZunemmengefeSt flihrtenelne zu optImletische

Bewertung der LageretRtte, etne dleeen Werten zutolge tu

groB aungelogte Crubenanlage, ete1gende Rnerg1e-, Lohn- und

Åhbaukosten bel 1netab1lem Kupferveltmarkt zur StIllegung der

Crnbe Repperfjord. Weder konnten ganstIge Traneportbs-

dInanngen dae CeenmtbIld beetnfluenen, noch staatliche Sub-

ventIonen der Entvloklung R1nhalt gebleten. So lafit•ich am

Betaplel der Crube Repparfjord eln weiteree Mal ablenen, welch

vlelech1chtIge Paktoren den rentablen lbbau gerade von ger1ng-

halt1gen Maneenerzen bedIngen.

7



kbb. 2 Werkeenlagon der Grube Rapperfjord

1. Tagebau Wrik, 2. Tagebau John, 3. Hauptfold, d. Weatfeld,

5. Sturzeoh4ohte, 6. FArderstrecke, 7. Roherslager,
A. ZerklelnorAngsanlage, 9, Flotation
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1972 1973 1974 1975 1976 1977 1976 1979
DureL-
zchi,itt

Rohorz,t 240.374 609.525 627.795 542.000 452.700 240.439 253.452 39.952 3.01.233

NobenGestein,t 60.000 179.000 132.000 504.000 656.000 472.000 242.000 17.000 2.02.000

Cu im Roherz 0,63 0,676 0,53 0,64 0,65 0,74 0,604 0,625 ø0,6C5

Cu- IZorzcatrut,t 3.390 9.762 9.356 3.913 0.447 4.513 4.662 1.055 50.933

,:.Cu im Koomenzrat 41,9 37,4 35.2 35.7 32,4 36.1 34.0 31,3 ø35,5

dumbrinrau-A 93,77 98,50 90.50 91,01 93,03 29,27 e9.76 94.01 ø91.55

Grum, Cchottar,t - 21.000 29.000 33.000 30.000 40.000 85.000 5.000 243.04.0

Z.:411.d.Anjeutolltan 140 139 123 104 90 64 50 50 ø95

Tab.1 Abbaudatender Grubo Repperfjord



1.3 Bleherige geoviesenschaftlIche Arbetten

Das Kupfervorkommen em Ulveryggen liegt regIonalgeologtech

im tektonlaohen Komagfjordfeneter (Abb. 1). Dtemee Gebiet

vurde von folgenden Bearbeltern untereuoht:

DARLL (1n REUSCH et al. 1891) etellte auf seiner geologlachen

tarte von Nordnorvegen (1666-1879) eratmale daa Komsgfjord-

fenster und das benaohbarte Kvaenangen-Alta-eltenes-Feneter

(kurts Iltafenster) dar. Er flthrte den etrat1graphischen Resriff

der Ralpes-Sulte for die dlteeten Geeteinsfo18en der beiden Fennter

ein. Rensch (111 Reusch et al.1291) heschrieb dte Gestetne in

vestlIchen Komegfjordfeneter zviachen Kvalsund und Berltajord.

ROLTEDARL(1910) kart1erte dael Komagfjordfenoter und deseen

Grenze im Bereich rorefjord und Store Lerr1efjord. STRAND (1952)

begann die geologieche Bearbeitung dee topographiechen Blattee

Repparfjorden mit elner Kartlerung der Fjorduagebung. Die

erste geologlache Ubersichtekarte des geeamten Komagfjordfenntere

stammt von REITAN (1963). Er beechre1bt und glledert grundle-

gend dle etratlgraphleohe Gestetnefolge dee Penetero.

PILIRAOR(1976 ) kartierte AbcchnItte dee Fenuters unt sehli,tt

teilwatee neue Gliederungemdgfichkelten vor. JANSEN (1976, 1979)

befaSt eich mit der Strat1graph1e, Tekton1k und der Metamor-

phoee 1m veatI1ohen Komagfjordfoneter.

Uber die Lagerstfitte sm Olveryggen glbt es nur monige Ver-

dffentllohungen. Reoht groB dagegen let die finzahl unver-

öffentliohter Berlohte von Begehungen. Bohrungen, Untersuchungen

und Analyeen fUr Induetrleftrmen und dca Norges Geologleke

Undersdkalse (lbk. NGO, Normegteobee geologiachee Ontersuchunge-

amt). Bel INGULDSEN (1964) bef1ndet eich elne Aufetellung dleser

Berichte von 1905 bie 1964. Ee s1nd inageeart 45, melat nur

ventge Setten lange Rapporte. Zu ermåhnen let der Ber1cht fUr

dle'llordteka Grufakt1ebolaget'von JOHANSSON(1907). Er beechreibt

und bereohnet das Vorkommen. AIICRIBALD(1957) etellt 1n selnum

AbeohluBberIcht fttr dle'Invex Corporation'Bohrergebnieee. Pro_

benuntereuchungen und sine geologiezhe Detallkartierung der

damallgen Grubenanlage und Sohurfe dar. Das Intens1ve Explo-

ratIonsprograma der"k/S National Industr1"der folgenden Jahre

10



fUhrte im Auftrag dan NGO aus. Die NGO-Rapporte Mr. 52 ,1, 566,

371, 639, 693, 713, 742, 709, aos, 808 enthalten dte jtihr-

Itchen Untereuebungsergebniese von 1963 bin 1960 1n Porm von

Benehrelbungen, Tabellen, Profilen und Karten. Von 1970 ble

1974 werden vom KG0 veltere geoohemteehe und gnophyelkalleehe

Arhetten tm Grubengeblet fUr die Firma"folldal Verk A/1"durnh-

gefUhrt. DIe Renultate stehen tn den NGU-Rapporten Nr. 902,

1062. 1246. FABRIGIUS (1978, 1979) begarbettet Proben ann 4nr

Grube mtkroekopleoh und mikrothermometrteoh. Aus ettinen Er-

gehntneen folgert er die Geneee dee Vorkommene.

Folgende Publikationen existieren Uher dle LagerntAttet

REFTAN (1951) untereucht und karttert den tektonteohen Bnu dee

Grubengebletee. VOKES (1955) bearbeitet die Kupferminerall-

entlonen der Relpes Gruben im Altafeneter und stellt Vergletche

mtt Vererrungen tm Komagfjortlfennter an. Dtese ervettert tn

setnen Arbetten VOKES (1957 a,b). An Hand von nrimtkroeko-

ptnchen Unterenohungen eretellt er Groppen von typiechen

Erzparagenomen tn Geetelnen beider Fenster und deutet deren

Entetehung. STRIBRNT A URBAN (1980) beechreiben erste Unter-

nuchungnergebninee Uber die Lagerntatte Nepparfjord.
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ReVone1e Geolole

D1e bereIte 1n die Ilteratur eingefahrten engtIgehan Bezelch-

nungan fUr ntratigraphieohe Einheiten, zum Belgpiel "formatIon"

und "group", werden aun GrUnden der AngleIchung und zur Ver-

mnIdung von MIgverständnleeen und Vervecheelungen Ubernommen

und in der deutechen Ubereetzung "Formation" und "Gruppe"

vetwondut.

In den kaledonlechen Gebirgen der weetfichen Finnmark eind

In zwei tektonischen Fenetern autochthone, vorviegend pre-

kambrIeehe Geete1ne aufgeechloeeen. Dle benachbarten Peneter

erhielten nach Lokalitaten den Namen Komagfjordfenoter und

Kvaenengen-Alta-Altenee Feneter. Dle Im Komegfjordfeneter an-

etehenden Geetelneserten finden ihre etreiehende Forteetzung

nach SUdoeten im Altafeneter. Getrennt werden belde durch einen

von der kaledoniechen Deeke Uberlagerten, 10 km brelten Ge-

birgeetreifen (Abb. 1 C).

Die Feneter etretchen rett Ihrer grdaten Lange SUdweet-Nordoet.

Sie liegen demit parallel zum Strelchen der prakambrieehen

und kaledonisehen Faltenacheen dieeer Region.

Des dutoehthon wird in beiden Fenetern durch eine 111111011dIa-

kordenz in zwe1 EInhelten geteIlt. Far dle eltere der belden

fahrte DABLL (1n Reuech et al. 1891) den etratIgraphiechen

Begriff Raipee-Sulte eln. Er nimmt fUr eie prakambrlechee

llter an und etellt eie zu der tektonlech-ohronologiecheu

FrovInz der Kareliden. Spatere Bearbeiter (BOLTEDAHL 1919,

STRAND 1952, REITAB 1965 und FRARAOH 1976) Ubernehmen dleeo

Einetufung, dle in ereter Linle auf ilthostrat1grephlenhen

KorrelatIonen mit Geetainen der inneren, detlIchen FInnmerk

briefert. Onteretatzt verden dlese KorrelatIonen durch geophy-

eIkailechn Ontereuchungen von BROOKS (1971), CHBOSTON (1971)
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und von SGS (1971, Magnettek Totalfelt 1,250.000 Nordrelea).

Sto zeIgen, 4a8 s1ch magnetleohe Anomalten der Inneren Finnmark

Im Altefeneter forteetzen. GravtmetrIeche Anomalten verbtnden

dle belden Feneter telteInander,

Abeolute AlterebeetImmungen (K-Ar Methode) von GAUTIER et al.

(1079) an GrOnotetnen aue dem Altafeneter erbranhten Detterungen

von 1,4 - 1.5 bezlehungewelvie 1,8 - 2,0 Mrd.Jahren. Dleee Re-

sultate beet8tIgen dte Einetufung von DAULL (In REUSUR et .1.1891).

RETTAN (1964) teIlt die Ralpae-Sulte in dle Repperfjord- und

dle Saltvonn-Gruppe etn. Er beeohreIbt deren relettve Altere-

boutehung aln ungeetchert (Abb. 4). ISIARAOR(1978) gltedert dle

Gentelne der Rainae-Sutte im Komagfjordfenoter tn drel Gruppen.

Pr tellt dle von REITAN(1955) 421der Repparfierd-Cruppe zus:mmen,;0-

frt0tenSerlon In dle Magerfjell- und Porsavann-Gruppe. Dle

Saltvann-Grnppe erwettert 2RARAOR(1976)un elne FornIntinnund staft

ote hangend 1Iberder Magerfjell-Gruppe etn. Dle Altereotellung

dIeser belden Gruppen zu seIner Poreavann-Gruppe hevelohnet

or ale uneInher.

Elne eindeutlge KIKrung der etratIgraphlenhen Abfolge der

Gestelne der Ratpae-Sulte beeteht bleher nIcht.

EInen Beltreg zur Ldeung dleser Frage ltefert eln geologIerh-

tektonlechee Querproft1 durch dae norddetlIche Kommgfjordfen-

ster, dao 1m Rahmen dleeer Arbeit aufgenommen wurde. Es let

etark vereInfeoht In Abb. 4 dargeetellt. Dae Prof11 melgt, de8

dte Gnotelne der Ralpae Su1te In d1eeem Tell des Fenetere ein

mentralem SynklInortum mIt zwet benaohbarten AntIklInorien

btlden. Dle AntIklInorIen eInd nur mum Te11 aufgeeohlomeen.

DetenordweetlIche w1rd vom Yargeund begrenzt. 1m SUdosten Uber-

Ingert dlo kaledonleche Decke Telle des zwelton AntlklInorlume.

Dlo KlItrungdne tektonlechen Banee gtht RInweIse fOr dle etrati_

graphtschen Zneammenhinge. In RbereInet1mmung mIt MIteren

Dearbeitern bIlden auch In dieeem Prof11 die vorwlegend vulka-

nlechen Gentelne der Repparfjord-Gruppe den Llogende der

Ra1pei,-Snite. DiFIROGeeteIne benitzen die gr88te MAchtIgkert.

m1ndeetens 2000 m, und den griAten Ausetrich aller Formationon
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Abb. d Geologteche Qbereictekarte und geologlech-tektonloohon

Profil duroh dae norddatliche Womagfjordfeneter.

Legendel I. Grdnetelne und GrUnechiefer (11o1mvann-FormatIon),
2. Schzarzechtefer (Wvalannd-Formatton), 3. Warbonatgeateine,
Quarztte, Tuffe, Konglomerate (Wargeund-Formetion),
4. FeInkonglomerate (Steinfiell-Formation), 5. Konglomerate
(Djupelv-Formation), 6. Wonglomerate (Finkevann-Formatton),
7. QuarzIte (hoggeelv-FormatIon), 0. Quarzite, Tonachlefer,
Konglomerate (Lomvann-FormatIon, dteknrdianteeRokambrlach-
kambrtechne Autochthon), 9. DlorttporphyrItinche Intruetonen,
10. Pyroklantleche Intruelonen, 11. Waledontscho Wolvtkdenke,
12. Tegebaue der Grube Repparfjord.
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in :onejfjordfenater.In Frofilwordenvon ihnon die Sgttol

der Intiklinorienaufgebaut.Sio setzensich aus schuach

metamorphenGliinsteinenund GrUnschlefernzuzammen,in die

vereinzeltNarbonatgestoinc,Querziteund Konglomeratoein-

geachaltetsInd.REITAD (1963)fant aie zur Rolmvann-Rornation

zasammen.PEARAOH (1976) toiltsie in die Markfjell-hnd

Angelvann-Foroation.SchwachmetamorpheSchwarzschieferund

eine faziellstark verzehnteFolge von schuaohmetamorphen

Karbonatgesteinen,Quarziten,Konglomeraten,Tuffen, Agglome-

raten und Laven lagern in Mulden des nordwoatlichenAntikli-

noriu=sauf den Gesteinender Holmvann-Forzation.Die achvarzen

fhyllitegoh3renzur Kvalsund-Formation.REITAH (1963)stellt

die Gesteineder IlthofazIellbuntenFolge in die Holmvann-

Formation.PHARAGH (1976)fUhrt fUr dieseFolge den strati-

graphischenBegriffder Porsavann-Gruppeeln. Diese Abtrennung

vird duxch dle Untersuchungsergebnissedor vorliegendenArbeit

zum Teil bestätigt,venngleichdie Gesteinedieserbunten Fol-

ge zur Vargsund-Formationsusammengefagtverden (Abb. 5). Die

HUchtigkeitder Gesteinsseriendor Kvalaund-und Vargsund-

Formationliegt bei je 100 m. Daa zentraloSynklinoriumwird

von Gesteinender Saltvann-Gruppegebildet.Die Dreitellung

dieserGruppe durch REITAR (1963) in Steinfjell-,Djupelv-und

Fiekevann-Formationwird bestlitigtund fUr die vorliegende

Arbeit Ubernommen.PHARAOH(1976)erweitertdie Saltvann-Gruppe

um die Doggealv-Pormation,dle er als zeitgleichen,faziellen

Vertreterder Steinfjell-Formationanaieht(Abb. 3). Die Ge_

steinsfolgeder Saltvann-Gruppeist mindestens1.200m michtig.

Ihre stratigraphtscheStellunglat unslcher.Im Altafenster

fehlenvergleichbareGesteinseohichten.Daa tektonischeQuer-

profil,die Kartterungund die kleintektoniachenGefUgeana-

lysen im Rahmen dieserArbeit zeigen,deg die Geeteineder

Saltvann-Gruppeim Llogendenund im Hangendentektonischbe-

grenzt werden.Sowohl iu Hordwestenals auch im SUdostensind

an den Grenzen des SynkllnoriumsGesteinedor Holmvann-

Formationauf die Saltvann-Gruppeanfgeachoben.Diese Aufachie-

bungen macheneine Einatufungder Saltvann-Gruppe in ftela-

tion zur Holmvann-Formationin eln jUngeresetratigraphischas

Hiveau sehr wahrscheinlIch.Die Saltvann-Gruppe baut sich

vorwiegendaus grobklastiochen,schwaohmetamorphenSediment-

gesteinenauf. Dan Kupfervorkommender Grube Repperfjordliegt
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1.1echvach metamorphen Fe1nkonglomeraten dnr SteInfle11-Forme-

tIon. Grobe, gyMneteIngerallfilhrende Konglomerate der Djupelv-

Formation begrenzen die SteInfjell-FormatIon 1ne Rangende. DIene

verden von Quarzlten und echwach metamorphen, rhyolIthfeche

Porphyrgerdlle-fUhrenden Konglomereten der Flekevann-FormatIon

Uberlågert.

Im eUddetlIchen AntIklinortum verden die Geetelnefolgen der

Holmvann-Formation vom nindeetene 400 m AUtehtlgen, hellen

QuarzIten und quarzIt1echen Sandetelnen der Doggeelv-FormatIon

ftberlagert. REITÅN (1965) etellt dle Doggeelv-PormatIon 1ne

Rengende Uber dle Rolmvann-Format1on. REITAN (1965) echlågt, be-

•lnfluBt duroh Kart1erungen und neue etrat1graphleobe Gllederungen

von FØn (1964) Im Altafeneter, alternative Elnetufungen fUr

d1e Doggeelv- und Lemvann-Formation vor. Er ordnet dleee belden

Formationen den diekordant dle Ralpae-Sulte Uberlagernden, an-

toohthonen Gentelnefolgen zu. Regionaltektonleohe Anfnahmnn 1m

Rehmen dleeer Arbelt zelgen, deS dan tektonleohe Inventar der

Doggeelv-FormatIon e1ner Faltung zuzuordnen let, dle vor der Ab-

lagnrung den d1ekordenten Autochthone dle Gentelneeerlen der

Ralpan-Sulte deformIerte. Dae eUddetlIche Ant1klinorlum und dle

Doggeelv-FormatIon bIlden e1ne harmonleche Forteetzung dee tek-

tontechen BauotIle im norddetlIchen Komagfjordfeneter. E1ne dln-

kordante Lagerung der zur Doggeelv-FormatIon gehdrenden Geetelne

Ober der Ralpae-Sulte let deehalb unvahreche1nlIch.

DIe SohIchten der Ra1pas-SuIte verden 1m mIttleren und end-

detlIchnn Komagfjordfeneter von zahlrelohen Intrunimnen duroh-

echlagen. Im nordveetlIchen Tell fehlen dIene. Dle Intrueiv-

geetelne leenen eloh petrographlech 1n å Grmppen elmtellen.

Am håufigeten treten baeleohe und ultrabaelenhe Geetedne auf.

I. eddveetllohen Feneter let e1n groBer trondhjemItlecher

Kompler Intrudlert. Pyroklaatleche Intruelonen vurden 1m Rabmen

dlener Arbelt bei der Kartlerung der Lageretfitteund 1hrer

Umgebung entdenkt.

DIe Intrue1vgeeteine e1nd metamorphlelert und tektonletert.

Der Netamorphoeegrad entepr1oht dem der Nebengestelne.

REITAN (1963) n1mmt fUr die tektonlecheRnenepruohungder meteten
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Intrusionen, epeziell fUr den trondhjemttischen Kdrpor, kale-

donleches dlter an. Andere Intruelonen beechreibt er ale prå-

kaledonlech deformiert. Im Unterauchungegeblet am Ulveryggen

treten dle Intrusionen ln Korrelation alt tektonlechen Rich-

tungen der pråkambrlachen Faltung auf. Ihr kloIntektonlachee

InterngetUge INElteich ebenfalle dieeer Faltung zuordnen.

Dle Geeteine la Komegfjordfenster sind eehuaoh metamorph.

Naoh REITAN (1963) und JANSEN (1976, 1979) etelgt der Matamor-

phosegrad von Norden nach SUden. Im ndrdlichen Teil des Fen-

etere wIrd die GrUnechieferfazdue, im SUdtell clEeuntere

Amphiboldtfaziee erreicht.

FABRICIUS (1978,1979) fUhrte mikrothcrmzsotrieche Mooeungen

an Proben aus der Grube Repparfjord durch. Er nntereuchte

FlUseigkeiteeineohltleaa in Quarzkrletallen ene KlUften und

sue dem Bindumittel der Feinkonglomerate der Stelnfjell-

Formation. Dle etatietleche Anevertung von Meseungen der

Nomogenleierungetempereturen dlneer ElneohlUone ergab etne

dreigipfelige Vertellung der Werte. Dle Mazima liegen In den

Intervallen von 145-225 °C, 270-350 °C und 400-450 °C.

Im Komagfjordfeneter und 1m Altafentitervird dle Geeteinefolge

der Raluae-Sulte diskordant von antochthonen Schlohten Ilber-

lagert. Dleeoe Antochthon lagerte eich auf gefalteten und

berelle prNkambriech erodierten Geatelnen der Ralpen-Suite

ab. Abb. 5 zetgt echomatlech ein Profil am Poreavann Im veet-

lichen Komagfjordfeneter.

I. untereten Teil dee Profile sind dte prakambriech gefalteten

Schichten der Raipse-Sutte dargeetellt. Dle Gerdlle dee Konglo-

merats unter den Karhonatgesteinon wurden durch dieee Faltung

ausgelångt. Eine prNkambrisohe Verwitterung schuf eine Rumpf-

fl8che und verkaretete die karbonatischen Genteine der Ratwan-

Sulte. Die Karattaschen sInd diekordant mit dem Tranegreestons-

konglomerat der Lomvann-Formation verfallt. Im Hangenden Uber

dem Konglomerat folgen vorwlegend kleatleche Sedimentgeateine.

Eingeechaltete Tillithorizonte (Alta-Altenes-Fenster) ernid.;-

lichen, diene Schlohten mittillitfUhrenden Gestoineeerien 1m

Gehiet der inneren Ktnnmark lltholugtsch zu korrellernn (Abb.6).

Fonailfunde laesen auBerdem bioetratlgraphieche Datterungen zu.
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Abb. 6 Stratigraphinche Korrelationen von Sohichtfolgen der tokto-

ntachen Feneter (Neet Finnmark) und dur getlichen, tnneron

Finnmark nach FØTN (1994), RODENTS & FARETH (1974) und Ergeb-

niseen dieeer Arbelt.
Legende: I. Autochthonee Prakambrium, 2. Autochthonee Fokam-

brium-Kambrium, 3. Allochthonee Eokambrium, 4. Tillite,

5. Datierbare Foesilfunde.

HOLTEDAHL (1916) beschrelbt kambrigobe Foenilten ano dem

oberon Tell der Borree-Formatton. 11111YN(1964) stellt dle da-

runterliegenden Schtchten der Boeeekop-Formation ine Nokembrtum.

Dle Geeteine des diekordanten Autoohthene eind aohwech meta-

morph. Nach JANSEN (1996,1929) erreicht der Metamorphoeegrad in

den Schichten der Lomvenn-Formation dee Fomagfiordfenetere

die nntere Crdnachieferfaates.

Dle autoohthonen, eokambrteoh-kambrisohen Sohtohten der

Fenetør sind kaledonisch deformtert.

Dee Autochthon dee romagfjord- und Kvaenangen-Alta-Altenee-

Fenatøre wird von der kaledonlechen Holvikdecke dberlagert.

Den stratigraphleohen Degriff fUhrte ROLTEDAHL (1952) ein.
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PØYN (1964) atelit dle ålteeten allochthonen Geeteine, elne

Serie von Uher 5000 m Maohtigkeit, in die Relek-Gruppe. Dinne

otratigraphieche Einheit reprdeentiert den Sedimentationezeit-

raum vermutlioh vom epAten Präkembrium bte sum Xembrium. Fetro-

grephiech eetzt eich das Alloohthon vorviegend nus peemmitisohen

Meteeedimenten zueammen. Die Deckenbasie wird von Dleetomyloniten

gebildet. STRARD (in ROLTEDAHL ød. 1960) vergleicht die Geeteine

der Xolvikdecke mit den mXchtigen, eoltembrleohenSperagmiten der

geledoniden Mitteinorwegens, denen sie petrographiech und fasiell

Mhnein.

Geotelne, die den Zeitraum vom Xembrium zum Quartår reprAnnn-

tteren kdnnten, etehen im Komagfjordteneter nloht an. Din prit-

kambriachen und kombrischen Geeteinnfolgen verden direkt von

quartZren Lockergestetnen vinkeldiekordent Uberlegert.
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III. Regionale Tektonik

Die regionalen tektontschen Probleme im Goblot des Komag-

flordfenstere. Altafenetera und der kaledoniechen Decke

eInd bleher nahozu ungelget.

REITAN (1963) etellte in einer tektonlechen eberelohtekarte

dee niirdlIchen Komagfjordfenetere einige Grogetrukturen dar.

Da REITAN (1963) die diekordante Gberlagerung der Geeteina-

aerien der Raipae-Suite durob Sohichten den eokambrisoh-

kgmbrisobon kutoohthone nooh nicht bokannt war, entetanden

Fehleinetufungen bei eelnen zeitlichen Korrelationen der

tektuniechen Ereigniese.

JANSFIN (1976) bearbeitete das Geblot um Porea im ventliohen

Komegfjordfenster klointektonleoh. Er beechreibt Zusammen-

hånge won Gebirgebildung und Netemorphnee in dieeem Goblet.

Im Rahmen dieeer Arbeit wurde ein geologieoh-tektonischea

Querprofil durch dae norddetliche Komagfjordfeneter aufge-

nommen. Ergebniese zon photogeologlechen Luftbildauevertungen,

Detailkartierungen und kleintektonlechen GefUgeenalyeen gingen

in diese Profilaufnahme ein. Eine apeziell angefortigte Photo-

montage aue EinzelluftbIldern dee gesemten Komegfjordfenatere

lieferte bel der Analyse von Grogetrukturon und LIneamenten

wertvolle Hinweiee. Die Kombination dleser Untersuohungserdab-

niene mit den Reeultaten tektonlecher Rartierungen und GefRge_

analyeen /m Bereich der Isgeretåtte Repparfjord ermaglichen ee,

den reglonaltektonlechen gen dea norddetlichen Komagfjordfenetern

darzustellen.

Die autoohthonen Gesteine der Raipas-3uite wurden in dlosem

Geblet durch zwei dominierende, zeitlioh getrennte toktoninche

EreignIeee deformtert. Eine pråkambrinche, alpInotype Faitung

welite die Schlohtfolge in weitspannige Synklinorien und

Antlklinorien. Syn- beziehungeweiee Antiklinorten werden ale

Ubergeordnete Symmetrieelemente von mehreren Einzelfalten auf-

gebaut. Sie geben die Anordnung dieeer Palten durch die Raumlage

der Faltnnepiegel wieder. Dle Faltennpiegel fallen im zentralen
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Synkl1norium dnn nordastlIchen Komagfjordfenetero zur Tfttr

V-fiSrulig win. Der glinenzvInkel betregt 15°. Die Faltennobeen

eteben 1n Mellerntellung. Der Pergenzmeller bildnt elnnn Winkol

von 60°. Tn dnn Antikltnor1en stnigen dte Paltennetegel nitt

durehechnittllch 90 zur Mitte an. Die Paltennobennflechnn

htlden einen Vergenzfacher (Abb. 7).

NW 60o SF

_440

20 100km

Ahh. 7 Idekliniertee Modell des Faltenbauen im nordOetltchen

Komagfjordfeneter

Abb. 7 zeigt, dne die Palten in den zentralen Tellen der

Ant1k11norinn und des Synklinoriums rhombtenhe Symmetrie auf-

vntsen. Die Ubrigon Telle beuen eich ene aeyametrisoben, enr-

genten Felten mit monokliner Acheenlage auf. In dleeen Berel-

chen Uberkippten die kurzen Paltenechenkel bet znnehmender

Ftnengung. Dln Umblegungezonen zerscherten. Abgetrennte Falten-

negmente vnrden an etretchenden Stdrungen aufgeechoben.



Der tnegeeemt harmenleche Faltenbau dee nordeetlIchen Komeg-

fjordfensters iet ln Abhängigkelt von don mechanlechen Elgen-

schaften der gefalteten Geetelne modIfIzIert. Dte kompetenten

Geetelne wle zum Beleplel maneige GrAnetelne, FeInkonglomerate

und Querzite bIlden Blogefalten mIt fAcher- beziehongewelee

menerfOrmIger Ortentterung der ersten SohlefrIgkelteflAchen.

GrAnachlefor, Ph711ite und andere inkompetente Geetaine formon

Scherfaltan. In dieeen let neben den ersten, melst tranevermalen

SchiefrIgkelteflächen drttich auch elne zweIte SchlefrIgkett

in Form einer Sohubkleftung auagehlIdet. Im heuflgeten tretan

jedoolt Im Feneter Dbergangeformen oder Komhtnattonen beldor

Faltenformen suf.

Dte Acheen dor elptnotypen Faltung etreIchen im Penoter gene-

rell zwiechen 50 0 ble 60°.

Der sich faltende Geblrgekerper dehnte eich eenkrecht zur

Haoptolnengungertchtnng ane. DIe Auedohnunga- uud Soherhowe-

gungen parallol zu den Faltonacheen glIch das Genteln durch

Quer- und DlagonaIklUfte ane. Dlego Klufteystome zerlegten den

Gebirgekdrper In EInzelechollen. In Schollengranzen fanden Die-

lokatIonen und Blattvereohlebungen etatt. Das Geblrge gllodort

elch In eln Schollenmoealk.

Die zwette groBtektontscho Beenepruchung dleeer Reglon erfolgto

wehrend dor kaledontechen Orogenese. Sle deformlerte die Ge-

eteinefolge der Raipae-Suite und die diekordent aut dIoner

legernden, auchtochthonen Serlen des EokambrIume und KambrIums.

GroBregional flihrte dle kaledonleohe GebirgnbIldung le Beretch

den Komagfjord- und Altafenstere nach elner Absenkung zu einer

Sildweet-Nordoet etretchenden, langgestreckten, beulenertIgen

Aufwdlbung. Dietie Anwegungen fanden vorvIegend an preextette-

renden Stdrungezonen •tatt. PrekambrIeoh gefaltete GroBechollen

und Soholleneyeteme vurden veretellt und rotiert. Schloppungen

an Schollongrenzen deformlurten die prekambrinchenFaltenacheen.

Das dtekordente eokambrIsoh-kambrIsche Autochthon wurde wehrend

der kaledonlachon Orogense, muhrfaoh deformiert. Schollenbewe_

gungen des borelte karellsoh etabIllelerten Untergonntee echufon
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in dem aberlagernden kutoohthon eowohl Dehnungo- als auch

EinengungsgefUge.Die nich flbersoblebende kaledonleche Decke

deformierte Telle der eokambriech-kambrisohon Schichten ein

weiteres Mal. Im norddetlichen Komagfjordfeneter laosen elob

deshalb die unterschiedlioheten tektoninohen Strukturen in

dieeen Geeteinen beobaohten. Berelohe mit fast ungootårten

Lagerungeverhältnieeen grenzen an gefaltete, z.T. goorgewellto

Absebnitte mit egdweet- norddetlichem Aohoenatreichen. In Ge-

bieten, in denen sloh zwel Einengungebewegungen Uberlagerton,

sind mehrektige Faitenvergitterungen auegebildet. Uber ver-

etellten pråkambriechen Sohollen mit ausdehnendem Bewegungseinn

sind die diskordanten, antochthonen Schichten flexurartig ann-

geldngt oder versetzt.

Dis eokambrisch-kambrischen Gesteine an der Deckenbasis wurden

am stärketen tektoniech beanaprucht. Diese Zonen elnd opezial-

gefaltet, stark zerriittetund im Bereich der Bewegungebahn

mylouitisiert. Auoh åle alloohthonen Gesteine in den unteren

Bereichen der Decke vurden intensiv deformiert und zerrieben.

In der Umgebung des Repparfjordee zeigen die alloohthonen Ge-

geine einen flachwelligen Paltenban mit vorwiegend rhombischer

Symmetrie. Die kaledoniechen Paltenacheen etrelohen hier

SUdwest-Nordoet.

pootkaledonieche Bewegungen epirogenetischer Natur, dle daa

interne GeeteinsgefUge intakt laesen, raiohen bis in die

Gegenwert. Die longanhaltende, weitrdomige Anhebung der

skandinaviechen Weetkfietewird duroh negative Strandvereohie-

bongen belegt.
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IV. tektonik der Gruhe Rewarfjord
...

Die geologinche Karte (Anlage 1) umfaBt dee zentrale Synkli-

norium im Nordoetteil dee Komagfjordfonstere. Der tektonieche

Bau des Synklinoriume lädt einh in droi Bereichn gliedern.

Den Nordweettell bauen monokline, Sndont-vergente Faltenzuge

auf, Abgesoherte Falteneegmente eind hler nach SUdoeten eufge-

echoben. Der Mittelteil wird von offenon, rhombleohen Falten

gebildet. Die monoklinen, Nordweet-vergenten Falten im Sddont-

absehnItt reigen Aufechiebungen naoh Nordwesten. Die Amplituden

der Falten eovie die Aufechiebungebeträge nehmen in dem fent

eymmetriaohen Synklinorium zur Mitte hin ab. Die Faltenwellon-

lAngen varlieren gebietewelne. Der von den Faltanaoheenflächen

gebildete Vergenzmeilerwinkel betrAgt ca. 600. Die Klinens-

winkel erreichen je 150. Die Faltonaoheon atre1ohen lm Kartier-

gehlet m1t durchechnittl1oh 48° und fallen 1m allgemelnen ett

D° naoh Nordoeten. Eln Querprof11 (snlage 2) kur geologlechen

Karte to1gt dienen GeD1rgeben.

Eine flAchige Derstellung dør tektoniechen Baunlemente gibt

dle tektonieche rarte (inlage 3) wieder. Die geologinche Karte

und die gefugokundllohe lufnahme dee tektoniechen Inventare

diente ale Grundlege. Auf der rarte eind reprfleentativeMittel-

werte von Einzelmessungen der winhtigaten tektoniechen Elemente

eingetragen„ Bereiche mit nenh Nordweeten gerichtetem Einfallen

der Schlohtung eind mit dunkler hereignatur zueammengefe0t.

Dieee Abeohnitte enteprechen den nordweetlichen Faltenflanken

von den Muldenumblegungen im Nordweeten ble zu den eUddetlichen

Sattelumbiegungen. Der inteneive Faitenban und die Dreitellung

dee Synklinoriume werden dedurch verdeutlicht. Im nordweetlichen

Gebiet der Karte bilden die Konglomerate der Djupelv-Formation

und die unterlagernden Feinkongloinerate SUdoet-vergenle Felten,

deren Amplituden etwa der halben rellenlAnge entsprechen. Dle

Falten besitzen lange, flaoh naoh Nordoeten elufallende Flanken
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und kuxze, eteller etehende SUdoetflftgel. In den Umbtegungn-

zonen eind die Falten zerechert und tellweiee nach Sndeeten

aufgeochoben. Im flachwellig gefaltøten MItteltet1 sind dle

Amplituden der Falton deutlich kleiner ale dle halben Wellen-

langen. Der Faltenbau im mittleren und eliddatltohenTell dee

Synklinoriume Int im Streichen unglelchreMBIg aungebIldet.

Im sUddetlichen Kartengoblet teilt eich im Bereich der Gruhen

John und Erlk ein SNetwent-Mordoetetreichender Mulden- und

Sattelzug in klelne Falten. Diene Spezialfeltenetruktur endet

an einer Schollengrenze. Auf der tm Mordonten angrenzenden

Scholle fallen die Sohichten gleichmAgig naoh Slidostenein.

Dle aufgeechobene Grlinetetnfolge der Bolmvann-FormetIon im

edddstlichen Geblet der Karte gehart bereite zum Mbergange-

bereich zwlechen SynklInorlum und dam eich Im Slidoetenanenhlten-

eenden AntiklInortum. Dte GrUnstelne liegen im Kartenbereich

normal und fallen eteil nach Sudoeten ein. Sie bilden dte Sild-

ontflanke einen zerecherten und nach Nordoeten auf dis Fetnkon-

glomerate der Steinfjell-Formatton aufgeschohenon Die


Aufschiebungebahn sohnetdet dabel etellenweise die Falten-

achnen der Kongtomerate.

Die tektonleche Karte (Anlage 3) zeigt, daB der Geblrgekdrper

von einer VIelzahl von Aufechtebungen und Verwerfungen tn etn

Schollenmosaik zertetIt wtrd. Maben stretchonden Stdrungen

begrenzen DIagonalkllifte und Quexklufte die EInzelschollen.

Die Faltengefttge der Schollon und Scholleneysteme varlieren.

/m Stretchen grenzen gefaltete Schollen oft an relativ gering-

ftlgisdeformterts BereIche. An Schollengrenzen entwickelten

eich Schleppungen und SpezIalfaltungen.

Dradi.eRaumlege dnr tektoniechen Elemente und die genetInchen

Kusammenhånge dee kompltaterten Gehirgebanes zu klaren, wurde

dae kleintektontnehe Inventar reprasentativer Megetrenken

ale auch danjentge von FInzelstrukturen aufgenommen. Dle Men-

eungen erganzen dle auf der tektonischen Karte dargestellten

GefUgedaton.

Ein Zweikrele-GefugekompaB mit 3600 Tellung diente ale Mo8-

gerat.DteetatietIsche Auswertung erfolgte auf der flachentreuen
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Polarprojektion dee Normalnetzee. Die Gefogeannlyeen worden mit

Hilfe der flächentreuen AzimutalprojekLIwn doe Schmitt'echen

Netzen in Diagrammen der untoren Halbkugel dargeetellt.

Inegesamt warden 24 Gefagediagramme angefertigt.

Die Lokalitåten der Gefilgeaufnahmen atnd auf der tektoniechen

Rarte (Aniage 3) duroh die jeveillge AbbIldungenummer dee

Diagramme gekennzeichnet.

IV.1 Erlauterun en der verwendeten Be riffe dee tokteniachen

Inventare 


GefUgekoordinaten Zur eIndeutigen lagebeechreibung von

Raumdaten in 3 Dimeneionen wird ein

dreiacheigen Koordinatenkrenz mit gene-

tienh definierten Koordinaten benutzt.

a-Achee 	 Die a-Åohee liegt in Richtnng der gefuge-




formenden Bewegung.

o-Achee Die c-Åohne blIdet zueammon mit der a-Achee

dle Deformationsebene ao. Sle eteht in Go-

fligen mtt rhombienher Symmetrie eenkreoht

auf a. Bei monokliner Symmetrie bilden

und o sinen Winkela<90°. Der Winkel

gibt die Vergenz der Falten an. In Falten

mit sinem (1ffnungewinkel .->90° tritt o im

Falteneobeitel aus. Bel Winkeln vonTc: 90 0

werden • und o anf Grund der DefInItion von

vertauecht. Dieeer Grad der Finengling wird

im Rartiergebiet nicht erreicht.

b-dohee Die b-lohae bildet ala Normale zur Deforma-

ttoneebene ao die Deformetionseobee. Die

b-Gefugekoordinate liegt parallel der Falten-

achee B, um die bei einer Faltung ein Schicht-

paket gebogen wird. Sie iet ein perefetentee

tektonienhee Formelement im Gegeneatz zn den

a- und o-Aoheen• dle In Faltenteilbereichen

ihre Lage durch Rotation nm b åndern. In den
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tm Untersuchungegoblet suftretende Faltengefegon

bildet dle b-Achee mit der c-Achee die Falten-

acheenfleche bo.

liegt ale Schnittpunkt etnzaltiger, gle1chwertignr

Filichen um Baisplel en/es oder ef/af ln B.

As Ein wichttgee Element der GefUgetektontk iet dle

Sohichtung. Sie let ein durch unterschiedllohe ilatRrlal-

ablagerung entetendenee planaree Element. Iet diveLagn

der Schtchtung sur SndimentatIonezelt bekannt, eo lennen

e1ch Art und Weiee eowte dle Riohtung von tektonleohen

Bewegmngnn und Enretellungen rekonetruieren.Sedleinnt-

etrukturen 1n der Schlohtung ermdgliohen håuflg durch

eindeutig oben-unten Orientterungen das Erkennen von

normaler oder Uberkippter Sohichtlagerung.

ef 1 Dte Schtefrigkelt let makroekoplech ein CefUgeelemnnt,

dee nich eue medet engetåndlgen parellelon Scherflechen

sueemmeneetzt. Der Abetand und die Brelts der lemellaren

SchlefrigkeltaflAchonist ebhångig von der KorniirdBe

und der prierietterenden Anisotropie dae Geeteine.

In Gestelnen fetner Kornfrektionen mit geringer Scher-

feetigkett let im Karttergeblet melet elne trennvor-

eale Sohlefrtgkett anegebildet. An Schichtgrenzen von

feinen zu groben iagen iet eine Brechung der trnnever-

ealen Schlefrtgkeitefleohen su bsobachten. In gefaitetnn,

grobkårnigen und httufigecherfeeteren Sch1chten bilden

diatef-Plåohen Meiler bzw„ ISicher,die teutozonal tur

b-Aohe Ilegen. Ble geometrleche Lagebesiehung zwleohen

den tranaaaaaalen Sohiefrigkeltefleohen und der Schlch-

tung erm8gItcht, normale oder Uberkippte Iagerungever-

verhåltnleee zu erkennen. In normal liegenden Falten-

flanken fålit efleteiler etn ale eu. In Uberkippten

FlUgeln verhålt ee siob umgekehrt.



nf 2 Elne zvelte SohlefrIgkett oder Schubkleftung tot lm

Untereuchungageblet nur In enhr felnkdrnIgen Geetelnen

auegebtldet, dle eIner beeonderen Soherbeenapruchung

euegoeetzt varon. Makroekoptech let elne engetåndIge

Scherfältelung døø Geeteine Im 5-10 cm BereIch zu beob-

achten, welche dle SohIohtung und die oreteu, trenever-

selen SchlefrIgkeitnflgoben deformtert.

J1-LIneare DIe J1-Lineare eInd SohnIttlInten von ee und ef1. DIe

Raumlage dee LIneare fgllt hduflg mIt der dør Falten-

achee B zueammen.

J2-LIneare SchnIttlInien von en ond ef2 bIlden dtene J2-Idneare.

ao-Klefte Die ao-KlUfte treten im Untereuchungegebtet hanfig

auf. An eInd m.paere, eenkrecht zur B-Achne etrelohende,

= natgør angelegte DehnungeklUfte. Sle sInd eowohl Im

ZentImeterberetch erkennbar, halten aber auch oft kllo-

meterlang durob. Gebletewelee eInd eie durch Quervel-

lungen, Sohollenklppung oder RotatIon aue der Salger-

tellung hereuebewegt. Ihre Reumlagen lageon dann dle

vergnderten lbtauchrIchtungen und -vInkel der Falten-

achee B erkennen, dle der ac-Fldohennormalen enteprtcht.

bo-KlUfte Sie nInd vereInzelt ale strelohendo Långekllifte aunge-

bIldet.

ab-FlUfte Dleee Ilegen hnuflg parellel zur SchIchtung. In

Blegefalten bIlden ele oft Bevegungefläohen mIt Gleit-

etrtemungen.

bk0-FlUfte Die pearIgen hk0-Dlagonalklefte reaultleren aue Scher-

beanspruchungen duroh Auedebnungebevegungen parallel

zur Valtenaohee B. Ihre IndlzIerung zolgt, dag ete zur

c-Achee tautozonal Ilegen. Im KartIergebiet bogrenzen

fe haufIg Schollen. Auf der Farte und Im LuftbIld eInd

le ale eIn domInierøndee, peartgee KluftrIchtungeele-

ment erkennbar. Blattverechlebungen mit zum Toil

grogen Vereetzungebetrdgen habøn an dleeen Flachen etatt-

gefunden.
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1,01-KlUfte Sie nehosiden eich ale paarige ScherklUfte In b.

hOl-KlUfte Ilegen etellenwelee parallel zu ef1.

Auf dteeen etretchenden KlUften eind hliufigFalten-

eegmente aufgeechnben. kn der zveiten 1101-Kluftechar

kmnn en dagegen apeziell •uf langen Faltenechdnkein

zu Abeohiebungon kommen.

Okl-Fideben DIe paarigen Okl-Scherfidchen etreichen oenkrecht

zur b-Achee und echnelden elch in a. Okl-Klafte

und ac-Kldfte begrenzen Querechollen. Diese gliedern

einon Gebirgekdrper in Querhorete und -grdben. Im

untersuchten Geblet let eine QuerglIederung dee Ge-

birges zwar ausgebildet, die VersetzbetrKge eind

jedoch im Vergleich zu denen an bko-DiegonalklUften

gertng.

LInoare der Im Kartlergebiet laseen etch bdufig Lineare beobachten

GleItetrle- und einmeeeen, dte durch ein Anetnandervorbeigletten

mung zweler Geeteinekdrper verureaoht wurden. Dteen Glett-

etrtemungen auf Harntenhflånhen ermdglIchen oft die

BovegungerIchtung der beiden Kdrper relativ zuelnander

zu rekondruieren. Sie eind deohalb ein vichtigoe

tektonischen Element, An Auf- oder Abeehiebungon laasen

eich an Rand gut auegebildeter Strtemen Floret-bzw.

Grabenechollen defInteren. /n Palten geben eie Uber

die Inneren mRchanienhen Ablgufe von Bevegungen und

deren RInhtungen auf Kluft- Schinhtfldchen Aufechlu8.

kompetent- Tm Text wird der BegrIff kompetent ele Beschrelbung

Inkompetent fUr Gesteine vervendet, die mechantach fählg nind, go-

rtehteten Druck weiterzuleiten. Im Kartiergebiet alnd

diee zum Beispiel quarzitleche Peinkonglomerato,

Quarzite und Grilneteine. Inkompetente Geeteine vie

zum Beieptel Phyllite und Grflnechlefor leiten ge-

riohteten Druck nicht veiter. Sle geben ihm unter

Deformatton nach.
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Tab.2 Zelohenerkldrung. der CeflIgedlagramne ( eitere ,21r)

Besetzungediehten der Diagramme (Abb, 8, 10, 12, 14, 16,
18, 26, 20, 50, 55, 55) in Rdufigkeltszahlen pro 1 Fldoben-

sinheit ( 1 FlacheneInhelt 1 % der Geeamtflkohe des Dia-




gramms)

Ccl C::31 C- 123 [11111114 C7-I0 Cin

25,
Zeichenerklftrung derDiagramee(Abb. 9,il,15,15,17,19,

27,29,31,34,56) aea (22H,Hr. 4,ADMI et al.(1?69)
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IV. 2 Bemohrelbun en der Ceft1 edla ramme

In den 4 Tagebauen Erlk, John, Bauptfold und Weetfeld wurden

auf 4 je 100 m langen Medstrecken atte 1n 1,5a 110he antutref-

fenden tektontechen Elemente •Ingemeeeen und In getreanten Dla-

grammen auegewertet. Durch dles•, reprleentohy susgewkhlten

Streokenlaseen eich ftir dle eInvelnen Cruben KlUft1gkelts-

zIffern, d.h. dte Inzahl der KlUfte pro laufenden Heter Coeteln,

angeben (lbb. 0, 10, 12, 14).Daa Kluftgefdge ist in den kompetenten

dIckbanktgen Feinkonglomeraten deutlich und aehr symmetrisch

auegebIldet. Dle CefUgeanalysen und dle tektonloche Kartlerung

ergaben, deB dle 4 Tagebaun tn elnem tektonleohen Romogenberelch

llegen. Sle kannen deehalb bet der Beechrelbung zusammengefaBt

werden. Aue den DIegrammen (Abb. 9, 11, 13, 15)wIrd erelohtlloh,

daB eloh dle Polpunktmax1ma der Sehtcht- und SohlefrIgkefteflAohen

duroh je einen Crofficrele verbluden laseen. Der Pol elnes eolohen

CroOkretsee rullt In eim weltee Punktmaxlmum. Ee iet daduroh ale

ao-Elltohenpolmaxlmum IdentIfIztert, dae elnen gemsdneemen Duroh-

etoOpunkt calt ker CefUgekoord1nate b und der Faltenaohee B

blIdet. Der Sohnittpunktfi von elnzeitigen, gleIchwertIgen ee,

1,01 oder ef1-GroSkreleen Ilegt ebenfalle in b bzw. B. Dle Pole

der faltenacheenflAchenparallelen SchlefrIgkelteflächen efl

Ilegen in a. Der zugehdr1ge efl-CroBkrete eohneidet den ao-Zonen-

krete 1n o. /n dem vergenten Battel, deseen Nordweetflauke 1n den

4 Diagrammen dargeetellt w1rd, etehen (110 wf1-1 11Achen der kompe-

tenten Velnkonglomerate In Fgoberetellung. Sle fallen deehalb auf

der Nordweetflanke flacher e1n ale dle In inkompetenten BAnken

einzumeeeenden traneverealen SohIefrigkelteflIchen (vergl. Dla-

gramm Abb. 17). Dle a-Achee taucht aleo flaoher ab ale dle ef1-

Flgohennormale. Konetrulert man den ab-Sonenkrele, so Ilegen auf

thm zwet weltere Maxlma. Die zugehOrIgen CroBkrelee echnelden

eioh auf dem ao-Krete in o. Ste etud daduroh ale hkO-Dlagonal-

klUfte IdentIfiziert. Der duroh b und o gegebene bo-Zonenkrele

let gle1chzettlg the VergentflAohe. Auf dem bo-Krele liegen dle

PulpunktmexIme der Okl-ScherklUfte. Die MaxImapunkte der h01-

KlUfte Ilegen auf dem ao-Kreie. Demtt tet ein elnektiger CefOge-

plan gewonnen. Er beachrelbt dle 50 0 etretehende und mit durch-.

fl
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Abb. 8
Abb. 9

Abb. 8 u. 9 Panklyertellungodiagramm
und GortIgebildder Mebstrecke


Grube Erlk. (Anl. 3, ( 9500 Y 11050),

(11 ° 132; k -

6e)
LA1 %

e

Abb. 10 Abb. 11

Abh. 10 u. 11 Punktvertellungedlagranm
und 0ofdgehdld dor MoOstreeko


Cruhe John, (Anl. 3, X 9250 / Y 10750),

(n = 105; k 1,0).



----____

Abb. 12 Abb. 15

Abb. 12 u. 13 Punktverte1lungsdlagramm und Gefilgebild der Megntrecke

Hauptfeld (An1.3, X 9210 / Y 10450).

1n = 116; k 1,21.

z‘:)

Abb, 1.1 Abb. 15
Abb. 14 u. 15 Punktverteilungsdiastamm tmd Gefdgebild de enntrecke

Weetteld. (Anl. 3, X 9300 / Y 9660),
In 141; k = 1,41.
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Abb. 16 Abb. 17

Abb. 16 u. 17 Punktvertelltmgediagra= und Cofdcobild dos MoBprofIls

der nord3allichen Steinbruchwand an dor F.infahrl zwa

ganutfeld. (Anl. 3, X 9200 / Y 10400),111.031.

Fl

Abb 18 kbb. 19

Abb. 16 n. 19 Punktvertellungsdiagramm tuldGef0ebild dou nach SUd-




osten einfallenden GroffaltonschenholA.

(Anl. ), X 9150 / 1 9700),Int601.



echnittlich 750 nach Nordwesten einfallonden Faltenflanken und

deren FluftgefUge. Der Homogenberelch der Flanke ist jedoch

1m Streichon geringftlglggestdrt. Dies zetgen die vonolnander

leicht abwolohenden Raumlagen gletchwerttger Maxima ln don

Dtagrammen (Abb, 3,11,13,15). Zu beachten elnd åle unterechied-

lichen Lagen der relativ raumkonetanten Elementecren/sfl,

PhOl und der ec-F1Kchenpolmaxima, die im Idealfall mft der

Streich- und Abtauchrichtung der Faltenachme B korrespondleron.

Im Rauptfeld wurden Detatluntereuchungen zum Erkennen der Be-

wegungeablåufe tnnorhalb der Faltenflanke durchgefdhrt. An elnor

30 m langen, queretreichenden Steinbruchwand wurden neben flh-

chigon Elementen alle Llneare etngemeoven (Diagramme Abb. 16 u.17).

Der FlNchengeftlgeplan (Abb. 17) stimmt mIt den Dtagrammon

(Abb. 9.11,13.15) nahezu libereln.Etne Abweichung tat fOr dic

SchlefrIgkotteflAche zu beobaohten, dte im D1agramm (Abb. 17)

zwel Marima bildon. Dieue resultieren aua der Brechung der trano-

versalen SchiefrIgketteflechon an Schlchtgronzen kompetenter

und inkompetenter Gestelne (Abb. 20).

Abb. 20 Brechung der SchiefrtgkelteflIchen (sf1) an Schtcht-

grenzen (ee) kompetenter und inkompetenter Genteina.

Skizze der Stetnbruchwand an der Einfahrt zum Hauptfeld.

Fl

sl l
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Dae Maximum der efl-F111chon Inkompotenter Sehichton llout tn n.

rm Diagramm (Abb. 17) fiillt der efl-Gropkreis mit des be-Sonon-

krein zusammen.11ie treneverealen afl-Fldchen 11egen nian zur

Fattenacheenf1Ache parallel und ermdglichen eln direktca Er-

kennen der Faltenvorgenz, Dan Maximum der eingeseseenen

J1-Linerare liegt in B.

1m untersuchten Berolcii atud Gleltatriemungen am hdeftgaten auf

Sch1chtflAchon zu finden. Dle nenkrecht auf B etehenden Ltneare

geben dle Bewegungartchtung der echichtparallelen Gleitungen

in Blegefilten wieder. 1n Sdtteln achob eich wdhrend deo Palten-

vorschuben jeweila dte hangende von swel anfoinanderliegenden

Schichten in Ri.chtung der fichettel. Tn Mulden wurden die je-

weila 11egendon Schichten glettbrettartig in dle Umblegunga-

zonen geochort (Abb. 21).

13

Abb. 21 Modell dec Bewegungen zweler aufelnenderliegunder

Schichten in Blegefalten fhalbidrte

3ie oriontimrtun Gluitstaiemnnaen (volle Pflibbs)

teL den SchIchtflVflidn Jtehen ueukrecht auf 1.

Gleitetriemen bilden eich boldeelt1g auf den bewegten Geatelne-

oberfldchen ane. ihro 111.chtungeorlentiernng ist gegenidufig.

Aun Grunden dor Sberaichtlichkelt aind im Dtagramm (Abb. 17)

nur die Linearo dur Schichtuntereetten und deren Dewngunga-

r1chtung innerhnlb der Settelflanke eingetragen.

18



1d eirer ee- :1intts2 on , ineenee1on1.0, 1 emine!“ n1

e ehlohtpdrellolen Gle1Abomee7nien der bondohlmr 1:ee d toner

9d1n enet7nAtc;e, e1gmeidale Seherunjulenollen. (nuen bld


1nteere emeito lehiefr:Gkeit engesproehen merden (Abb. 72).

ES 21 I 3

Ahb. 22 Wettst1Uldice iinherflbohon einer zdotten
(ef2), dte zu oig:zoidalen flefermattonen Aer oreten trenn-

verzalen und engot9ndijeren Schlefrigeltelamellen (e111)

fdhrten. 1. Kemoetente Feinkonglonerete, 2. Innu.potentee,

feinklantlaeher Tuffithorizont, 3. fineertee quarekneuern.

Au(meochloonen in, Mestfeld (:( 9320 / Y 9630).

In der untornuchten FalZenflanke bilde(en slch nehozu herieentol-

Ile7ondo MleItotriemungon auf saiger stehenden 11ehere:Illften eue.

Dle fl ,lehen etnA durch den Merageplan (Abb.17) eln eenetTe

h1:(1-D1a7onelk1efte 1dentifIziort. Dle Idneere gehen dle lilehtungem

von Dlattvornehtebungen wieder. Im Plogrenu (Abb.17) otnd dte

Gleitsteelfen und ille Pomegungerichtum:en der opitzwin!col1e,en

17e;„nonta oin;;rtregen.



nehnende Scherbeanepruchungen vereetztendlene Segmente mit

leichten Schrågabechiebungen nach Nordosten beziehungewelse

Shdweaten. Dio etumpfwinkeligen Sfldoet-Schollen wurden nach

Nordweeten, die Nordweet-Segmente nach SUdoeten bewegt. Diese

relativo Finengung erfolgte parellei zur a-Achne. Sie lat

damit der RanmverkUrzung durch die gefUgeformende Faltung

gleichgerichtet (Abb. 25).

4+o

-br

440

Abb. 23 flodell einer Blattverschiebung (balblerte V:011e) zu

hk0-Flåchen mit einer relativen Einengung parenel a,
also perallel zur gefdgeformenden henegmn&orichtnej
(schwarze Pfelle). Auodehnungobowe4unuen parallel zu b

(weiBe Pfelle). Aufsicht auf oine Felto aus der åichtna„,
der c-Koordinate.

Auf durchauhnittlich mit 300 nach Sådoaten einfallenden

Kidften, die ale hOl-Flåchen zu identifizteren sind, wurden

Gleitetriemungen eingemeeeen. Diooe idneare otehen oenkrocht

auf B. Das Diagraam (fibb.17) zeigt diejonigen Lineare, welche

die Aufechiebungerlohtungen der SUdoetechollen auf die Nordweet-

segmente reprdeentleren. Aufechiebungen von Faltenuegmenten eind

lm gesemten Kartiergebiet zu finden. VoretArkt treten ele 1n den

Umblegungszonen der Falten auf.
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Auf einer hOl-Scherflache wurde Ruch die in den Geffignita-

grammen (Abb. 8-17) beechriehene Flanko nach Nerdweeten auf

einen nach Sudenten einfallenden FaltenfIngel Rufgeechobnn.

Belde Schenkel bilden eine Nerdwent-zergente Synkline. Die

tektenische Karte zeigt diese Aufschiebungsbahn als atreichende

Stdrung am Hendrikevenn (x 9650 / Y 10050). Dle Scherflache

lingt in der Muldenumbiegungezene.

Dae Gefligedes StIdentflugele geben die Diagramme (Abb. 19 u. 19)

winder. Sein 0efSgeplan liiBteich widsder in den Diagrammen

(Abh. 9,11,13,15 u. 17) entiackeln. Der Stretch- und Fallwert

des en-FIttchenmaximums ilegt bel.50°/530Sildont•DieDaumlagen

der Kluftsysteme korreepondleren mtt denen der Diagramme

(Abb. S-17), Dae volletåndign Bild der Synkline ergibt eine

Kombinatien der Gefugepldne 11 und 19. Sie sind im Diagramm

(Abb. 25) zunammengefaBt. Die Paltenacheenfläche der Muldo

fallt mit 750 nach Slidneten.Din Faltenachee B tancht mit 50

nach l'ordosten ab. Dor Gefageplan dieeer tektentsehen Gro0-

form mit ihrem meneklinen Kenrdinatenkreuz reprgeentiert den

Gebirgobsu im SlIdnettell den Synkllneriums.

Die Diagramme (Abb. 26 u. 27) zeigen eln weiteres Element

diesee tektentschen Baustils. Sle stellen eine Spezialfaltung

dar (Abb. 24).

1m
Iscmsecl

Abb. 24 Spezinimulde mit angrenzendem Spezialeattel in kom-

petenten, dickbanklgen Feinkenglemeraten der Steinfiell-

Fermatinn (y 9)00 / T 90(30) 41



kbb. 25 GefiT3bbildder ilorduest-vergontenGroflfalta(An1.3,
9650 / Y 100050)KombinatIonder Ger4obi1der ven

dem nach Nordwesteneinfallenden!altenechonkel(Abb. 17)
und den nach ZudombeneinfallendenFaltenachenkel(Abb. 1?).

,--
. ..y."' ..7

'' I.\
$ e".1'l, /

i' / i
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„

Abb. 26 Abb. 27

Abb. 26 u. 27 Punktvertellungndlagrammund CefUsebildeiner
Spezialouldemit angrenzendemSpegialuattel.
(Anl. 3, Z 9360 / Y 9080),(n.103).
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Die Spezleleynklinale und -antiklinale liegen Im Aufachiebungs-

bereich der beiden Faltenflanken, die rhe verher beechrlebene

GroBrone bilden. Im Punktvertellungedlagramm fallen dle se- und

ef1-Polpunkte in einen queretretchenden Bereich, dor lm GefUge-

diegramm densw-Krele denniert. Dieser Kreis und dor ac-Zonen-

krete beeltzen dleeelbe Raumlage. Dle Streuung der efl-Pole

entspricht der Facher-bzw. Mellerstellung der Schlefrigkelts-

flitchen. Dle råumllehe Orientlerung dee Ubrigen Invontare

der Speztalfaltung glnioht der dee tektentechen GroObauee.

Dte Karte zelgt. daG dan Element der Speztalfaltung en mehroren

Stellen zum Be1sptel in Umbiegungezonen oder an GroBechollen-

gronzen aungebildet let.

Dte Gefligediagramme (Abb. 20 u. 29) geben dnn rhomblechsn Pal-

tenbau im MItteltell des Synklinoriume wteder. Die Falten-

acheenflUchen bc stehen 141 den offenen, eymonitrisehen Pelten

senkrecht. Die traneversalen Sch1efrigkelteflKehen llegen

bc-zonenparallel. Dle ne-F1Itchenpo1e ntrnuen Uber den ft-trele.

Mit 50 taucht dle Faltenachee B nach Nordoeten ab. Nordeild und

Oetwent streichen dle peartgen hkO-FINchen. Dle Okl-KlUfte

begrenzen opitzwinkeltg dle Segemnte in der ac-Zons. Dae Mertmum

der nach SUdoeten einfallenden hOl-Scherfuchenechar let deut-

licher ale dae der Nordweet einfallenden.

Ein Beteptel des SUdoet-vergenten 1m Nordweettell dee Kartler-

gebleten 1et in den D1agrammen (Abb. 30 u. 31) dargeetellt.

Sie geben das tektonleche Inventar einee Sattels und einer

e1ch anechlie8enden Mulde vieder. Dle FaltenanbeenfINchen fallen

mit durehechnittlioh 60° nanh Nordweeten. Die GefUgeanalyeen

ergaben, daB dle geme1neame, atell nach Slidesten-e1nfallende

Flanke zwischen den belden zerechuppten Scheitelzonen rot1ert

wurde. Abb. 32 gibt modellhaft dieee Strukturen wleder.

Zwei weitere w1cht1ge Strukturelemente zeigen dte Dlegramme

(Abb. 33 u. 34 eowle 35 u. 50).

Etne SUdeUdweet-Rordnordost. anschneBend narb Norden in

iford-SUd Richtung etreichende Störung trennt 1m MeBgebiet

(etehe Ant- 3. X 9400 / T 11600) der GefUgedlegramme (Abb. 33u. 34)

zwet Schollen mtt unterechiedlichen PaltengefUgen. An der
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Abb. 29 Abb. 29

Abh. 20 u. 29 punhtartellunsndiajr= und Gerd2ddbild ded rhdub hen

Fmllenbaued im tItta1tei1 des SyrirlInerlumd.

(And. 3, 10150 / Y 12900),In=131).

Abb. 30 Abb, 31

Abb, 70 u. 51 IdeedtverteilunusdieTemue und Gefiluebild Sddoet- ender

b'elten im Horduestteil des S;d1h1inurieJd

(Anl. 3, X 11000 / Y 12580).111,791.

(.4



Abb. 32 Modell eines im Sildost-vergentenTeil des SynPlinoriums
aufjeschlossenen Sattels. Pio mit der angrennenden Mulde
gemeinsnme Pzitenflanke ist znischen den serscherlen
Scheitelzonen rotlert worden. (Anl. 3, X 11000 / 12520)
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Stdrung let eine SchleppfaltunganegebIldet,die beeondere

das Gefligeder E-Schollebberpregt.Dieee Strukturist in

den Diagrammen(Abb. 33 u. 54) und im eohematiechenBlookbIld

(lbb. 51) dargestellt.

Die Achee B' der Sobleppfaltungtauchtmit 500 nach Sildnlidoeten

ab. Des praexiatierendeInterngefUgedør Osiechollevurdeum

diese dchee rotiert.Der Schnittpunkt(3'der rotiertenund nIcht

veretelltenoe-Maximaflitohen mit B' zunammen.Die Stdrung


iet ale hkO-FIDobezu erkennen.Die Soherbevegungan dieeer

FiXche entsprichteinerBlattverechiebung.Der la Sildonten

der Grube John auf dem elidDetlIchenTalhang der VestreArieelv

(X 0850 / Y 10900)gelegeneIntruelvkdrperbeeitztsigmoidel

geforeteUmrlsee.Scherbeanspruohungenan der streichendenFort-

eetzungder Blattverechiebungnach SUden verbogendus Inkom-

petente Intruelvgeeteinbruohlos.

Die bk0-Flächeneind paarigangelegt.Die Bevegungenan der

korreepondierendenOstweetstrelchendenhko-Kluftsche
rflihrten

lokal ebenfallezu berpragungen. DieserBereich iet in Abb. 58

dargeetellt.

Die lbbildung58 zeigt,da8 in einem Oet-Weetverlaufenden

Streifendie Faltenacheenkniokzonenartigverbogenwurden.

Die Dingramme(Abb. 55 u. 56) beechreibeneine Tellstruktur

aue dem SIgmold.Ein monoklinerSattelvurde durch Schollen-

verstellungeni. Scherungebereichguergevellt.Dadurcher-

hielt er trIklineHoordinaten.Die Faltenaohseder Quer -

wellungB' tauchtmit 180nach Sndoetenab. B, etreloht

nahezu reohtvinkeligzu B. Durch die Dberpregungetrenen

die Polpunkteder Gefligeelementeim Diagramm(Abb. 55).

46



6

Abb. 33 Ifee.54

Abb. 33 u. 54 :'nnktverteilnnjediegrannund CeffigebIldeiner
Zobleppfe.ltungAn ainer I*0-B1attverIchtebung
(Anl. 3. X 9400 / 1 11600),(n'691.

Abb. 35 Abb. 36

Abb. 55 m. 55 runktvertellungsdlagrammund Gefdjebilddes nonokllnen
Cro2eattele,der in elnen Slcmolddurch Seherunzquer-
&ewelltwurda und triklineKoordlnatenerhielt.
(Anl, A, X 9020 / Y 9690),In 781.

1.7
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X10 000

1D 2C 3 4at 5Ern 6=i 7A-- 87, 9..-4 10# 11.7

Abb. 33 VoreInfechter AssachnItt der tektonIschen 7erto (ån1.5).
I. Sach SUclosten einfallende Schichten der FoInkonclone-
rate, SteInfjell-PormatIon, 2. nach Sordosten eInfellende
SchIchten der FoInkonglomerate, Steinfjell-FormatIon,
). aufceschobene GrgneteIne, Nolnvenn-Formation, 4. pyro-
klantlecher Intrusivkarper, durch Scherbeanspruchungen
s/cmoidal verformt, 5. dIorItporphyrItischer Ganc,"Karls-
Skjerf", 6. dlorItporphyrItische neinIntrusIonen in Sic-
mold, 7. Blattverschlebung an hk0-Scherkluft, 3. Scherbe-
wermcnn an dor korrespondierenden hkO-Richtunz, dte zu
der sIsmoldalen DeformatIon filhrten, 9. AufschIebunc,

Grodfaltenachson, im SIgmold knIckzonnuartIc verbocen,
Stbrung.

Triktin, Strukturen durch Deformationen der Hauptfaltenecheen eind

im geoamtPn Knickzonenetreffen zu finden. Klelnintruetonen zelch-

nen die Scherzone nach. Sie eitzen drtltch perlechnurartig auf den

ScheNchezonen. Vorvtogend tntrudlerten ele in gekniokte Falten-

schettel. Die tektonleohe Karte zeigt dleee Intrusionen im Mulden-

echeltel, der am Hendrtkevann (K 9650 / Y 10050) von Nordoeten

nach Slidveeten etreicht. In der Slemolde blegt die Muldenachee

begleltet von Intruelvkdrpern faet in die Nord-SUd Illohtung um.

150 m elidlioh dee Blockvenn (x9350 / Y 8800) folgt der Synkltnen-
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oohettel augerhalb der Scherzone wleder der generellen sUdwest-

norddotlichen Streichrichtung. Der Grogsattelacheitel, der

etwa 160 m aUddetlich des Hauptfeldee verldeft ( X 9100 / Y 10500),

wird im Megbereich deo Diagrammen Lbb. 55, (4111. 5, X 20a0 / 91''t


in gleicher Weise deforniert. Auch hier folgen Alein-

lntrusionen dieser Struktur.

Am Oetrand der Karte schneidet dan Sigmoid der hk0-B1attver-

schlebung dte gengfdrmtge Intruelon dee "Karl Skjerfa"

(K i0,00 / Y 8900). Dte Intruelon zerfingert in klelno Gänge.

Dleee zelchnen die RIchtungen der beiden hk0-Kluftecharen nach,

die eich hier durchkreuzen. Neben den det-Weet otrelchenden

fallen SUdetldwest-Nordnordoet etretchende hk0-KlUfte auf, die

durch die morphologischen Depreeolonen dee Ulveryggenvann und

dee Norddalen laufen.

Eine Auseage Uber dle Eln- oder Mehraktigkett deo tektonlochen

Grogbaues liefert dae Sammeldtagramm (Abb. 39). Se enthAlt

918 Schtchtfldchenschnittpunkte 13„ einen Homogonenbereiches.

Ale tektoniecher und petrographlecher Homogenberolob diente

die AusatricheflAche der Felnkonglomerate der Steinfjell-For-

mation im Gebiet der tektonischen Karte (Anl. 3). Auo den

918 -Punkten wurde ain ungetelltee Maxlmum 8von 40/60 Nordoet

ermittelt. Ble ungetellte PunkthAufigkett zeigt, dad der Ge-

blrgebau einer einektigen Deformation zuzuordnen iot. Am Stld-

Oet Guadranten dee Dtagramme filllteln Strelfen mit geringen

(3„-AnhAufungen auf. Dlese Kone tet auf SchnIttpunkte mit ver-

etellten se-FlAchen durch Schlepp- und Scherfalten zurdckze-

fUhren. Die Schleppungen und Scherungen wurden von der geflige-

formenden Faltung verureacht. Sle etellen somit ftlrden geeamten

Homogenberelch keinen zwetten Deformattonsakt dar im Stnne

elner erneutan Faltung durch etne zwelta Orogenuee.

Der Gebirgebau des Grubengebletee und solner Umgebung lot als

Blockpaneel in Anlage d dargeotellt. Den SUdoottell dee abge-

btldeten Aussehnittee bauen dle aufgeochobenen GrUnsteino der

Holmvann-Formetion auf. Dae Ubrige Gebiet nehmen Felnkonglo-

merate der Steinfjell-Formation und Intrusionen eln. Dle Quer-

profile zelgen den kompllzierten Faltenbau ln den Konglomeraten.
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Abb. 39 Punktverteillulgndiagramm N-FlAchonpolo In,,91F11

Peoetzung3d1chten des Diagramms 1n HAuflg-

koltozAblon pro 1 F1Johenelnbe1t

(FlNebone1nhelt - 1 % der GeoamtWicho).
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Im eUdweetlIohenProfIleind elne offeneAntf- und

Synklinalesu eehen.DIeee PaltenstrukturenkomplIzIeren

elch Im Strelchennach Nord-Oatunter Zunehmeder lInearen

Elnengungebetrdge.Im BereIchder ProfIleY 10500und Y 11000

fIngernvon NordoetenKleinfaltenIn dle elt durchachnIttlIch

50 nach NurdoetenabtauchendenStrukturen.Elne Nordedd-etref-

ohende Blattvereohlebung(vergl.SeIte4] ) begrenztdIe kom-

plIzIertgefalteteWeetecholle.kuf der benachbartenScholle

Le Oeten der Stdrungfallendle SchIchtengleichmåSIgolt

etwa 600 nach Slidoeteneln.
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V. Ceologie der Crube Repparfjord

Die geologtsche Rarte bildet die Grundlage der geologtschen

nntersuchungen. Sio wurde 1m MaOntab 1:5000 nufgenommen imd

als Anlage 1 im MnOetab 1: 10 000 dargeetellt. Dan Kartler-

gebiet umfaBt 20 lan2. Dle nNhere Umgebung der Grube.

na. 1.1 1cm2, ist tm Ma8ntab 1:2000 kartiert und abgebildet

worden (Anl. 5). Die Gestetne 1m Unternuchungegebiet wurden

11thostratigraphisch gegliedert. Fosnilien fehlen in den

meisten Schichten völllg. Verein2elt nachgewlesene oder ver-

mutete flesteorganinchen Lebene bleten keine Crundlage ftir

biontrat1graphtnche Cl1ederungen.

V.1 Präkambrium

Dle Einetufung der prftambrIschen Ceetelnsfolgen baniert aof

regtonalen lithootrattgraphlechen Rorrelationen, geophy-

slkaliachen Untereuchungen und radlometrlechen Alterebestim-

mungen. Aller Wahreche1nlIchkeit naoh geharen diene pråkam-

brischen Cestelnenerlen, din DAHLL (111REUSCH et al. 1881)

zur Raipan-Suite zunammenfa8t, in die tektoniech-chronolo-

gische Provinz der Kareliden.

V.I.A Ralpae-Sulte

Die ntratigrephtsche Cliederung der Raipae-Suite und dte

Eintellung der 8brlgen 1m Kartiergeblet anntehenden prä-

quartNren Gentetne nif.btAbb. 3 wleder.

V.1.A.1 Repparfjard-Cruppe

Die Repperfjord-Gruppe iet lm Kartiergebiet nur durch

Schichten ihrer untereten Einhelt, der Holmvann-Formatton.

vertreten.

V.I.A.1.1 Solmvann-Formation

Geetelne der Holmvann-Formation ntehnn im Sffilost.enund Nord-

weeten dee kartlerten ilere1ches(Anl. 1) an. Ihre Itntergrenze

let nlcht aufgeechloseen. Auch 1m genamten Komagfjordfenster

Int dae Ltegende zu dieeen Schlehten nicht nachgewlesen.

Gentelne, dle das dlrekte Auflager der Holmvann-FormatIon

bliden, fehlen im Untereuchungegeblet.
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Der im Kartiergebletanetehendeca. 300m mdchtigeTell der

Holmvann-FormatIontst tektoniaohbegrenzt.Die Altereetellung

dleaerCesteinekann an Hand der tektonlechenCesamtaltuatlon

und durch regtonalsVergleloheabseleitetverden. Im kartier-

ten Gebietbaut atch die Holmvann-PormatIonhaupteåchlichaue

metamorphtelertenVulkanitenauf. In dør Vulkenitfolgedoml-

nleren dunkle.maselge,felokrietalltneCrUnatelne.Schtchtung

lat ln den dtchtenund eehr homogenenCesteinenmelet nux

achwer zu erkannen.OrtlichanzutreffendeKlmeenetrukturen

in den Extrualvabtldendie lusnahme.Sie ermuglIcheneln-

deuttgeHangend-IdegendOrientterungen.

Die måchtigeund recht monotoneMetavulkanttfolgelägt elch

in Bereichenmlt deutIlchemMaterlalvecheelder Susgangage-

etelnemakroekoptechgliedern.So elnd lokalCrUneohleferin

die Serle elngesobaltet.Sle erreichenzum Teil bls zu 50 m

Mdchtigkeitund sind im StrelohenUber mehrereållometerzu

verfolgen.Es sind felnk8rnIgeoft felngeschichteteCeetelne

mit grUnIlcheraber auoh hell- bie dunkelgrauerFarbe.Ale

Sedlmentetruktuxentretengradterteund rhythodtischgradlerte

SchlchtungensovleWinkelechiohtungenauf.

Einachaltungenvon Quarziten,Eonglomeratenund Earhonatge-

etetnenlu deu Metavulkanitender Holmvann-Formation(REITAN1865)

fehlenim kartiertenCeblet.

Nakroskoplachlaeeeneloh IdlomorpheMagnettt-und pyrit_

krletalleerkennen.Nikroakopleoheetzenalch dle CrUnsteine

aus saurenund tntermedIttrenFlegloklasen,Hornb1finde,Biotit.

Eptdot,Chlortt.Seriolt.Tttanit.Querz und opakenMinera-

lien zueammen.REITlå (1963) hat Grdneteinproben ame dem ge-

eamten Feneter untereucht. Er beechrelbt folgende prozentuale

Cehalte. Flegtoklae15-38%, Orthoklae0-5 %, Chlortt 5-251‘.

Epidot 5-28% und quarz 3-17%. Die metamorpheOberprligung

der Ceeteine fUhrtzur Saupeurltielerungund Sertottlelerung

der Feldspåteeowte zur Neubildungvon Chlorlt und Mineralen

der Epldotgruppe.Edukteder GrUnstelnewaren Baealte,Horn-

blendebasalteund andeelttseheBeeatte.
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.1)1.0GrfinechIeferhaben fant dIe gletcheMineralzunammen-

netzungvie dle CrUnetelne.In den neh1efrigenGeeteinenlie-

gen jedochilleGehaltean Biotit,Chloritund Sericitetvee

höher. Edukte der GrtInechleferwaren banisohebie Intermediåre

Tuffe und TuffIte.

V.T.A.2 Saltvann-Gruppe

Alle Formationender Saltvann-Gruppeetehen im Karttergebint

en. Ste verden 1m SUdoetenund Nordveetentektontechbegrenzt.

V.1.A.7.1 Steinfjell-Pormation

Tm zentratenTell des Kartiergebleten•indGentelneder

Steinfjell-Pormationaufgeschloenen.Auf velchenSohtchtendie

Sedimenteder Steinflell-FormatIonlagern,iet nicht bekannt.

Im Komngfjordfenntertet threUntergrenzenicht aufgeechlonnen.

Die Steinfiell-FormattonvIrd im Llegendendurch eine Auf-

schinbungvon GrUnstetnender Bolmvann-Formationbegrenzt.

Die Aufechlebungetrelchtvon Slidwentennach HordoetenIm tel

der østre ArInelv.Dle Obergrenzeder Steinfjell-Formation

btldet ein IlthologiecherWecheel. Auf der geologiechenKarte(An1.1:

let die Grenze nordweetlichdee Baohlaufeeder Indre Djupelv

eingezeichnet.Dle Mlichttgkeltder PormatIonlådt eto).anf

Grnundden intenelvenPaltenbaueenur abechAtzen.Bohrungen

in elnem gleichmädtgeinfallendenDereichdurchteuften200 m

diener Serie, ohne 1n andereGenteinenchtchtenzu gelangen.

Die CeeamtmåchtIgkeitdUrfteetva 600 - 700 m betragen.

DIe Steinfjell-Formationbaut sioh fast aueechltedlichauo

schwechmetamorphen,klaetinchenSedimentgeete1nenauf. Petro-

graphiechist din Schlchtfolgeeo monoton,dad nie koine

lithologIechenUntergllederungeneraftlIcht.Die geenmte

Polge beetehtann feldepatfUhrenden,konglomeratiechen

Quarzttenund felepatitihrenden,quarzitiechenFo1nkonglome-

raten.Dte Vertellungder peammItlechenund peephItischon

Komponententm SedtmentgefUgeder Genteineiet durchveg

gradiert.Dieee Gradterungiet auf dle nehezu Uberallauege-

btldete,groddimenelonterteSchrådechIchtungzurftekzufUhren.

Dto Långe der Leehlåtterscirianktim Dereichzolschen0,2 - 2 m.
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Innerhalb der SchrHgschtchtungeblåttar s1nd dle Gerdlle nach

Ihrer Crege von grob zu feln,vom Llegendon Ino Hangende ange-

ordnet. Der Kornsortterungegrad eeheankt. Schlecht uurtierta

deretche der Sand- und Klesfrektionen Im unteruten Tell etner

Schtcht Eshen Ine Hangende tn gut eort[Orte Zenen relner Saud-

fraktionen dber. Die Gerdll, der Kinsfraktion aelgon etnen

unterschledItchen Rundungegred. SIA e1nd ungerundet bls gut

garundet. Dte sandlgen Komnonenten beeltzen gerundeto Kanten

oder vdtlig runde Formen. Dto Gerdlle IlAgen In elner dunklun.

feinkdrnIgen Mntrix.

Heben der Schrggschichtung tritt als Sedimentstruktur ver-

einzelt Wickelechtchtung auf, Abb. 40. 1n Alner ca. 1/2 m mAe.h-

tIgen Hank BInd dle BchrHEgesehIchtAten Lagen kurz nnch der

SedtmentatIon aufgebogen.

Esd 2 rri

Ahb- 40 WIckelschtchtung In achrgEgeeehLchtoten FAInkonglo-

meraten der Stetnfjell-Fonnatton.

1 Felnglomerate, 2 felnerklautIsehe. eandige

DIneehaltungen.

Aufgeschloanen Im Heuptfeld (x 9250 / Y 10400).
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Finen prbdiagenettschen Versatz von Schichton im

m-Dereich zeigt Abb, 41.

:°--5 ••0 cm 40,

Abb. At Prbdiagenetisch vereetzte FelnkongtomeratbAnke.

Die Kluft Ist mit lockeren, grobklastischen Sedi-

menten verfUllt worden.
Aufgegchloveon im Hauptfeld (t(9250 / Y 10400).

Die Farbe der Cnetoine let unterschledlich. Sle Nndert gich

in Abhlingigkeit von der Cegtelnetzueammensetzung und doren

Beelnflueeung durch DIageneee, Metamorphone und Verwitterung.

In den gradterten SchrbgschichtungsbINttern INBt etch die

MaterialabhgngIgkett der Farbe beobachten. Die schrbggeechloh-

teten Lamellen zetgen einen bbergang von Crautbnen. Die grbbe-

ren feldnpat- und guerzgerblIretchen Lagen sind weiB big hell-

grau. Die felnkernIgen Lagen enthalten mehr Sericit. Chlorit

•
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und SchoenJnerate. Sle elnd mittel- his dunkelgrau go-

fArht. Die unlernehiedlichen Oxydatfuneetufen der Eisonlenen

wIrkon stch elmnso Ruf dle Gesteinefarbe aus. Fn fallen benon-

dere dle durch Few-Ionen rot-vtolett und die dureh

Fe''-Tonen granlich gofarbten Bereiche Ruf. Dle OxIdatien don

Einens deht zum Te11 vun Elliftenund Schichtgrenzen enn (Abb.42).

Abb. 42 Oxydierte. kluft- bezlehungew?Ir schIchtgrenzen-

perallele Zonen, dle durch Fe -Ionen rot-violett

gefarbt eind.
Aufgenehloeeen im Hauptfeld (A 9250 / Y 10400).

Zonen mit verblaBten Catetnefarben, dle auf Verwl.tterungn-

etnflitenezurlickzufahren eind, beschranken etch auf Ober-

flachenberetche natartfeher Aufechldsae und auf tektoniuche

Zerrattungsbahnen.

Die konglomeratiechen Quarzite und Feinkonglemerete bilden

eehr harte, meeelge Ceetelne. Sle eind dickbankig. Bankober-

fldehen treten Im Abetend von 0,5 bis 1 m ale Trennfugen auf.

FABRIGIUS (1976) beechreibt Fooellreete In den konglomeratlechnn

Quer2iten. Es emnd åtee ell1fizierte ca. 200ra gro0e, rundllche

Strukturen, wahrechelnilch Leloepheeren. Die Leloephaeren ge-

haren zu der Cruppe der AcrltaruhR. Ihre eyetematisehe Stellung

1 G0•4
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let unelcher. Vermutlich zUblen sie zu den ilyetriehoephaerideen,

die in marinen Sedimenten schon im Pritkambrium vorkommen.

In die konglomeratiseben Quarzlte und Peinkonglomerate eind

vereinzelt feinerkörnige Schlehten eingelagert. Ste eind eehr

etark. zum Tell sogar zweimal geechlefert. Ihre Mgehtigkett

betrHgt bie zu 1 m. Im Streichen halten eie oft Uber 1 km

lang nue. Dteee felnklaattechen 2wischenlagen kannen jedoch

auf Grend der lateralen, faziellen Yerzahnung und durch dle

komplizierte Tektonik nur in regional eng begrenzten Gebieten

als Lettherizonte auekartiert werden. Dte fetnk8rnigen Zwinehen-

lagen heben eine dunkle, gratigvtine Farbe mit einem eeldtgen alanz

nuf Schteht- und Sehleferungefl8chen. In der Grube Weetfeld

treten tn dteøen gtlinechieferåhnlichen Phylliten Lagen auf,

dte retch an bio zu 2 om gro8en FeldepHten elnd.

In den Gentetnen dør Steinfjell-Formatton liegt die Kupfer-

lagermtlitte. Dle petregraph1sobe und erzmikrookoptsehe Unter-

suchung dteeer Sehichten bildet einen Sehwerpunkt der Arbeit.

Die Ergebnieee sind im Kapitel V/ zueammengefast.

V.1.A.2.2 Djupelv - Formation

Geetetne der Djupolv-Pormation bauen dae Geblet zwleohen

Indre- und Ytre Djupelv auf. Sie lagern konkordant auf der

Steinfjell-Formation. EIn Wecheel 1n der Lithologte der Sedt-

mente bildet ihre Untergrenze, die im Tel des Indre Djupely

verliluft (Ani. 1). Dieeer Weeheel wird durch dae Elneetzen von

Konglomeraten mit Gerdllen der Grobkiesfraktion markiert. Eine

am Savann (x2)500 /.Y 10200) 280 m senkrecht zur Sehlehtung

abgeteufte Behrung eehlie8t die Grenze beider Pormationen auf.

Sie beeteht aue etnem 100 m mNehtigen Gbergangebereleb von

quarzitieehen Fetnkonglomeraten, Quarzlten eowle eiltigen

und feineendlgen Lagen. 1n die eich zunehmend ihtnite von

grobklesigem Matertal einnehalten. Ins Dangende begrenzen dle

Sedtmente der Fiekevann-Formation mit konkordantem Dbergang

die Djupelv-Formatlon.

Dle MMehtigkeit der Djupelv-Pormation bettligt mindentene 280 m.
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LIthologisch eetzt ele stob aue enblecht sortterten, potymikten

Konylomeraten zneammen. Dle Gerdlle haben Durchmesser von

0,2 ble 20 cm. Sie etnd UbervIegend gut gerundet. Ale Kompo_

nenten treten GrUnstetn-, Grdneohlefer-, Porphyr-, grobkrietal-

Ilne Baett-, Quarztt- und KarbonatgeetelnegerdIle auf. luderdem

enthdlt das Konglomerat Quarz-,Feldepat- und Hagnetlt-HAmatit

Gerdlle. Daneben fallen zonar untøreohiedItch gefgrbte Jaeple-

aggregate auf, die zum Teil scharfkantlg begrenzt sInd.

Dte Gerdlle stnd durch tektonische Beanspruchung aumgeldngt

und je nach 2usammensetzung mehr oder ventger stark zerbrochen.

Hit Ihren lingsten Acheen Itegen ele metet parallel zu den

trensversalen SchtefrIgkeltelamellen.

Den grUnlIche Bindemittel des Konglomerats let sehr felnkdrnig.

Es besteht aus Quarz. Sertolt, Chlorlt, sertoittelertem und

sauseurittetertem Plegtoklae. Schwermlneralen und opaken

MIneralen. Makroekoplech und mtt der Lupo laseen otch in

dem BIndemittel Pyrit. Magnettt und Chalkopyrit nachweisen.

Auderdem wurden mineralleluteGerdlle von grobkristallInen,

basischen bis ultrabaelschen Gesteinen gefunden, dle Pyrit,

Chalkopyrtt und Bornit Itihren.

In dle Konglomerate stnd drtlIch eandlge und karbonatische

Lagen elngeschaltet. Ihxe MichtIgkelt betrAgt maximal 1 m.

Lateral keilen eie melet nach ventgen Dekametern aue. Dlese

Zwlschenlagen evadgItohen In dem etark geschleferten und

sohlecht gebankten Geetein das Erkennen der Schichtung.

Y.1.1.2.5 Die Plekevann-Pormatlon

NordweetlIch dee Talee dee Ytre Djupelv etehen Gestetne der

Iflakevann-FormatIon an. Ihre Grenze zu den konkordant unter-

lagernden Konglomeraten der Djupelv-Pormation iet im Bereich

der Karte tektonteoh eohwach UberprAgt. Welche Schichten liber

der Piekevann-PormatIon abgelagert vurden, let unbekannt.

Im gesamten Komagfjordfenster vtrd dae Hangende der Ftekevann-

Formation durch eine Aufaohlebung von GrUnstelnem der Holmvann-

PormatIon begrenzt.
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DIe MdchtIgkeItdes anetehendenTells der Plekevann-FormatIon

betrUgtetwa 250 m. Schwachmetamorphe,klastlecheSedImente

der SandfraktInnbIldendle untereten100m. En domInLeren

gut eortlerte,feldapatfUhrendeQuarzIte.In den hellgrauen

QuarzltenfIndetman ale SedImentstruktuxen111(utIgbogIge

SchrdgechIchtungebldtterausgebIldetazttUngen von 0,5 - 1,5 m.

DIe SchIchtenelnd mIttelbls dickbankIg.Ine Hangendeschal-

ten nloh zunehmendgrdbere,eohleohtersortIerteLagen In die

Quarzlteeln, dle ln reln konglomeratlecheSedlmonteUberleIten.

CharakterlstleohfUr dieee Konglomeratelst, chz8a1ch dIs Kom-

ponentenfant auenchlle8lIchaus feInkrIntallInen,purpurfarbe-

nen rhyolIthluchenPorphyrgerdllenzueammeneetzen.Ontergeordnet

tretenauch Querzlt-,Quarz-und Feldepatgerdlleauf. Der Volomen-

antelldnr durchschnIttlIch0,5-5 cm grodenGerdlle ln den Kon-

glomeratenIst melet gerInger.ale der den BIndemIttels.DIenes

beetehtaue Quarz, Yeldepat,Sericitund Schwermlnerallen.

V.1.B Intruelonen

Dle GeeteIneder SteInfjell-FormatIonwerden Im Kartlergeblet

von zahlrelchenIntruelonendIekordantdurnheohlagen.DIe In-

trunIvgentelnelaenenelch nowohlpetrographIechaln auch zelt-

lIch in zwei.Grupponaufglledern.PyroklaetIschnIntruelva

bildendle åltereGruppe.DlurItporphyrItIncheGangstelnedran-

gen zu elner epäterenZelt eln.

V.1.11.1PyroklaetimoheIntrusiugeetelne

DIe geologlecheKarte zeigt zwel Intrusivkdrper,die von

pyroklaetinohenGentelnenaufgebautwerden.Der ereteKdrper

liegt 500 m eUddetlIchder Grube John auf dem SUdoet-Talhang

der Veetreårleelv (X 8850 / Y 10900).Er hat eine SUdweet-

Rordoet etrelohendeLångevon 530 m und elne maxImaleBralte

von 90 m. Dle zweltepyroklaetlecheIntruelonIet In den

TagebauenHauptfeldund John aufgeechloeeen.Sle eretreokt

elob Uber 560 • im StreIchenund met 60 m brelt.DinserIntru-

etvkdrperwIrd auderdemvon dem 200 • unter den Tagebauenan-

gelegtenTraneporttunnelangeschnIttenund von eln1genBoh-

rungondurchteuft.SeIneRaumlageItiBtnich dadorchgut re-

konetruleren.Der IntruaivkdrperIålltmit 800 - 850 nach

SUdoeteneln. Er Ilegt In olnemMuldenecheitelvon SchIchten
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der Skeinfjell-Formalion. Mit der 650 neeh Nurdwrnton ei

fallonden MollentAnnko bildet er elne in den Tagohanen

aufgo2ohloeuene W dinkeliekordanz von 20()blo 25° (Abb. 4‘).

Der WInkel zur SodonManko betrligt 5110.

11il 2

Abb 45 141koldiekordenz zwischen dem pyroklastlechen

IntruoIrkOrper und den steil elnfallanden Fe1n-

konglomermten der Stelnfjell-Formation.

BlIck nach Nordoeten 1n den Tagebau John

(x 9200 / Y10700). 1. Pyroklastit, 2. ifelnkon6letwr c

kn der Grenzo zu dem Pyroklastitkdrper e1md dio Feinkonglome-

rato kontaktmotamorph verundert. Makrookoplech fdllt 01ne

5-5 m mAchtIgo Kontaktzone mit dentlich holler gefXrhten

Konglomoraten auf.

62



Petrographischeind beide Intrusionenaus den gleichen

pyrokleetischenGeeteinenaufgebaut.Innerhalbeinee Intru-

sivkdrpnrolateeeneich jedochbereitsmakroekopischver-

enhiedeneGesteinsvarietätenuntereoheiden.lm håuflgatenver-

treteneind brekziösePyroklastika(Varietåt1). Diese Brek-

zien beeitzenzum Teil ein planareeGefligedurch eingeregelte,

PckigeFragmente,gut bis nicht gerundeteQuerzkdrpersovie

melet echlechtgerundeteFeldepåte.Die Komponentenliegen 1n

einem nehr feinknrnivutBindemittel.

DiP Fragmentehaben flache,plattigeFormenmit scharfen.

zum Tell konkavenRåndern. Sie sind felnkristallinund

beeitzenhell- und dunkelgrUneFarben.Ihre Durchmeeserbe-

tragenna. 0.5 bis 8 cm, ihre Diokemaximal 1 cm. Die makro-

skopiecheichtbarenQuarzehaben Durchmeeeervon 0,1 ble 0,6 cm.

Die grdStenFeldspetesind 2 mm lang.

Eine Schichtungiet in den pyroklastisehenGeeteinennioht

zu erkennen.Die Komponenteneind in der Regel veder klaselert

nooh sortiert.Die plattigenPragmenteliegenjedochmit ihren

långstenAcheen mehr oder wenigerparalleizu den trftneverealen

SchiefrigkeiteflItchen.

Die brektideenDyroklastikagehen ohne deutlicheGrenze in eino

dichte, feinkdrnige2yrokleetitvarietåtohne grdbereKomponen-

ten åber (Verietåt2). Die feinkdrnigenPyroklestikaeind

vorwiegendan den Ilåndernder Intrisivkdrperzu finden.Sie

haben elnn gielohmilBige,hellgrdneFårbungund eehen dem

Bindemittel4er brekziösenVarletdtfihnlich.DieeebeidenGe-

eteinsartenverden etellenweisevon pyroklaatischemHaterial

durchschlagen,dae durchgroBe gerundeteund kantigeQuarz-

kdrner und Feldspåtecharakterieiertvird (Varietåt1). Die

Querze beeitzenDurchmeseervon 0,1 bis 2 cm. Die zum Tell roea

gefårbtenPeldepåteeind bie zu 0,7 cm lang.Peinkristalline

Fragmentetreten in dieeerVarietåtnur untergeordnetund

meint mit geringerGrdBe auf. Sie eindmariest2 cm lang und

0.4 cm breit.Die lomponentenliegenin elnemdunkeigrilnen

Bindemittel.Ihr Volumenantelliet deutlichgeringerale

derjenigeder Komponenten.
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Dle Dereiche, in denen dae pyroklaetische Material der

Varletåt A der beiden anderen durohaetzen, sind im SUdweet-

Rordoet Streichen etwa 1 bie 2 m lang, 0,2 ble 0,5 m breit

und fallen eteil ein. Ihre BegrenzungeflKohen eind unregelefflig

und uneben.

V.133.2 Dioritporphytitische Intrusivgeetelne

Ganggeetelne mit dioritporphyritiecher gueammeneetzung durch-

eohlagen vielerorte die ålteren Geeteinefolgen dee Kartier-

gebietee. Der tektoniech Inteneiv beanepruchte SUdweet-Rordoet

etreichende Bereich zwleohen dem Ulveryggenvann und dem (Intre

Artnelv wtrd am etårketen von dioritporphyritischen Intrusio-

nen durchnetzt. Die rdumliche Auedehnung der elnzelnen fetru-

eivkdrper iet recht unterechiedlich. Keben kleinen 10 bis 20 m

langen. elliptiech begcenzten Intruelonon eteht im kartierten

Geblet nin 3 km langer und ble 50 m breiter Tell dee "Karle

Skjerf" (Kari Gang) an. Dieeer Gang streicht etwa 400 m nord-

weatlich der Tagebaue in weeteUdweet-oetnorddetlicher Richtung

und iet nuch auSerhalb dee Untereuohungegebletee noch Uber

Kilometer nach SUdweeten zu verfolgen. Am Oetrand der geolo-

glechen Rarte (snl. 1) zerfingert der Gang an einer SUdeUdweet-

Nordnordost streichenden Kluftecher, Dle Wentehdwent-Ontnordost

und Silduddweet-Nordnordoet Richtungen eind im Kartiergebiet ver-

breitet anzutreffende Streichrlchtungen von Deffinungekluft-

eyetemen. Dle geologiaohe und tektonieche Kerten (Anl. 1 u. 5)

zeigen, da£1auch die Ubrigen, dioritporphyritischen Gånge und

Klaintntrueionen tektoniechen Strukturen zugeordnet werden

kånnen. Bevorzugt intrudierten eie in Diagonal- und QuerklUften,

in etrelebenden Scherzonen der Faltenbiegungen eowle in eig-

moide Knickzonen der Faltenacheen.

Um die Intruelonen eind im Nebengeetein 2 ble 6 m mlichtige

KontakthOfe auegebtldet. In dieeen Bereichen zeigen dle Feln-

komglomerate der Steinfjell-Formation aufgehelltn Gesteine-

farben. Die Yntrneivgeeteine beeitzen am Kontakt ble zu

4 m machtige Abschreckungorånder. Hieraus renultiert ein im

Querechnitt symmetrischer Aufbau der Gånge mit feinkristallinen

Randzonen und einem gröber kristallinen Mitteltell.
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Die Farbe der dioritporphyritinchen Intruniva tet im frischen

Zustand olivgrdn mtt hellen Einnerenglingen.

Die Intrudierten Gesteine sind tektoninch beanonrucht und

nchwach metamorph.

V.2 Eokambrium und Kambrium

Gestetne. die den Sedimentationszeltraum dnn Sokambrfumn und

Kambriumn nowie dte Znit zwinchen Kambrtum und Quartar rePråsen-

tieran. etehen im Kartiergehiet nicht an.

V.3 Quartnr

Im Kartiergebiet werden die prnkambriechen Genteine dinkor-

dant von guartåren Lockergenteinen Uherlagert. Sle laenen

sich stratigraphisch und genetiech in zwei Einheiten gliodorn.

V.3.4 Claziale Verwitterungsbildungen den fleistozftne

Die Auswirkungen der pleietoznnen Vereimung prngen nooh heute

dan Oberflnchenbild doe Geländee. Die glaziale Vervitterung

schuf neben vielfnitigen, morphologischen Formen groån Massen

von Lockergenteinen, die weite Teile des Getneten liberdecken.

Vorwtegend auf Rochebenen und in Talern findet man Mornnen-

material. Diese Lockermaneen elnd vielerorta bereite umge-

lagert oder in nitu aungewanchen. Dadurch sind von den weit-

gentuften Genchieben nur pnephitinche Dlockhalden zurdckge-

blleben. Die Blheke haben zumeist Durohmeseer zon 0.1 his 1 m.

Man findet aber auch grdgere Bldoke mit mehreren Kubtkmeter

Rauminhalt. Die Mehrzahl der peephttischen Geschlebekompo-

nenten int gut gerundet. Ihre petrographische Zusammensetzung

glbt das Spektrum der in der Umgobung anntehenden Gentelne

wieder. Teilweine lagern im Kartiergeblet pleistoznne Glezial-

bildudigen noch weitgehend ungestdrt. Dle geologieche Karte

zeigt in der Kartenmitte eine parallel zur FjordkUdte Nordwest-

SUlont streichende Randmoråne. Sie lagerte stoh am Slidwent-




Rand einen im Repparfjord 0-Tal liagonden Gletechere ab. Der

Randmortneurest im Tal dee Vestre Arisolv zeigt, da0 die


Moråne im Bereich dee Kartiergebletes etwa im gleichen Rdhen-

niveau sedimentiert wurde, Die MAchtigkeit der sohon leicht abge-
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flachten RAndmordnebetrdgtenbdtzungeve/se15 bie 20 m.

Petrographischeetzt ele eich ane elnem polymiktenTon-, Sond-,

KIne- und Schottergemiechzunammen.Dae Korngrdøenepektrism

reicht demnntsprechendvon den Fel:frektionenbie zu groben

CeeteinebliSckenwit Durchmeeeernble zu na. 1.5 m.

Weltere Zeugen flirdie pleistozdneVereleungnind Cletecher-

echrammenauf poltertenCeeteineoberflächen.Dle Cletenher-

echliffeermdglichen.CebietemIt ehemallgerEleUberdeckung

abzugrenzeneovin dte BevegungerIchtungder Cletecherzu

rekonetruteren.im LuftbIlderechverendle LIneattonender

Cletecherechrammenoft dae ErkennenendogenerStrukturen.

V.A.1 HolozdneVervitterungebIldungen

Ca. 40 deseKartlergebleteeUberdeckenholossåneLockergeeteine.

Ste verdennach Korngrddenverteilungund Zueammeneetzungge-

gliedert.StelnIgerHangeohuttin Haldenund Fdohernam Fu8e

erponlerterFeleen bIldetdle grdbeteFraktionder VervItte-

rungebtldungen.Dle ungerundetenPeephltehabon Durchmeseer

von 0,2 bie 100 cm und mehr. Sohdtzungavoleeerreichendie

grdUtenSchuttfdoherMdchtigkettenvon 10 ble 15 m.

FelnerklaetischeVervitterungeprodukteund umgelagerteeMordnen-

materIaletellendie etoffItcheCrundlagefUr die Lockergeetelne-

decken und BodenbIldungenauf Verebnungefldchenund ln TdIern.

In der Haupteacheeetzenelch dIe DeckechIchtenaue echlecht

eorttertenSand-, Klesi-und SchuttgemIschenmit gerIngem

Feinkornantellzueammen.In dem pertglezialenKlIme bIlden

dle Lockergeetelneauf Ebenen Stelnring-und Folygonbdden.

ln BanglagenentvIckeltdle Sonderungdnr pennunitiechanund

peephitlechenKomponentenStrelfenbdden.DIe MdchtIgkeitder

LockergeetetnedeckeechvanktIn kbhångigkeitIbrer topogra-

phiechenLage. Auf Hången und Ebenen liegt ele etva zwlechen

0 m und 2 m. In den TålerndUrfteeie ble Uber 10 m adchtlg

verden.

ln der eteilenFjordkUatelagern eich ålleteneedimentenur

auf echmalenStreifenIm Oferbereichab. Meiet Ilegengrode.

gut gerundeteCerdlle der Kleefrektionaul den von der Bran-

dung abgeflachtenStrandplattformen.
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Der Repparfjordelvbildetan eelnerMlindungin den Reppar-

fjord eln Delta.Zwiechenden mdandrIerendenMdndungeflu8-

1Kufen lagerneleh Deltasedimenteab. Dle Sedimenteeind

eehleehtsortiert.Die Rundungder Gerdlle let gut bie

vollkommen.Die Rorngrdeenvertellungender Deltaahlagorungen

rolehenvon den Ton- ble zu Grobkieefraktionen,webei die

grdberenAnteileetarkdberwlegen.Der re'latlygrode Tidenhub

von 3 ble 5 m let elne der Ureachendafdr.Wefte Telle dee

Deltae liegendurch die hohen Tideechwankungenfm Gezdtten-

bereleb.Die Feinfraktionenkdnnen eo dureh die Ebbetrdme

aue den Sebotterkdrpernder FlugodIndungauegewanchenwerden.
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V/. Petrographle und Mineralogie der Grube Repparfjord

Präquartare Geoteine der folgenden •tratigraphiechen und

petrographiechen Einheiten etehen im Gebiet der Grube Reppar-

(jord an (Anl. 5):

Feinkonglomorate der SteinfJell-Formation

Feinklastieche Rorizonte in den Feinkonglomeraten der

Steinfjell-Formation

1•) Pyroklaetlache intrualva

d.) Dioritporphyritieche Intruelva

VI.1 Die Feinkon lomerate der Stemt ell-Formation

Dao Rupfervorkommen liegt in den achunch metamorphen.

klaetischen Sedimenten dor Steinfjell-Formation. Die makro-

ekopiache Untereuchung der quarzitieehen Feinkonglomerate und

deren Sedimentgefuge erfolgte an 80 eenkrecht zur Schichtung

geeägten und zum Teil pollerten Randetticken und an geopalteten

Bohrkernen. 31 Dunn- und 55 Anachliffe dienten zur mikrouko-

piachen Bearbeitung. Bei der Prdparation vurden von jeder aue-

gew3hiten Probe zwei deokungegleiche Stooke auageedgt und zur

DUnn- und finechliffherotellung vervendot.

Dle Proben vurden zum oinen subjektiv durob Aufaammeln von

Geateinen und Erzen gevonnen. zum anderen etatietlach durch

die Entnahme je einer Probe pro Mater Bohrkern (ca. 600 Proben).

Weder die GeeteIneanapreohe vIthrend der Hartierung noch die

Bohrkernuntereuchungen unter dem Binokular ergaben litholo-

glache Gliederungemdglichkeiten får die dulleret monotone

Schlobtfolge. Mit Auenahme vereinzelter, feinklestiecher

Zwiachenlagen (Kap. V/.2) kdnnen die Feinkomglomerate dea

Lageretåttenbereichee ale petrographieche Rinheit beechrieben

werden. Sle eind etva 150 m mlobtig Und repråeentieren strati-

graphiech einen Tell der Steinfjell-Formation.
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VI.1.4 KorngrdBenverteilungund Mineralanteile

Zur Beetimmungder KerngrdSenverteilungin dnn Feinkongle-

meratendienten 10 bie zu 20 x 20 cm groge,pnlfertequer-

gehnitte.Auf diesenkonnten in reprgeentativonSektoren

die kiesigenKomonnentennAberungeweiffeausgezNbitwerden.

Die Antelleder Sand, Silt und TonfraktionenwurdPnunter dem

BinokularabgeschAtzt.Die grdbetenGerdlle.etwo 2 bie 8 %

der Peinkonglomerate,gehdrenfaet •ueechliffelichder Mittel-

kieefraktionvon 6,3 bie 20 mm an (neehDIN 4022).Grohkieeige

Klastenvon 20 bis 65 mm eind nur eehr vereinzeitzu ffnden.

Feinkiesevon 2 his 6,5mm nehmenca. 8 bie 27 % dee Geeteine-

volumennein. 50 bis 80 % eind Komponentender 5 Sandfrak-

tionenmit Durchmeesernvon 0,065 ble 2 am. Der tonigeund

siltfgeFeinkornanteil< 0,065 mm erreleht5 bie 15 %.

Die Grenzverteder Kdrnungslinienin Abb. 44 geben den Bereich

der KorngröSenverteilungenund die relativOchlechteSortlerung

der Feinkenglomeratewieder.

T N SILT SAMD MIFS

FEIN- 00013- FE114- IAITT 6013- -F IN- 44/TTEI; 40000

80

40


VO

0,002 0.063 2 63 Imm0

Abb. 44 KorngrdSenverteilungder Feinkonglomerateder

Steinfjell-Formationim Bereichder Grubn

Repparfjord
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Dis Mineralantetlewurdenetattettachduroh Punktzahlungan

DånnechlIffenmlt Bitte vun Integrationeokularund Kreuztlech

erzIttelt.Dae Drelecked1egrazz(Abb. 45) ze1gt dle Volumen-

prozenteder Quarz- und Feldepatkozponenten.Ale drltter

Wert elnd zusammengefaRtdle Antelleder reetlIchenMInerele

eingetragen.Dte euegezåhlten14 Fe1nkonglozeretprobenbe-

ettzen durchechnIttlIch66% Quarz.15% Feldepatund 21 %

Reetzlnerale.Der Reetzlneralanteilbeetehtzu ca. 28 % aue

Mineralender MuskovIt-Rethe.zu ca. 15 % aue Vertretentder

Chlor1t-Gruppe.ca.40% opaken141neralen.oa. 5% Motltreihen-

vertreterund 1 % GlIederder Eptdot-Zole1tGruppe.Dle Schwer-

mtneralenehmenca. 13 % der Reetzineraleein. Der 118ufigkeit

nach geordneteind Zirkon,TIVan1t,Rut11,Apatit,Turmalin,

Monaztt und Anataezu finden.Calztt trittakzeasorIechauf.

z
100%

•

•

••

50% 50%

0 0

100% 50% 100%

Fsp

åbb. 45 Voluzenprozenteder Querz-,Feldepat-und Reat-
mIneralkomponentenin den Geete1nender SteInfjell-
Formation1z Berelcbder Grube Repparfjord.

Fetukonglozerateder SteInfjell-Formatlon(14 Proben)

0. FeinklaettecheRnrizonte1n den Pelnkonglomeraten

() Proben)
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Die Gerdlleder Grobeand-und Kiesfraktionen,nach Abb. 44

durchnchntttlich50 71,dee Geeteinevolumene,elnd etwe ent-

nprechendder Gesamtmtneralantetlezusammengesetzt.70 eind


fastre1ne Quartgeralle.15 % bestehenaus Quarz, Feldepat,

Serteltund Chloritmlneralen.10 % der Gerdllewerdenvon ab-

gorollten,etnzelnenFeldepatkdrnerngebildet.5 % der Gergll-

komponentenbeeltzelF7polarleiertemLicht dunkleE1genferben.

Sie setzeneich zusammenaue Chlorttmineralen.Blotit,Munko-

vit. Serielt,geringenAntellenvon Vertreternder Eptdot-Zolett

Gruppe sowt, aue Quarz und Feldspat.Dte Gerdlleder Fefnkon-

glomeratefUhrenzum Tell opakeMinerale.

DurchlIchtmtkronkopte

Guarz 1st dae em liduffgetenvertreteneMineralder Felnkon-

glomerate.Die QuarzkristallezeigendurchwegunduldeeAus-

Idechung.

In den Quartgerdllender Kiesfraktioneneind ble zu 1 mm

grefieKdrnermosalkartigmltelnanderverwacheen.Dee Moealk-

gefuge zetgt Verwacheungepunktetn denen 3 Kdrnermit etnem

lfinkelvon je 1200zusammentreffen.Dle ltrAetallebeeitzen

geradebis echwachgebogeneKorngrenzen.Dle Kornbindungezahl

11egt In Quarzgerdllenmit gut ausgebildetem,gle1chkdrnigem

Monmikgefugezw1echen4 und 7.Eln Tell der Gerdllnbeeteht

aue Quarzkarnern,dle gradiertgeschichtetelod (Abb. 46 u. 47).

Quarzgardne der Sandfraktionenbauen eich aue mehrerenkletnen

Quarzkdrnernauf oder beetehenaus EInkr1stallen.Dte feineten

Frekttonender detrtt1sohenQuarzegehen in das Undemittel ein.

FinigeQuartgerdllesind durch tektontecheBeanspruchungenter-

brochen.Felnkrtetalline,grenoblastischeQuarzkrtntalleund

Seric1t fUllendie Zwiechenreumeaue. Die Kantender Gerdlle

mind zum Tet1 aungefranstund von neugebildetemQuarz und

derteltumgeben.Zonenweleezelgendie Querzkdrnerin den Ge-

rdllenetylollthiechverwacheeneKorngrenzen(Abb. de).
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Abb. 46 Gradiort geschichtetes guarzitger611.
DUnnachliff, o.N.m

Abb GIsicher Bildausschnitt wte Abb. 46,
Dlinnuchllff, 1.N."

ntebt gokrouzte Nicols
vdllig gekreuzte Nicols
fast völlig gekreuzte Nicals
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trnft .

bk
Ahb. e8 Quarzkårner mit atylmlithteohnn Korngrenzen,

DtInnechlIff,

quarzkrintalle eind weiterhin in feinen Hrtarriesen. Spelten

und auf KlUften zu finden.

Feldendte trnten in don Feinkonglomeraten in Form abgerollter

Rtnkrietalle nder ole Kemponenten der 0erdlle Rof. Ihr Korn-

gröflenspektnlm rolcht eon 8 mm groBen KrIetallen bie htn zu

kletneten, nur wenigniom groBen Kårnehen in dem Bindemittel.

Die Feldepåte der grdberen FraktIonen (ca. 1 ble 8 mm) eind

in der Regel kenten- hte gutgernndet. Kletnere Krietalle be-

eltzen verwtegend eektg.oplittrtge Kornformen.

Ca. 70 % ler Feldupitte etnd Flagiokleae. Der grdete Tell be-

eitzt etnen Anorthitgehett< 50 %. Dle FlegtokIane znigen

hdufig got auegebildete, polynynthetieche Zwillingelamellie-

rungen. Allo Feldeplite etnd mehr oder wentger chlorttislert

ond aerteittetert. Umbildungon fanden vorwtegend an Korngren-

zen, auf Spaltrtssen oder parallel zur hamellierong etatt.
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•
Kinzelne Peldepäte sind so otark metamorphluiert, daB nur

nooh Mrneralrente vorhanden etnd, die jedoch dle nrsprOng-

liehe Kcintallform noch erkennen lanaen (Ahh. 49).

4be. 49 P4r44464 zur Zwillingelamelllernng serteltiaierter

Plagtoklae, DlinnechlIff, 4.11.

Minerale der Muskovit-Relhet MuskuvIt hildet veretntolt hte i11

0.5 mm groBe, tafellge KrIetalle. Sle llogen in dem Blndemittel

oder eind In Gerdllon verwacheen. Den weltaue grdBten Tell der

MInerele ene der MnekovIt-Relhe reprkeentiert fain- ble mikro-

krietallIner Sericlt. Er bIldet den Hauptgemongtell der Grund-

mneee. Anderdem trItt Sertelt und Muekovit tn nmgewandelten

Feldepdten anf.

itel/

- /2

'

at. zfcJt,

Mt7';
ny



MInerale der ChlorIt-Relbe: Ihre Vertellung tn den Felnkon-

glomeraten derjenlgen ler Monkovitmlnerala. Dle grOuten

ChlorItaggregate elnd In den donklen, glimmerreichen Gerdllen

zu fInden. Sle e1n4 mer1ma1 0,5 mm lang. Dle Chlorite blIden

In Alenen Gerdllen, lie sle zu 70 % aufbauen kannon, zum Toll

lapld0blantlorthe Cofege (Abb. 50). Folnechupplge Chlorltmlne-

rale alnd auBordem Boatandtell der Costainsgrundmasen.

Abb. 50 Kanten- ble gaitgerundetee,ehlortt- und glimmerrelebee
Gerdll (filldmitte).
DIe 1m QuernehnItt tafolIgon Chloritkrlatalls (m1ttnl-
grau) bl1don zonammen reltMineralen der Diotlt-Relhe
(dunkeIgrau) eln eehopplgee GefUge. Dee Gerdll ent-
bKlt anhardem ooake Mlnerale(sehwar,). Dlionsehliff,o.N.
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Minerale der BIotlt-RelhesBle zu 0,2 mm langeBlotittafeln

llegenalo Mineralkomponentein den dunklenCerdllen (Abb. 50).

EinzelneKörnerzeigenOmwandlungenzu Chlorit.In der Crundmasse

der FolnkonglomeratekommenBlatitmlneralenur sporadIechvor.

In der Regel elnd sie hier mit Chloritund Serioltvergesell-

sohaftetin Form kleiner,blettrIgerSchuppenzu fInden.

Mlneraleder Euldot-ZoIeltCru es Vereinzelteind Epldotkdrner

ale detrltlecheSohwermineralein dIe Crundmaseeefagestreut.

Zolette elnd dagegenhiufig in Fora xenobleetiecherKrietalle

ta metemorphislerten,anorthltrelcherenPlagIoklasenzu
eemmen

mit Serlait.Muskovitund Celzitvertreten.In der Crundmeeee

elnd dle melst feinkörnIgenZolettaggregateseltennachzuwel
sen.

LichtdurchlKeele Schwerminerale,Dle Feinkongionmratodee

LegeretXttenberelchese/nd eehr relch an SchwermineralIen.

Im DUnnechlIfffindetman Schwermineraleoft echIchtparallel

in Lagen angereichert.Dlese Partienzeigenoft auch einen

deutlIchhaberenkntell an opakenMineralen(Abb- 51).

Den grdStenTell der nIchtopekenSchwermlnerelfraktIonnehmen

die mehr oder wenlgerstark abgerolltenZirkoneein. Dle
melet

dIckeXultgenBInzelkdrnerbeeltzenoft einenzonarenAufbau.

In den WirtemIneralendes BIndemitteleist um szchcheZirkone

eln radloaktIverHof auegeblIdet.IdlamorpheZIrkoneeind els

Verwachaungenin Cerdllenanzutreffen.MIt abnehmenderBlinfig-

kelt eind weiterhinTItanIt,Rutil (z.T.Brooklt),ApatIt.

Turmallaund Monazttvertreten.Des BIndemittelenthaltbrIef-

kuvertfdrmIge,spitztafellgeTItanIteund eXulige,verzwillingte

Rutlle mIt abgerolltenKanten.AuthlgeneAnateekrletelleelnd

manohmalauf den RutIlkdrnernaufgewacheen.Rutll bildet in

Quarzen zum Tell feineteNadeln.Apatit tritthauptellchl/ch

IdlomorphIn Form eIngewacheener,slullgerKrietallein Quarz-

gerdllenauf. Kentengerundete.etengellgeSXulen aue
Turmalln

Ilegenvereinzeltln dem BIndemIttel.Sle fallenbeeondere

durob IhrenetarkenPleochroismusauf. lbgerollte,dlcktaf
e-

llge MonezItkdrnereind relativseltenIn dem BIndem/ttel

zu finden.

VervitterungeneubIldungentAngewItterteFeinkonglom
erateaue


oberfIlIchennahenBersichender Lagerstättefuhren,makrosko-




plech elchtbar,Malachlt,AzurItund Brochent/tsuf Schicht-



und KInftflMehnn. Malachit Int von thnen am veltaun hAufIg-

sten vertrnton. Auch in Winnechliff lannen nlch dInen MIne-

rele als Kluftffillung in kleinen Spaltnn und Rtnnon heob-

arhten.

Gentelnename: Nach ihrem Geftlge und auf Grund Ihrer Korn-

grdOen- und Mineralzunammeneetzungnn aind dte grobklastl-

ochen Genteine der Steinfjell-Formation im BernIch åer

Gr& ,n Reppartlord als schwachmetamorphe, In1adnpat- und erzfdh-

rende. quarzitinche retnkonglomorate bzu. bet gerIngcm Grob-

kornantet1 als konglomeratinche Quarzite zu bezetchnen.
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VI.1.0 Die Vertellungder Erzminerale

Die Grenzen der Erzvertellungin der LageretätteReppar-

fJord sind makroskopischnicht kartierbar.An natUrlichen

Aufschllissenlaseensich Erzmineralestellenwelse,vor allem

caltffilfeder Lupe, zwar erkennen,doch reichendiese lokal

begrenztenBeobachtungenftireine eichereEIngrenzungdes

Lagers ntcht aus. Ein groderTell der Mtnerallsattondes

niedrigkonzentriertenVorkommeneliegt scheinbarreslloo, etn

verteilt.zumelstin mikroskoplechkleinenRdrnernim Ge-

steln.Geochemiechlassensich JedochVerbrettungund
Ver-

teilungder Schwermetallgehaltoerfassenund kartogrophIseh

darstellen(Rap.VII). Rombinationengeochemischer,geolo-

glecher und tektoniecherRartenund Proftle(Anl. 1,5,5,5.7,

15,9,10 u. Abb. 80) ergeben,dad das VorkommenechIchtge-

bunden in den schwachmetamorphenFeinkonglomeratender Stein-

fjell-Pormationltegt.Gute AufechldseemineralisterterBe-

retche in den TagebauenbestätigendlesesErgebnle.Sle zei-

gen durch SedimentationkontrolltertauftretendeVerersung.

Vertellungund Konzentrationder Erze ocheankenin Abhitnglg-

kelt sedtmentUrerParameter.Rornsortterungund Rorngreden-

klaseierung im Sedimentgeftlgesowie die Rusammensetzungdes

Detritus stnd korrelierbarmit Minerallsationen.Dies demonsirle-

ren polierteQuerschnitteechrUggeachIchteterFeinkonglomerate.

Vlele Erzmineraleaind parallelzu den Leebuttternangeordnet.

Die gradterteSchichtungder Sand- und Riesgerdlleinnerhalb

der Schrsgachichtungslamellenwird von thnennachgezetchnet.

Rontiunterlichnimmt dle Anzahlder Erzkdrnertm ZentImeter-

bereioh von liegenden,konglomerattechenLagen zu den dber-

lagerndennur vereinzeltmtneralialertenPeineandochichten

ab. FeinklastischeSilt- und Tonlagentm Hangondeneinnegra-

diertenSedimentationsrhythmuezeigendts stKrksteErzfUh-

rung (Abb. 51. 52 u. 55).
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Abb 51 ChnlkopyrttfUhrendo SchrftgoohichtungsblXtter tn

den FeAnkonglomeraten der Stetnfjoll-Formetton.

Dle Chalkopyritkörner reflektteron dam auffIlondo

Licht em etirklten (etrahlAnd welOn Punkte). Onlier-

tes Handetack aum dom Gebiet der Grobe ilrpporfjord.

o- „_= tla • P— _ • —
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Abb. 53 Gradtertn Schtchtung innerhalb etnes Sehriguebteh-

tungeblattee. Die felnkdrnigste Lage tm Hangenden

uud die konglomeratische. schwermineralreiche bege

le Llegenden zeigen die etHrkete ErzfUhrung. Der

fetn- ble grobeandige Mittelteit let dagegen nur

uchwaeb mineralielert. Dle ntrablend weiBen Punkte

sind Chalkopyritkdrner. Poliertea Handuttick, Fetn-

konglomerat ler Steinfjell-Formatton ane dem Boreich

der Grube Repparfjord.

RorrelatIonen zwienshen Hineralleatton und Sedimentzusammenset-

zung verden lat Dtinn- bzw. Anechliffbereich deuttich. Erbblite

krzflthrung einzelner schlobtperalleler Lagen elnd zum Teil auf

Anrolcherungen mlneralisierter Gerdlle zurtickzuftlbren. Schwer-

mineralretche Partlen eind durchveg stArker mineraltalert.

Entepreehend der Anordnung eillkatischer Gerdlle in hogigen,

llneen- oder leffelfdrmlgon SchrHgechichtungeblattern, kellen

mineraltoterte Strelfon in der Sedimentetruktur lateral aue oder

worden von dom leicht diekordant Hberlagernden Sedimentationu-
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rhythmus ahunnehnIttfln. Rrzfreie Legen verznhnen nieh im

ZentImeter- bin Meterhreich mit erzfUhrenden Abnehnitten

Im ImgerstAttenhoreleh gehrn sehunch oder nieht mineralisiRrte

PAnke und BRnkfolgon lateral in Releherzzonen Uher und umgekPhrt.

Tektoninche St3rungezonen, KlUfte, Spalten und mtkronkopisch

folne Rinne In den Feinkunglomeraten den LagerntRttenberelehen

fUhren riehPn Ouarz und !,r1zit oxydlsehe. hydroxydinehe nowle

nulfIlineho Minerallen und Rrzn (Ahb. 54 u. 55).

fffierrnehennahr Rentelnnuarttnn und Zerrlittungszonen stild rnleh

an kupf.rhattIgnn 7nrwttterungs0e0hildungen.

Abh 54 FinP oxydinehnineralienfdhrende Fluft versetzt die

rhalknpyritfOhrenden SehrIgnehtehtungsh1Rtter. Eine

Jfingere, durrRIF”h•nde quarzkInft ent11412 auffRIligPr-

weInn nur 1n dnn Kreurmugshereichen zu minerniisierten

Relimfmtlaren mohtlinierte. nek-und:Ire CholkonyritagorP-

gmte. PollertPs Hondstdmk. Feinkonglomerpt 11. Stoin-

noll-Formotion eng dem Bernich der Gruhe Repparfjord.

fik
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Abb. 55 Sebenatische Zelehnung dea ilandsteekea in Abb. 54

Chalkopyritminer.disler La SchrXgaehlehtungnidd iter

Che1kopyr1 thern

Quarzkluf t rait Chalkopyriten • die als MobIllea tions-

produi:tesiedor abeso tz t wardon

0:zydleche :linerallen febrende Xluf t

Quarz,yaralle
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VI.I.D Auflichtmikroskople

Dle eulfidlenhen Erze dee Kupfervorkommene der Crube

Repperfjord treten im wesentlInhen in zwei oharakteriati-

schen Mineralparegeneeen auf. Die erete, mit 70-80 % der

Sulfiderze die Reuptparagenee4, beeteht aue dominierenden

Anteilen von Chalkopyrit. Dio zweite, mengenmäolg 20-30 % der

nulfidischen Erze, etellt eine Bornit-Chalkosin-Parageneee

dar. Zwiechen den beiden Parageneeen beetehen mannigfache

Ubergånge.

Dle unterschindlichen Parageneeen, schwankende Korngrdflen,

vielfåltige Modifikationen und Verwachnungen erschweren

mdgitche Aueziffilmethoden zur Beetimmung der Minerelanteile

oder menhen ale euf Grund dee zu groCen Fehlers fUr eine Be-

eohre1bung der Erze unhreuchber.

SchAtzungsweise Itegt der Anteil der Sulfide In den Fein-

konclomeretRn des Lagerståttenbereichee mit ca. 5; der im


AuflInht bxstimmbaren. vorwlegend opaken Minerale liber dem

Cehalt an Oxyden und Ilvdroxyden, ca. Ad %. Kupferhaltige

Karbonate nehmon ca. 3 % der im Auflicht beetimmberen Mlnerale

ein. Elementare Metalle treten in dem Lager nur akzeeeorieoh

auf.

In der Relhenfolge ihree mengenmäeigen Iniftretens kounten

beetimmt werdent

Chalkopyrit, Rtimatit, Bornit, Chalkosin, Magnetit, Pyrit,

Chromitspinelle, Ilmenit, Zirkon, Titanit, Coethit, Rutil,

Neodigentt, Covellin, Maghemit, Malachit, Lepidokroklt,

"lemellarer" Kupfergianz, Azurit, "blaublelbender"Covellin,

Cuprit. Tenorit, Anatas, Idait, Silber, Wismut*, Cold,
CC Cm.

CobnItit • Wittichenit , Renierit .

Zur Beetimmung dienete ein Universal Mikroskop, Pirma Zeine,

in Verbindung mit einem Nikroekop-Photometer, Zeien MPM.

•
nachgewinsen von URBAN (freundlIche effindliche Mittelleng)

se
nachgewiReen von FABRICIDS (1979)



Chal!zouurit (CuFeS2) ist deu hNnflgsto Eruminern1 des Keefeevor-

kommens am Repoaellord, Er trtIt hauptsdehlieh in Ferm einzelivr

K3rner sehichteebunden feln vertollt,gradiert oder lagle

angereiehert auf. KorngröBe der ChalkopyrIL, u-hwankt.

bts mm-Bereieh.

EitiGroGiull der Kdrner liegt patmLilelzu den Sehteigoehiehtungs-

blIttern zwischen dem silikatischen DetrItus (Abb, 51 u. 52).

Auah in Strdmungsschatten grdBerer Cordlle oder in kleinen, zen-

ttmoterlangon Auskolkungen sind Chalkflpyrtiu angereichert zu

finden. lilufigINIlt das Nebeneinander von Chalkopyritkdrnern

und Schwermineralten, z.B. abgerollte Titanite, Ztrkonn, Nutile,

Chromitspinelle, Ilmenite, Pyrite und Mugnetite auf (Abb. 57).

Neben dieeem Auftreten des ChalkopyrIts In dntrttaler Form, ml

er anoh Bestandtell sillkatlacher Cerdlle. Chalkopyrit trItt hier

als meinste Durchatäubung ble htn zu I-2pe,groBen Finschldssen

seuuhl in Cuart als auch in auf


(Abb.55).

Abb. 56 Chalkopyrito (hellwei0) wurden zusammen mit schwach

reflektlerenden Schwerminerallen (dunkelgrau ble

schwarz), vermutlich Titanite und Zirkon, untnr groben

Quarzgerdllen (grau) abgelagert. Ansehliff, 51, z.N.
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Ahh. 57 Abgorollte Tilano, Zirkonm, Rutile (ollm dorohoeheinowl

mit hohem Relief) ond Chalkopyrit (opok) zwlochen stll-

kotinehem Detriton lagig angerelehort.


Dfinnochliff, +.R.

Abb. 5,1 Chalkopyrit (hellwelBe Punkte) als felne Ptnerhltlase In

einem Chlorttebtottt-Eptdet-Gerdll (dunkelgrau-schwurz)

umgebset von Quarzgerdllen grnu. Ansehltff. x.fl.
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Dla Grae der Bauptparagenene kånnen. in Bezug auf lie -.'7.m1nerale.

ihren helew Chalkopyritgahalteu als nahazu monominerallneh

anganehen werden. Die in der Regel inollert liegenden Chalkopyrit_

kårnor besftzen moist xenomorphe Krintallgrenzen. Hypidionorphe

oder Idiomorphe Aggregate sind nur verelnzelt zu fimden. Rin

dar Chalkopyritkdrner zeigt ZwillingabfldUngen.

BlIdot Chalkopyrit Verwachsongen. so lassen sfeh bevorzugt solehe

mit Himetlt. NAmatit und Bornit. Bornit un4 Chalkosin no9ie NPO-

dinit oder Pyrit beobaehten. Die Verwaahsungslfnien dienar Nine-

r91Paare Zeigen gegendber dem CkalkopirIt oft konvgxe Ausbuch-

tungen. Randfl,h und auf SpeltrInsan ungehen feine Strgifen von

Covellin, Tanorit oder Chalkosin einzelhe Chrdkopyritkåener IM

Proben ans oberflAohennahen Bereirhon besitzen dle Chalkupyrit-

kristalle Krunten aus Goethit. Lepidokrokit und Malaahit.

ChalkopyrIt tritt als Entmisohung in Bornit- und Pyritkl9atallen

suf.

Iii tektonisehen Kluften. Spalten und Riocen int Chalkopyrit als

wiaderabgenotztes Mobilisationsprodukt zu ftnden (Abb. 59).

Abb. 59 ChalkopyrIt (hellweiB) als wiederabgesetzten MobilfsatIona-

produkt in einom kataklastisehen Zirkon (dunkelgran), eilika-

tlache Grundmasse des Felnkonglomorats (schwerz),

Anschliff. Ci. o.N.
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Tnktonisch besomiers sterk benneprechte hen zei. n

ChpikonyrIteggrgate im BrucknnbrittenquncnInKt.n.- II


ralle (Abb. 60).

Abb. 60 Proben Rus stArker tektonInierten Boreinhon zolgen. de0

mobilleterte ChnlkopyrIte (hellwelS) in dnn Drucks,:hatten

nusgelKngter Geralle (z.B. QuarzgerBlIn. fleekig

grau) neben grnnoblentisrben genrz- und Certeitkrlatnllen

wieder abgenetzt mirden. Ble dru,:korlentiorte, rotatIons-

symmetrimehe Anordnwig dieeer Cholkopyrite ln der

"huatorielebene der deformierten Gerdlle vordeutlleht

die sigmnidelen Yerformengentrukturon im Gonteinegefuge.

Silikatisehe Grundmeone (nohwerz), AnsehlIff, dl, x.N.

Bornit (Ce5FeS4) ist dne zwelthånflante Rrzmineral dne Yorkommenn.

In der Lagerst:Itte 1:1sen eleb drtlteh, vor ellem in stArker

tektonislorten Bereichen, Zonen beohnebten, die voret%rkt Bornit

nnd nalkosin sowle nnter,genrdnetChalkon7rft flbren (Bornit-

Chelkosin-Perrgenns”).'Di Verteilung lnr BornIkk;Irnnr im Gostou)

!ffineltder Anordnunr; dnr Chelkopyrtte. An,h Ilo Bornitkarner

liegen feln schleht- und nedln^nefUgnnerallnl in 1^n

Prinkonglomernten. Die mnigt x,,nono,-eb nurnis,mnerala
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hositzen Durebloecaor von durchnchnittli-h

Dornit vordrangt in d”n Frzen Ioi Bci.ni I Chalkonin-Idirad,n-on

den Galkonyrit. nufdd Ch:lkop7rit in dieser Erzparn^se

nur noch reliktisch vorhanden.

Abb 6i mornIt (mIttelgrau) verdrIngt mit konvexen Korn-

grenzen Chalkopyrit (wei8). Stlikatloche Grundmadee

(schwarz), Anochllff. 61, o.N.

Bornit wird delnersolto bduflg von lidndern und KlUften aue-

gehend durchChalkooin oder Heodlgenit und Chalkostn verdrdngt.

Im letzten Fall bildet Neodlgenit den Inneren, Chalkooin den

duBeren Rand um ein Hornitkorn. In der Naohbarachaft dteser Ver-

wachaungen befinden eich oft bypidlomorphe bis Idlomorphe

HdmatItkriotalle (Abb. 62).
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Abb. 62 dornitk6rner (mittelgraU, z.d. R25/1112,0)werden je-

weile von einem inneren Neodigenitrand (mittelgran,

z.B. R2,1/H12,0)und einem Nuderen Chalkosinrand (welB,

z.B. R3,0/11115)umgeben. Danehen leistenfbrmige Quer-

achnitte von 114matitkristallen (hellweid, z.d. 116,0/119,5).

Silikatiache Crundmanne (schwarz), Anechliff,M1, o.N.

Dertiberhinaus zeigen die Bornitkdrner vielfIltige Verwashnungen

mit Hdmatit. CovellIn und den verschiedenen Kupferglanzerten.

Boruit wird hBufig von Hdmatit xenobleetlech verdrdngt (Abb. 6t).

Finzelne Bernite werden von Covellinkrunten umgehen. Mit Chel-

konin hildnt Bornit oft marmekitinehe Verwaehnungen (Ahh.fS).
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Abb. 63 Bornit (mittelgrau) wird ionoblaetisch von Mmatit (hellra”)

vardrangt. Gilikatieche Grundmasae (shsrz). Axuichlifl 01.u.N.

1
5 fl

Ahh 61 Myrmakit von Bornit (mittelgrau. R 5,0/114p ) und ehalkunin

(ball.grau.fl4.0 danehen lamellaro Verwarhsungan von


Chotkoein (hellgrau, R1,2/0 5,5) und Covellin (linhdgrou,

ButS/H6.0). Zom Teil wird der Myrmekit von Burntt und Chal-

koeln und alnzeIne Bornitkgrner durnh Mmatit (welBgrPu.

z.T. nuf Grund der Anlontropie fler.kigwel0 und izrau.
535/117.5)vordrångt. Silikatisches Bindemittel (schwarz),

Anuchlirn hl, o.il.

c-

s I  .

11,
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LY1

90



Il

Abb. 65 Gleteher 1311dansechnitt vte Abb. 4 nur mit vellig

gekreuzten 111.cols aufgenommen. Der Rehr etark Rni-

sotropo Govellin reflektlert das auffallende 1,Icht

(hellwe1 (1, R0,5 /1116,11).

Ein Tell der "pflan terartlg" verwa,,hsenen Bämatlt-

kristalle zeigen auf Grund ihrer Antsotreeic

je nach Stellung helle ble dunkle Grautline (R3,0 /118,0 )

Innenrnflere in QuarzgerSllen und in Bindemi t lel

( wetB, z .B. R6,5 /111,0 ) , Anschitf, f, ul, +.N.
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AuDer den versehtedenen Kupferglanzmodifikationen fallen Chalko-

pyritdtaken ala Entmisohungen in elnigen Bernt tkarnern auf.

(Abb. 66) .

Abb. 66 Chalkopyritdieken (wel13, z.B. 112,8 /1(9,0 ) tn Borntt

(mittelgrau. 111,3 /1:18,3). Dte Dieken worden von Neoti-

genit (hellgrau, R 2,5 /11 9,2 ) umgeben. Neodigenit ver-

drUngt 1m Bereich der BildmItte (11 4,5 /R 7,0 ) uowohl

den Bornit ala auch die Chalkopyritdlaken. Dle Chal-

kopyritdiaken llegen parallel zn kristallographiachen

Riehtungen der Borntticriatalle, z.B. (R 2,0/116,2 )


pRrallel zu (III -)1 (115,0/11 6,2) perellel zu (10 0)

orlentie.rt.

Silikatiaehe Grundmanao (aehuarz), AnachlIff, 01, o.N.

ry/
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DIe ChalkupyritdinkPn lagern mslet paralIfll zu den (111)- und

(100) FlAnhen der Bornttkrtstalle. In monchon F9Ilen lasnon elch

unterschIedlIche Ceneretinnon von ChalkopyrItlametIon on Hand der

versohindenen krIstallogruphinchen OrientIi.rungen II,e1nom Dornit-

korn naolvdnisen (Abb. 67). Oft verden chalkOpyrItdInkonfnhrende

BornIte durch NegodIgentt verdrXngt. Der Nendlgenit verdrgsgt den

Bornft in dienen FNUen oft selektIv, d.h. die Chalkonyritlamellen

hlethen davon untinetnfluElt. Im Endetadlum dtennr Fntvleklung 110-

gen die Challmovritdisken In Neod1genit (Abb. 69). Mannhmel

Irdngt jodoch Chalknein ensnhI den Borntt mIt selnen ChaIkonsril-

Iamellen als anch don vorher um Ilese gebIldeten N,odIgnIt (Abh.o

Abh. 67 Bornit (ratttelgrnu. R2,0/}1 4f)) mIt OhnlkopyrItdisken

(veI8. R 5,0 /025) und nelekttv verdidIngondon foodtgfluli (hell-

grau R5,0/1121 ). Alle dret Minerelphangn vordsn von ChalkonIn

(weIR. RZO/114,0) verdrAngt. DIe ChnlkopyrItdInkon gehtfron zweI

Cenerationen an. DIn 41tore Generallon 11.gt sarallol zu dnn

(100) Fldchon des BornitkrIntall, (134,0 ). Dlo ifingoron


Diskion. parallel zu den (111 ) FlIchen den Born1tn. durchndhla.-mn

dle Alteren 1,asellen (R5f; /01,9 ).SilIkatInrhe Grundmanno (nohvarz),

Annehltff, 01, o.N.
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Abb. 69 Neodigenit (hellgrau, R6M/UC.0) verdrångt aelek-

tiv chalkopyritdinkenflihrenden Bornit (niZteld,

R6,5/115,5).Die von der Verdrängung anbreinflueten

Chalkopyritlamellen (hellweiB, Hi.,3/H21) llogen im

Endstadiun dieser Entwicklung tn Neodtgenit 013,9/1143).

Silikatische Grundmatme (schwerz). Anuchliff,

Die Erze der Grube Repparfjord, vor allem die der Bornit-Chalko-

ein-Earagenese, flihrenveretnzelt "anormale" Bornite. Dieao

Bornite besitzen ein richtungelonee Netz von Sprdngen und

Kldften eowte ein hdheree Reflexionevermdgen.

Quarzgånge und -knauern in den Erzen drr Bornit-Chalkoein-

Parngenese enthalten 0.5-4 om groBe, derbe Bornitaggregate.

Diese Aggregate eind, zum Tell makroakopinch nichtbar, mit

Hamatit, Chalkoein, Neodigenit und Covellin verwachsen.

Ghalkoein (Cu23) tritt fant auenchlieOlich in Verhindung mit

Bornit, Neodtgenit und Govellin auf. Die Verwachnungen der

melst xenomorphen Chalkoeinkdrner eind vielgentaltig. Mit

Bornit bildet er eowohl Verdrangunge- ale euch Entmizichunge-

strukturen (vergl. Abb 670.64). Gegennber Neodigenit besitzt

der Chalkosin in der Regol konveze Korugrenzen. BAmatit. oft

vergesellochaftet mit Chalkosin ond Bornit. nr.igtzor IllomorphLe.
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Die Korngrenzen des Chalkosin zu Hmetitkrietallen sind

dflehalbmeint gerade. In einigen Körnern verdrAngt Chalkoein

den Chalkopyrit. Chalkosin-BornIt-Neodigenit-Vervecheungen

werden stellenweise randlich von GoRthlt umkruatet.

Neodigenit (Cu2S) oder blauer isotroper Kupferglanz iet in den

Erzen der Grube Repparfjord stets ein Entsisehungs- oder

Verdrdngungsmineral von Borni.t.Neodigenit iat einereeits in

Randbereichen und in Spaltkieften von Bornitkdrnern zu finden,

andererseite myrsekitisch mit ihnen verwachsen. Die voryiegend

renomorphenHoodigenitnineraleeind hdufig mit Chalkosin ver-

wacheen. Chalkoain und Neodigenit bilden. luBerst fein ver-

wachaen, Aggregate Rue "lamellarem" Kupfergianz.

"Lamellarer" Kunferglanz (Cu2S) kann man vereinzelt als An-

bdufung feineter, parallel verwachsener Ncodigenit- und Obalko-

sinicisten beobachten. Er ist ausechlieBlich nchen letztgenann-

teuiMinerallen oder neben Bornit zu finden.

Covellin (CuS) bildei in der Regel kleine, maximal 100tcwlang%

hypidiomorphe Karncr. Sie eitzen auf Mindern snd Kldften von

Chalkoeyrit, Bornit, Chaltiosinund Neodigenit. In Chalknnin

und Neodigenit Ilygt Covellin auch in Form sehmeler Lasellen

vnr (Abb. 64 u. 65).

Anomaler "blaubleibender" Covellin (CuS) tritt melYt in Ver-

bindung mit noisialemCutellin als Entsischung in Chelicosinoder

Neodigenit auf. In elnzelnen Kdrnern ist anomaler Covellin

feinatlemellar mit Neodigenit vervacheen.

Idait (Cu5FeS6) findet man in Anechliffen von frischen Prohen
-- 

recht seiten. Im Bornit bildet er kleine TAfelchen zwlechen

den Chalkopyritentsischungelamellen. Schmale, nur wenigers grode,

renomorphe Kbrner eind vereinzelt in anormalen, zerkinfteten

Borniten vertreten.

Pyrit (FeS2) ist in den Feinkongloseraten des Lageretattenbe-

reichen nur untergeordnet enzutreffen. In einigen Erzproben

dPr Chalkopyritgenese jedoch etellt Pyrit mit marisal 10 aller


Sulfide die zweithAufigste MinerRipheae dieser Klasee dar. Pyrit

bIldet beverzugt hypidiomorphe oder idiosorphe Krietalle. ihre
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Kurngra0e schwankt zwischen 10 bte 100em Rin ltegen 1n der

Regel leoliert in der Grundmaces. Rdufig 1ORt eieb etne lagige

Anreicherung der Pyritkrintalle lo Nachberschaft mIt Chelkopyrtt

und anderen Schwermlneralien beobachten. Einige Pyrite oind

mit Chalkopyrit yeruacbsen. Sle zelgen zum Tell duntliche Ver-

drOngungestrukturen gegentlberdem Chalkopyr1t (Abb. 69).

4

Abb. 69 Pyrit (hellwelø, R 25/1149) verdringt mIt konvcren


KorngrenzenehalkopyrIt (wetB, R 3,2/129 ).

Sllikatleche Grundmeess (ochwarz), Anechliff, dl, 0.0.

Grofie, idioblastieche Pyrite beettzen hlufig entmtschte, zene-

murphe Ghalkopyritkrietalle an RIndern und in Rineen. In Erzen

der Bornit-Chalkanin-Paragenene fehlt Pyrit fant eallig.

Vorwlegend idlomorphe Pyritkristalle elnd 1n Spalten und auf

KlRften des Geeteine zu finden.
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FABRICIDS(1970)konnteWittichenit(Cu313103)und Cobaltit(Coakes)

in je einemAnechliffale akzeeporiecheMineralenachweleen.

Renierlt( 0 13..xGerFeS4,x<0,5)beschrieber ale vermutetvor-

kommend.

RAmatit (Fe203)iet dee verbreiteete,vorwlegendopake Oxyd in

den FeInkonglomereten.In friachenProbender chalkopyvitreichen

RauptparageneseliegtflAmetitvorwiegendin Form nur wenigep.

grogerSchtippchendiepereverteiltin der Grundmasee.Dle K0rnor

beeltzenxenomorpheoder hypidiomorpheKrIatallgrenzen.GröBere

ca. 20-50?mlange,hypidlomorpheKarnereind zum Tell mit Chal-

kopyrItoder Pyrit verwacheeu.Die IforngrenzendieserRAmatite

eind meiet geradeoder schwachgebogen.IiRmatItlet auBerdem

als Umbildungin Randronenvon Megnetitklirnernzu beobachtan.

Vielgestaltigeind Verwacheungendee RAmatitemit Goethlt,Lepi-

dokrokit.Ilmenitund Titanoryden.Dlese Phaeen bildenbAufig

intenolvIneinanderverzehntnMIneralgemeinechnften.

Ein Tell der Peinkonglomeratezeigt eine von KlUftenund Sohicht-

grenzen ausgehende,rotvloletteVerflirbung.I. inechlifferklArt

eich diese Farbe durch ein vermehrteeAuftretenvon IIRmatitund

Limonitauf feinetenRieeen und in der Grundmasee.

Erze der Bornit-Chalkoein-Parageneeeeind reicheran RAmatit.

Er bildet in diesenErzen durchechnIttlich groBe,hypi-




dlomorpheoder idlomorpheKrietallesowiegr8Bere,ane mehreren

EinzelkarnernzugammengeeetzteKrietallaggregate.

GroBe RAmatitkrIetallemit leittenfurmigenQuerechnittenformen

oft intersertaleGeflige,deren Zwiechenräumesum Tell von

Sornit,Chalkoein,Covellinund •uch gestelnebildendenMIne-

rallen auageflilltwerden (Abb.70 u. 71).
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Abb. 70 Intereertalee Coftlge aue Hdmatittaleln (welOgrau,

1135 /116,0 ). Ein Teil der Zwiechenrdume wurde von

chalkopyritlamellenflffirendem Bornit (parallel (III ))

auegefdllt. Dteeer Borntt wurde durch Needtgentt und

Covellin vardrängt. Etn nur etwa lOre groBee Borntt-

korn (mittelgran, R 51 /R6,5) blelbt ale Relikt erhal-

ten. Die von der selektiven Verdrdngung dos Bornito

durch Noodtgenit ntcht benintrdchttgten Chalkopyrit-

disken (welB, R 4,0 /117,9 ) 1.1egen Jotzt in Neodtgouit

(hellgrau, 04) /II 7,9 ). Covellin (auchhollgrau, 114,7/116,4 )

hat anechltedend etellonweiso eowohl den Nendigenit

ale auch dle Chalkopyrttdioken verdrdngt. Die anderen

Zwischenrdume werden von eilikatiricher Crlindwasee eue-

gefullt (schwarz), Anschliff, N1, o.N.

10
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Mlb. 1 (11.“chur 1111daunschnitt wte Abb. 10 nur mIt fnat.

I g gukrcuzten flicole elkunommen. In dun nn I on-

tropnn 1111malittafeln (wel0 ble donkelgrau, jo nar/1

Stellung; z.B. R1,5 /115,6 wel 8, R 3,0/0 6,0 lunkelgrau)

werden ZwillIngsblIdungen nach (R)T1), z .13. ln clum

schwa  ,11 reflektierenden KrIntal i (dunkolgrnu R 5,0 /1185 )

mehrere haher reflektierende

(we10, 115,5 /1113,0), nowle TrannIntlonenbochenmRon

parall 01 (0001) (weiS, R 4,0/1110,0) nich thar. Di.° ehel-

kopyri t.lteknn reflektieren bet z.14. nech rela ttv hoch

(gran wel13, R 4,0/117,9 ) Der etark antnntrope Covellin

reflektiert nehr hoch (ntrahlend welll, 114,1 /116,4 ).

Stlikatloohe Crundmasee (schwatz , z.T. Innenreflein,

sn.tR. 2.11, R 30 M2,5 ), AnschlIff, 111,
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Zeilliegslamellterungen und Trenslationsehaeherunen eind 1n

tektoulseh beenspruchten HBmatitkr1stallen hnuftr; zu beubaehten.

Abh. 72 znigt im Querschnitt tektonlach deformierte Hematittafeln.

deren Druckzwillinge und Translationsebacherungen mechanlach auf

pear1ge Seherboanspruchungen zurfickzufUhren sind.

0 10

Abb. 12 Biegekniekfalten gebildet von tafellgen Hematit-

krtetalien. Dle Schar der Druckzwillinge, perallel

(1011),itegt parallel zu den Scherzonen der Falten-

aehaenfldehen (im Bild Nord-Slidverlaufen4). Die

groBen Druckzwillingslamellen (10-1-1)(RS,0/113,5 und

RBS /117,0)der kurzen Faltonachenkel und (110kleinrn

DruckzwillInge (10T1),z.B. (n3,6/111,0), auf don langnn

Flankon reflektieron hoch(hellweiB).ble GroBlamellen

(10i1)(111,5/113,5 IndlInS/01.,5) der belden lengen Fale

tenochenkel reflektieren mIttelgrau. Auf dleee werden

die Tranelationsabscherungen, parallel (0001),als

Oet-West streichende Schar sichtbar (welB, z.B.

119,0/fl34 ). Belde Scharen (1051) und CA0(1korrespon-

dieren in der Haumlage, bezogen auf die Koordineten

doe Falteu. 51t den paarigen hOl-Seherfleehen.

Stltkatieehe Grundmanee (echwarz), AnnehlIff,
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Die Prze der flornIi.-Ghnlkosin-PnrpgPonsg, ftihr-n znn

ofInstArnrtign, bls vi SOOpm grorly llonaLkstrukturrn, von


gleInbkiirnigen IIhnntitkriatallnn nufgnhnut Nenleeu Diese InmatIt-

pflRntnr sinfl In drr Regni in VqrwachoiiTigT to finden. In dnnen

Hibnntit Bornit. verdritngt (Abb. 75).

19iti'.1-(7 2t:t.k
• .. .;.}:

ft) :•- •
, •
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r —o

Abb tIonnik nus anisotropen Illimattt-

krIntalInn (.1n nneh Stellung uol.B, 02,2 /II 7,2 bia

duakolarao, R 3,0/05,5 ) verdrengt alt konvexen

Kornkrenzen Borni t (mittelgran, R 3,8/03,8). Telle

den Borni te I tegen ele "innelfarrnige" Relikte

(mittelgraa, R 53/116,13) in dern Ilksnatitpflanter.

5111kettenhe Grondmanee (sehvarz), Aneehliff x.N.
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Ma:meti: (Fe504) ist das zuelthluriste Mlnerld der opaken

Oxyde. Die Feinkonglomerate des Lngurstattenbureiches fdhren

Magnetit hauptsächlich in Form idlomorpher, 5-50rm gruBer Bin-

zelkdrner. Stellenwelse nind die Magnetite schichtporallel 1n

Schrågschichtungsb1Rttern angereichert (Abb. 74).

11

10 fl

Abb. 74 Idlomorphe und hypidiomorphe Magnotitkdrner

z.B. R4,8/115,0) liegen gemeinsam ult

Bornitkdrnorn (m1ttelgran, z.B. 118,2/113,2), die mit

Chalkonin (wei8, R7,7/113,6j verwacheen sind, sehicht-

parallel in elnem Leeblatt. Silikatlsche Grundmausa

(schwurz). silIkatieehes Gerdll (111,11/112,0,zum

Teil mlt hellen Innenreflexen), Ansehliff, (71.x.11.

Manche Magnet1tkårner besltzen elnen sehr schwnchen Reflexions-

pleochroismus und geringe Anlsotropie. Fin Tn11 del Magnutit-

kr1otalle lat zerbrochen. Hdmallt, Chalkopyrtt, Mughemit, Ilmenit

oder eilikat1sche Grundmasse fddlen dio Kldfte und Rissu diesur

KrIntalle. Martitisierte Magnetite zeigen Randsnume nus Wimatit,

der oft Verdrangungsstrukturen und Raeudomorphosen nach Marmotit
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bildet.EinigeMagnetitewerdenrandlichvon "fleckigcn"

Verwachsungennur wenigepm groderKdrneraus Ilmenitund

Rutil umgeben.Megneti‘ trittauch eaumartigan den Blindern

von Chromitepinellenauf.

Maghemit (T-Fe20‘) let aueechlieglichin xenomorpherForm

ale KluftfullungOder in Randzoneuvon Megnetitenzu finden.

Er formt in der Regel Verdriingungeetrukturenin Magnetit.

Dle FeinkonglomerateenthaltenIlmenit(FeT103) vorwtegend

ale 5-30pE groRe,xenomorpheKarner.Sie liegenin der

Regel ieoliert,fein vartelltodør mit Rutil,Anatasund Ramatit

verwacheenin der Crundmaese.Ilmenitverwacheungenmit Rdmatit

und "Leukozen"formenmelet inteneivverzahnteMineralgemein-

schaften(Abb. 75 u. 76). "Leukoxen"nach RANDOHR(1975)eln

Umwandlungsproduktdee Ilmenitebentehtin ersterLinie aue

feinstenAnataaktIrnohensowleaue Rutil und Titanit.Teilinalse

laseenetch Verwachnungenvon Ilmenitmit Chalkopyritbeobachten.

Hdmntit tritt ale Entmlechungin Ilisenitlfdrnernauf.

Rutil (T102)1 Reben felnen,im Durohlichtidentlfizierbaren

Rutilnadelnln Quarzgordlion.fdhrendie SedimenteRutil ale

Schwermineralkomponente.Die abgerolltenKarner eind oft stark

zerbrochen.EinzelneRuCile zeigenZwillingalamellierungen.

ZueamEenmit FldmatittrittRutil ale Zerfalleproduktvon Ilmenit

auf. Rutil bildetauderdemVervacheungenmit Anatas,Titanit

und Magnetit.

Anatae (T102) let nur vereinzeltin den Feinkonglomeratenver-

treten.Er kommt feet auseohlielilichin Verwacheungenmit Rutil,

Titanitund Ilmenitvor.

Titanit (CaTi[015iO4]) Sohwerminerellagenin den Sedimentendee

Lageretdttenbereicheeeind oft reloh an Titanit.Crode, kentenga-

rundeteKdrner eind auch im Anechliffdeutliohzu erkennen.Diø

Titanitkdrnereind durch tektonlecheBeenepruchungmeist zerbro-

chen. VerwacheungenbildetTitanitmit Rutil und Anatas.der auf

Ildndernund in Riesenzu findenlet.
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Abh. 75 Feinkdrniger I1en1t (hellgrnu, 113,9/11 3,2) innig

verwachsen mit "Leukoxen", einem Urnwandlungspro-

dukt dea Ilmenita bestehend aus felneten Anates- Rutil-

und Titani tkBrnchen. ("Leukoxen", dunkelgran, R )5 /II 3,0

bel nicht gekreuzten Nicola z.T. uinht von der aili-

katisohen Grundmaeoe zu unterocheiden).

Am linkon Bildrand ein kataklastiochee Nutilkorn

(dunkelgrau, R 1,1 /115,2 ),

oberen Bildrand lat eln mit IINmatit (wele, R 6,2/116,2 )

vervecheener Magnetit (mittelgrau, R 5,5 /ll ) zu sehen.

Rechte im Bild Rdmatit (wei13, 119,0 /II 6,0 ) und elnzelne

Chalkopyritkdrner II5,2/11 4,5 ).

Silikatieche Grundmaase (schuarz), AnachIlff, bl, 0.11.
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Ahh. 76 Glelcher 1111daueechnItt wle Abb. 75 jedoch rn1t

faet vöIlIg gekreuzten Nicole aufgenommen. Die

Ilmentt-"Lankolen"-Umwandlungen zel gen maeannhaf t

welBe ble hellgraus Innenreflexe (R /11),5).


11:11.1.che Innenreflexe elnd auch In dem kata-

klaa ti sehen flutilkorn (111,1 /115,2 ) zu bnobaehten.

Der Magnetit reflektiert achwath (dunkelgrao, 115,7 /117,4 ).

Dle aniaotropen EfRmatitkdrner zeigen moenIkartlge

Verwachnungon bta dunkcl gran, R90 /116,0 ).


Din ChnlkopyrIte treten ala helle Punkte herwor

(wel13, 118,5 /114,5 ). Sillk;t1oche Grundmaean

(nchwarr, z.T. helle Innenrnflexe, R9,1 /110,6 ),

Anechllff, öl, x.N.

,
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ChromItspinpllei Vertreterdee ChromItmlnehkrintalleynteme

(IPP.Mg)(Cr,AI,Fe)204 tretenrelativhauf1g 1n nuffallend

groBen Körnernin den Feinkonglomeratenauf. D1e unternuch-

tenProben enthaltenIn dPr Crundmasseble zu 300/wp6roBe

Aggregate.din melet gle1chart1gaufgebautsInd.Eine

schwachreflektierendechromItlecheMlechkr1etallphaae

(117(Ur 520 nm • 13.0%)blIdet zenomorphelnen oft rund-

lichenKern. D1eeenRern umgibtein dlinnerUmwandiungssaum

aue einem etwa hdher reflektlerendemFe/Cr SpInell(RV (Ur

520 nm 16,0%). Der Bmwandlungnsaumgeht zum Rand hin in


MagnetItUber. Da der Magnetltzuz Idlomorphieneigt,be-

eitzeudie Soinellverwachoungennach auBen hin Ubervingend

gerade Begrenzungsflachendee kubischenKrietallaystemn(Abb. 77).

Oft elriddIe zentralen,chromitlechenKerne 1nteneIvzer-

brochen.Dle KlUftewerden In d1esenFallengle1chfallezu-

nachetvon einemFe/Cr Spinellund anechlieøendvon Magnet1t

werfUllt(Abb.77).

Maghemit Ist in felnenR1neen und KlUftender Magnotlt-

rinderzu findon (Abb.77).

Hauf1g verdrangtHamatitpeeudomorphdcn randlIchenMagnet1t.

In einzelnpnFalInn let BornItin dIe Hamatitnsendomorphoeen

e1ngedrungen.der lamellarChalkopyritentmlechte.AnachlIeBend

verdrangenChalkoelnund Neodigenitvon Korngrenzenane und

parallelzur ChalkopyrItlamellIerungden Born1t.

Die Abbildungen77, 78 und 79 zelgenChrom1t-Fe/CrSpinell-

Magnetlt-Verwacheungen,dle verschledeneStadiendleser

ChromItumwandlungdokumentleren.

CuprIt (Cu20) bildetmeiet feine,durchschnittlichnur

5-10r."gro0e, idlomorpheKristalle.Sie liegenisoliertoder

mItelnanderzu kleInenAggregatenverwacheen1n der Crundmanee.

Tenor1t (Cu0),In Proben nue oberfltichennahenBerelchentritt

Tenorlt In Form xenomorpher,venige/4,lengerKdrnerauf. Er

iet in der Regel in Verbindungmit Cuprit.Covellinoder 1n

CoethItkrustenzu beobachten.
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Abb 71 Fin arthwach refiektlerender,ehromttiseher Kern

(4unkelgImu, R5,0/116,5)wird en den RAndern und

•uf KlUften von einem Umwandlungesaum, bestehend

aue hdher reflmktierenden Fe/er Spinell


(mittelgran, 115,2/117,0), umgeben. Diese beiden

MInoralphanon umsehileat auf KlOften tntinarh

aneen ein bretter Megnetitrand (hellgeau, 112,13/114,0).

Sillkatisehe Cruundmaese (eehwarz), Annehllff, 61. o.n.

--;••
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Abb. 78 Diese Chroralt-Fe/Cr Spinell-Megneti t Verwaiihnung

zeigt im Vergleish zu Abb. 77 ein borei ta etwao

weiter fortgeoshri ttenes Stadium der Chruml tumwand-

lung. Zwel Kdrner des ebromt t I esheci Kerns (dunks I greu,

R 3,8 /II 5,3 und R 5,1 /115,1/) nInd ml t Ausnahme kleiner


Relikte (R 3.5/114,3 und LI4,0 /II 4,1 ) noch erhalten. Die

Chronitte werden mtt konzeren iCorngrenzen dursh eine

haher reflektteronde Fe/Cr Spinel lphase verdiittnizt

(mit telgrau. R4,0/11 4,3 , H 5,1/115,7). Die Fe/Or


Spinelle werden durch Magnetit (hellgrau, 113,0 /II 4,1 )

verdrAngt, der setnerselts konveze Korngrenzen gegen

die Fe/Cr Spinelle beeltzt. Sehlie8lich verdrUnrt

ildmatit (wetB, R 5,9 /116.5 ) den Magneti t.

Stlikatlerhee Bindemittel (schwarz), Annehliff, Lil, o.II.
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Abb 79 Dlenne Bei eptel zeigt dee Endetedium der Ilievandlung.

Der chromitlecho Kern let berel tn vlillig umgebtlant.

Nur noch eln kleinee, rollkt Inchel Fe/er GpInellkorn

(mt ttelgrau, 113,6 /117,0 ) Itegt In dem Mngnetlt (hollgrou,

FIS,0 /I16,3 ). Der Magnetit wird nun Tell durch Itemet lt

(bietB, RI,5 t 6,5 ) verdrengt. DIP Alene 1n dem Megnotit

verden von Magheml t (vetnerau, R6,2 /II 7,5 ) goillII t.

SI Ilkatt eche Grundmasen (nchwarz). Anpchtift t11.,
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Goethit (ce-FeCOH)ist in frisahenProben ralativseltenals

Krustenbildungauf Chalkopyrit,BornItund Rämatitzu finden.

Ansehliffevon Probenaus oxydiertenZonen zelgenzum Teil

bereitsmakroekopisehdeutliehe,ileekleeRotferbungenneben

euifidisehenund oxydlechenMinerallen.Onter dem Mikroskop

zelgendieae Probanmehrere,bis zu 100re.breite.massIge

Kruaten-und langgezogeneGirlandenetrukturenaus inelnander

verwechaenenGoethitkrietallen.StellenweleeeInd diese

Krusten rhythodschaufgebaut.Die Vecheellagenbeetehenaus

Goethit und Lepidokrokitmit Verwacheungonvon Malachit.Tenorit

und Quarz.

Leuidokrokit(T -Fe000H)tritt in der Regel mIt Goethit in

Krustenbildungauf.

Silber (Ag) Wismut (131)und Gold (Au) trotenale Akzeseorien

auf. ElementaresSilberiet ala Entmiechunginnerhalboder

randlichvon Bornitoder Chalkopyritzu beobachten.Die Silber-

kdruchenaind durchschnittlich5/ww groB. Wiemutund Gold

liegen zle felneteca. 2-5mekgrolleKörnchenin der Grundmasse.

Zirkon (ZrSiO4),Neben anderenSilikatenfallendie.in Schwer-

minerallagenzahlreiohanzutreffendenZirkonedurch ihr hdheres

Reflektionevermogenauf. Oft wird ihr ZonarbaudeutlIcheicht-

bar. In der Regel eind die abgerolitenKarner stark zerbroohen.

Quarz.Sericitund zum Tell auch ChalkopyritfUllendie

Kl0fte (Abb.59).

MalaehitCu2 [(0B)2/CO3)und AzuritGu5[(ORMC03)21 eind in

oberfiåohennahenBereichender LagereUtte auf Schicht-und

KluftfInchenhauftg zu findenund bereltemakroekoplachdeut-

Ileh erkennbar.AnaohliffezeigenMalachitund Azurit In Riesen

Und Spalten eowie ln oxydiechenKruetenauf Kupfereulfiden.
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V/.2 FeInklastIscheRorizontnin den FeInkonlomeraten

der Steinf ell-Formetion

Im LegeratåttenbereIChelnd verelezeltbis zu 1 m måchtlge,

feInklantlecheSchIchtenln dle grobenSedlmenteeinge-

echaltet(vergl.8.58).

Sie eetzeneich in der Regel aue Komponentender Ton-, SIlt-

und FeinsandfraktIonenzunammen.CrdbereKdrner elnd auenahmn-

lon auf metamorpheMInermlneublIdungenzurUckzufUhren.Dle mIt

dem IntegrationnokularermItteltenquantitativen Mineralentelle

eind in Abb. 45 dargeetellt.Dle feinkdrnIgenZwIschenlagen

bealtzenunter 20 % Quard.Der Feldnpatgehaltechwanktzwlechen

5 % und 52 %. Dle In Abb. 45 als Restmineralezunammengefneten

KomponentenerreIchen42-90%. Mlneraleder MuelcovIt-11.the151.1-

den dIcennAntell zu ca. 70 %. Ca. 20 % sInd Chlorltmlnerale,

ca. 9 % Biotitreihenvertreter.2 % beetehenaue Mlneralender

Roidot-ZoisitCrupue,ca. 10 % ans opakenMineralen,na. 1 %

ans Calzit sowte ans akzessorisohenMineralen.

Sericit-,Muekovit-.Biotit-,Chlorit-und Epidot-Zolettminerale

formen 1n den d untersuchtenfdtnnechlIffeneln gerIchtetee,

schlefrIgesCefUge aus feinetkdrntgen,tafeligenund echupplgen

Kristallyn.In diesemmatrIvartlgenMIneralverbandlIegenFla-

nern aun Quarz, Plagioklaeund Calzit.Opeke MIneralenind (eln

vertelltIn Form xenomorpherund IdlomorpherKdrnerzu beobech-

ten. AbgerollteRutII.,ZIrkon-und Turmalinkdrnerelnd akzeneo-

rfech vertreten.Quarz,CalzIt,ChlorIt,Eptdot-und ZoleItml-

nerale.Malachltund opakeMIneraleelnd auf KlUftenund Trenn-

flåchenparallelzu Schiefrtgkeitelamellenzu finden.Proben

eue etnem felnklastischenBorizontin der Crube Westfeld,An-

Inge 5,X 5510/X9700),zelgenim DUnnschlIffbIn zu 2 cm grode

Albitporphyroblaeten.Die Blaetensetzensich aus orientiert

sperrtgverwachsenen,durchachnIttitch0,2 mm langenAlbittafeln

zusammen.Blottt,Musknvit,Chlorttund opakeMInerale fUllen

die ZwIschenrhumed8s albIttechenInterngefUges.Alle Blanten

eInd ntarkeor/CitleIert.DurchtektonIncheBeanepruchungenetnd

eto 1ntenetvzerbronhenund enhiefernngsparallel,flaeorigaue-

goldngt.
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Auf Crund ihrerMineralzueammeneetzungund ihresCefitgessind

diese feinklastischenCesteineals grtinefhyllitebeziehunge-

weise als serieitisierteAlbit-Chlorit-BtotitSchieferzu be-

zeichnen.EduktedieserGesteineweren zunieinen
felnsandige

Ton- und Siltateine,zum andorenfeinkdrnIgeTuffite.

Ca. 10 % des Geeteinswelumeneder felnklastisohenHorizontoin

den Feinkonglomeratender Steinfjell-Formationbentehtaue cpRken

Mineralien.FolgendeMineralphasen,geordnetnach
ihremmengen-

maBlgenAuftreten,wurden in 2 AnechliffendfeeerGesteineim

Auflicht Identiffziert,

Chalkopyrit,Umatit, Rutil,Titantt, Ilmenit,Anatae,Zirkon.

Magnetit,Covellin,Maghemtt,Bornit.

Chalkopyrit1st ait ca. 30 % der im AufllehtbeetimmbarenMinera-

le die am hAufigetenvertreteneMineralphese.Div Cholkopyrtte

liegen 1n der Regel sle Isoliflrte.xenomorpheKarner in der stli-

katischenCrundmasse.Ihre Korngrdeeschwenktzwi
schen2-200/A.g.

EIn Gronteilder Chalkopyritewurde in dienen1nkompetenten,

stark geschtefertenGesteinendeformiert.mehilie
lertund wieder

abgesetzt.Die meiatenChalkopyrttkdrnerbeeltzendeshalbim

Querschnittlanggestreckte.flaserigausgewaizte
und scharfkan-

t1g begrenzteKornformen,deren långsteAcheendr
uckorientiert

eingeregeltsind. ElnigeChalkopyritebildenVerw
acheungenmit

Båmatit.Zum Tell Itegendle Ritmatiteaber auch leollert,

letetenfårmigoder als mnealkartigePflasterin der silikatischen

Grandmasse.Rutil und TItan1t eind worwlegendin Form abgerollter

Einzelkarnerzu beobachten.Ilmen1t,tellwetee1n "Leukoxen",

eine felnetkristaillneVerwacheungvon Anatee,Rut11 und Titan1t,

umgewandelt,bildetmeiet Vervacheungenmit 1111matItund Magnettt.

Die Magnetitebeelizenin der Regel hypidiemorphebie Idiomor-

phe Kornformen.Maghemtttritt ale Kluftfullungtn Magnetiten

auf. Covellinbildet Kruetenauf ChalkopyrIt.Born1t iet nur

sehr vereinzeltals VerdrlingungsmIneralin Chalkopyr1toder

els leollertesKorn zu fInden.Eln Teil der Bornitezeigt Chalko-

pyrItentmiechungslamellen.
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71.3 Pyroklastische Intrusiva

Dio pyroklastlechen Intrustvkdrper werden von verechtedenen

Geeteinevartetgten aufgebaut. Diese Pyroklast1ka lassen etch

makroskoplechln 3 petrographische Einheiten zusammenfaseen.

Brekzidee Pyroklastika (Varletet 1) elnd mengenm8111g am 118u-,

figeten vertreten, gefolgt von fe1n1c8rnIgen 2yroklantlka

(Yarletut 2) und von Pyroklaet1kamit konglomeratisohem

GefUge (VerlitKt 3). Die petrographlechen Untersuohungen

der Pyroklastika an pollerten Handetttoken und im DUnneohlIff

(7 Schliffe) erbrachten folgende ErgebnIsees

Brekz18se P oklaetika (Varfet8t 1), Dieses Cestetn wird von

0.3-8 cm grogen, hell- und dunkelgrUnen CeetelnebruchetUcken

GOWie VOn 0,1-0.6 CM grOBOn Quarz- und bie zu 0,2 cm groBen

PeldepatkiSrnern aufgebaut. dle in elner feinkgrnIgen Grund-

masse Ilegen. Die hellgrUnen Fregmente beetehen im DurehenhnItt

zu 70 % aus Chlortt. zu 20 % aus Motlt, 4 % Quarz. 1 % Teld-

eettte, 2 % Tttantt, 1 % Ser1cit und zu 2 % aue opaken Mine-

relen. ChIcr1t und SerIelt bIlden etne felnkr1stallIne Grund-

maese. Ihre angenachsen eind 1n verechiedenen Rtchtungen orien-

tiert. Dle Illottte Ilegen vorwiegend xenomorph begrenzt, ale

gr88ere Kristalle in dteser Crund . E1n1ge. bie zu 0.5 mm


groBe Blottte weieen hyp1d1omorphe Krietallgrenzen auf. Quarz

trItt auf 1n Porm eclager Einzelkgrner oder vervacheen ln

kletneren, 0,5 mm langen Quarzaggregaten. Die Quarz1c8rner

Idechen alle undullis aue. Ble Peldepete, hauptegohlIch albit-

reiche Plagioklase, eind an Korngrenzen und auf Spaltrieeen

ser1oltIelert. Ble n1cht abgerollten T1tan1te zelgen gut

ausgebIldete hypIdtomorphe und idtomorphe Krietallflichen.

Ihre Tertellung 1n der Grundmasee der Pragmente let regelloe.

Dle dunkelgronen Fragmente eetzen elch durchechnittlIoh aue

55% Biotit, 20 % Ghlorlt, 3 % PlegIoklas, 2 % TItantt,

1 % Ser1c1t und 2 % opaken H1nerelen zusammen. ZIrkon, Rut1I

und Calelt treten akzeeeoriech euf. Die B1otIttafeln bIlden

ein unregelmegigee GefUge. dessen ZwlechenrRume von feinen

Chlor1techUppchen auegefUllt werden. Dte QuRrze liegen einzeln
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oder mitelnanderverwacheenale Aggregatein der Biotit-Chlorit

Grundmasse.ZwillingelamelliertePlagloklasesind meiet als

Einkristalleausgebildet.Sie eind an Grenz-,Yerzwillingungs-

und SpaltbarkeitsflIcheneericitiniert.Die Titaniteund Zir-

kone beeitzenhypidionorpheund zum Teil idiomorpheKristall-

fiRchen.Zirkon.Butil und Calcit tretenele Verwachnunsenin

Quarzeggregateneuf.

Innerhalbder Fregmentefallenetellenweleedeutlich abgegrenzte

Dereicheauf. die fantausechlleOlichaue Chlorltund unterge-

ordnet aus quarzzenoblaatengebildetwerden.Reliktetrukturen

sind mit Ausnahmeder legrenzungeliniedieeerånreichenicht

mehr erhalten.Die opakenMineraleliegenunregeleffligver-

streut in den Fragmenten.Sie eind aowohlxenomorphale auch

idiomorphbegrenzt.

Die quarzkomponentender brektIdeenP, oklaetika(Varietåt1)

nehmen etwa 60 % des Geeteinevolumensein. Sie ldechendurch-

weg unduideaus. GrdBere Aggregate bauen alch aus mehreren

QuarZkrietallenauf und sind Uberwlegendsehr gut gerundet.

KleinereAggregatesind gerundet,zum Teil aber auch aplittrig.

Dae Korngrdøenepektrumreichtvon 2 mm groøenKdrnernbis zu

kleinenquarzen,die in die GrundmaeeeUbergehen.Innerhalb

der Aggregatebildendie Quarzkdrnerein MosalkgefUgemit Ver-

waohnungepunkten,in denen 3 Kdrnerim Winkel von 1eweile1200

zusammentreffen.lle EinechlUeeeund Verwacheungenin den quer-

zen aind Apatit,Zirkon,Calcit,Sericit,Chlorit,Plagioklas

und vermutlichMagneeitund Sideritzu finden.

Dle Feldepatkomeonentender Pyroklastitvarietåt1 elnd in der

Regel Einkriatelle.Die melet gut oder kantengerundeten

FeldepAtehaben durohschnittlicheDurchmenservon 0,1 - 0,5 mm.

Dle grdatenKrietallesind 1,5mm lang. 90 % der FeldepAte

eind Plagioklase.10 % Alkalifeldepdte.Die Plagioklasehaben

Anorthitgehaltevon 20-50%, eeltenervon 40-50%. Sle zeigen

im allgemeinenZwillingelamellierung.Alle Feldepåteeind mehr

oder weniger atark umgewandelt.Serioit,Chloritnnd Glieder

der Epidotgruppeaind håufig xenoblaetiechparallelkrietallo-

graphiecherFlAchenzu finden.
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Die Crundmaeseder brekzlåsenPyroklantikabestehtnue Chlorlt,

Quarz,Biotit und Serloit.AuBerdementhltltele opekeMInerale,

abgerollteZirkone,Rutileund Titanitelovie nifulig,kantenge-

rundeteTurmallne.

Dln feinktirnien P oklaetika(Varletåt2) unterenheldeneich

durch die KorngrUeeder Komponentenvon der VertetiltI. 1114% dle-

ses Centeinewerdenvon etner mtkrokrIntalllnenCrundmanneAue

Chloritund Serinitaufgebaut.In dIeserCrundmenneIlegenmAzi-

mal 0,1 mm gro8e Krietalleund vervaohnennKrietalleggregato

mue Quarz.Daneben eind Feldepat,Blotit,Muekovit,Zirkon.

Rutil. Turmallnund opake Mineralezu flnden.Dlene

Komponentennehmen zusammendie reetlichen15% dee Geeteins-

volumeneein.

Dte roklastiecheCesteinsvarietåt3 beeitzteln konglomerat-

artigenCeftlge.Er/vird duroh groSe,melet gerundeteKlneten

gebtldet,die in einermikrokristallimenCrundmaeseliegen.

Din klastischenKomponentenbentehenzu VO % aue Quarn.20 %

aue Feldapatund zu 10 % aus polymineralieohenPregmenten.

AkzeseorischtretenZIrkon,Rutil,Turmaltn,Titanitund ofeke

Mineraleauf. Die Quarzkomponentenzeigendie gleiohenAus-

bildungen,Vervacheungenund Eineehltleee,win cl1etn Varietåt 1

beschriebenen.Es fallenjedoohQuarzklaatenauf, derenEtnzel-

körnergradtertangeordneteind. Plagloklagemit etnemAnorthtt-

gehalt von 20-40 % bilden90 % der Feldepåte,der Reøt mInd

Alkalifeldepdte.Die Peldepateliegenale abgerollteFinzel-

kristallein der Crundmasee.Sin nind unterschledlichstark

eericitintert.chloristietertund zum Teil øatienuritielert.

Dtn polyminerelischenCeröltebeeteheneus Vervechelmgenvon

Quarz, Plagioklas,MuskovItund Chlorit.AuSerdemsInd Frag -

mente aue Biotit,Chlorit.Sericitund Querz vertreten.

FelnkristalllneQuarz-.Chlorit-Sericlt-und Blotttkrletalle

bIlden die Crundmaseeder konglomerattechenPyroklantlka.

Der opakeMinerelanteilder 4 Pyrokittotitvartettltenbetrågt

im Durchechnitt2-3%dee Centeinevolumene.Folgende1m Auflicht

bentimmbarenMinerale,anteilmtlf0ggeordnet,surden in 1 An-

schliff identiflzmerti
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Titanit, Chalkopyrit, Rutil, Hgmatit. Ilmenit, Maenelit,

Pyrit, Covellin, Neodlgentt.

Die bis zu 50/.- grollen Tttanite und Rutile lieggn meist ale

hyptdiomorphe und idiomorphe Elnzelkbrner in Fragmenten oder

in der Crundmasse. Nur nin klelner Tell der Titanite und

Rutile bildet mlt Anatas, Ilmenit und Hämatit utark verzahnte

Vervacheungen. Auch die 5-200ps gro8en Chalkopyritkörner sowle

die vorviegend idlomorphen zvischon 20-40pg groGen aasnetite

und ca. 10-'0re.,groden Pyrite liogen meist isoliert in dcm

eillkatischen Btndemittol. Die Chalkopyrlte werden zum Teil

von Covellin und Neodigenit umkruetet. Einlge Magnetite oind

mit ligmatit vervachsen.

Zerrilttungazonen und KlUfte im Kontaktberelch der Pyroklestika

zu den Foinkonglomeraten der Stelnfjell-Formation fUhren

Chalkopyrit. Pyrit, anmatit und Bornit. Trennflgchen ln ober-

flIchennahen Partien der Pyroklastite zelgen Belåge von aalachit.

Azurit und Brochantit.

VI.4 Dioritoo 11, itische Intrusiva

Die petrographischen Untersuchungen der dioritporphyritischen

Intrusiva dee Lagereuttenbereiches an 6 DUnn- und 2 Anechliffen

erbrachte folgonde Ergsbnleee:

Der Mineralbestand der Dioritporphyrite setzt sich im Durch-

schnitt aue 29 % Plagioklas mit einom Anorthitgehalt < 50 %.

25 % Bornblende. 13 % Vertreter der Epidot-Zoielt Cruppe.

10 % Blottt, 8 % Minerale der Chlorit-Rethe. 10 % querz,

2 % Sericit und 4 % opaken Mineralen zusemmen. Dunkle

tgten bestehen aue 20 % Plagloklas (Anorthitgehalt< 50 %),

28 511Bornblende. 14 % Vertreter der Eptdot-Zotolt Cruppe, 14 %

Minerale der Chlorlt-Reihe, 15 % Blotlt, 5 % quarz, 2 % Sericit

und 4 % opaken Mineralen. querzrelche Verietåten enthelten bis

au 15 % quarz.

Die holokristallinen Canggesteine varileren in threr Korngr8Den-

zueammensetzung. Klelne Intrusivkdrper besitzen feln- bis

mikrokristalline CefUge. /n den Zentralberetchen der grögeren

Intrusionen slnd grobkristalllne KorngefUge ausgeblldet.
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Dte Korngrddenvertelludgen sind durch metamorphe EinflUese

beeintrttchtigt. UreprUngliche Kornformen und Kriatall-

auebIldungen sind durch Dmkristallleation und Renbildungen

vertIndert. In ellen untersuchten Proben eind ReliktgefOge

noch deutlich erhAlten. Die im DUnnechliff leletenfdrmigen

pIngioklacebilden eperrige, intergranulare oder intersertale

CefUge. Die Zwiechenrdnme der Plegioklasleisten werden von

Hornblendenkrietallen auegefUllt, die zum Teil intenetv

mtt den Ubilgon Mlneralkomponenten varwaoheen eind. Din

metamorphe CnfligsvertInderung wird durch Implikationen von

bleetohypidiomorphan Heubildungen charakterisiert. Ale um- oder

neugebildete Minerale stnd Vertreter der Chlorit-Reihe und

Roilot-Zolait Cr-appe eowle Blotit, Serteit, Aktinollth und

Calett zu finden. Sle treten als Verwacheungen vorniegend in

Plegioklasen. Hornblenden sowie in der Grundmasse emf.

Din Genggeetnine elnd auf Grund dieser Minorelzusemmeneetzung

und nach Ihrnm Cefitge ele echwach matamorphe Diorttporphyrite

zu bezeichnnn.

Der opekP Htnerelentell von ce. 4 % wird zu ca. 60 % von

Ozyden und zu C9. 40 % von Sulfiden gebildet. Polgende Hine-

raln wurden Im Auflicht identifiziertt

Magnetit, Pyrit, Chalkopyrit, Ilmenit. Rutil, fiMmatit, inetas,

Titanit. Zirken, Silber.

Magnetit let dne mit Abatand am hdufigsteu vertretene,opake

Mtneral in den Dioritporphyriten dee Lageretåttenbereichee.

DiP Megnetite bIlden in der Regel ca, 10-100/..4 grode. idlo-

morphe Krietelle, din regelloe verstrent zwiechen den eili-

kntischen MIneralen llegen. Pyrlte treten els durchechnitt-

lleh 30-200regrode rundliche Porphyroblaeten auf, die zum

Tell Chalkopyrit verdrangen. Die Chalkopyrite sind entweder

mit Pyrit oder Rdmatit verwacheen oder sie liegen leoliert

in der Crundmetese. In den Dioritporphyriten eind Ilmenitekelette

ehemaliger Titanomagnettte erhalten. Teilwelee eind dieee Ilmenite

Jedoch bereite in "Leukoxen", d.h. in feinste Verwachaungen von

Itnatas. Rutil und Tttanit umgpwandelt worden. Hdmatit let ale
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Vervachsung1n Magnetit,Ilnenitund Chalkopyritzu

finden.Titanit,Rutil, Zirkonund gedtegenSilber tre-

ten als Einzelkdrnerakzeseortnchauf. RIUfte tn oberflå-

chennahenBerstchenftihrenMalachitund Azurit.
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VII. Ceochemie

VII.1 Bisherige geochemischeUntersuchunen

UmfangreichegeochemiecheArbeitenwurden im Rahmender Explo-

rationdes Vorkommonsder Crube Repperfjorddurchgeflihrt.Ann-

lysen der Schwermetallgehaltevon Probenaus Aufechluebohrungen

und Sehurfgrdbenetandenim Vordergrund.Parallelzu diesen Unter-

suchungenvorde in der engerenund weiterenUmgebungder Grube

geochemischprospektiert.Die Resultateeind in den unverdffent-

lichtenNGU-Rapporten11r.693, 693B. 142, 908 b,c. eno und 1246

dargestellt.

Zur Abbaustenerungwurdenin den Jahren 1972-'979eine Vlelzehl

von Cesteinserobenaus dem Grubenbereichanalysiert.Die Analyeen-

orgebnisseeind in den Tabellenund zum Teil auch auf Karten zu-

sammengefagt.Dieee werdenim Archivder Grube vervehrt.

Die Bohrkernanalyeender Explorationsphasebleten sich eue dieser

FUlle geochemlecherUntereuchungenund Daten fUr eine Beechrel-

bung der rdumlichenVerteilungder Kupfervererzungim Bereichder

Grube Repuarfjordan. Meist wurdenzwei 450 Schregbohrungenzur

Erkundungund Erechliedungdes Vorkommenein QuerprofilenV-fdrmig

abgeteuft.Aun Unkenntnisder geologisch-lagersulttenkundliohen

Verhdltniesedes Lagereliegt eomitetwa dle Hilfteder Bohrungen

spitzvinkeligoder parallelzur Schichtungund Mineralisation.Die

anderenbilden in der Regel einen etumpfenoder 1n Ausnahmefellen

rechtenWinkel zum Einfallen.ZusätzlichwurdenKernbohrungenvon

dem unter den TagebauenangelegtenTransporttunnelaus abgoteuft.

Sowohl eine Besohreibungals auch eine Interpretationder

lichenErzvertellungwird jedocherechwertdurch die Tateache,

da9 oft nicht die geemetenBohrkerneeondernnur diejenignnTelle

analysiortwurden,die bereltsmakroskopischMinoralisationensuf-

wiesen.Dennochzeigendie Anlagen693 B-04 (NCU-Rapport69Z B,

1965)und 742-04 (NCO-Rapport742, 1966)ein Einfellender Ver_

erzung,das nach den tektonischenAufnahmender vorliegendon

Arbnit perallelzu dem der Schichtungverlduft.Dies leSt nich

fUr Berolohedes Lageremtt einfachemFalten-und Schollanbauund

somit relativgleichmedigeremEinfallender Schiehtung be-




legen (Abb.90).
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Abb. RO Geologtsches Querprofil (Y10160, Ant. 5).

In das Proftl sind dle Explorationnbohrungen (1016 A,D,P)

und die Kupferverte der Dohrkernonalynen (nach NCU-Rap-

port Nr. 808 b. 1967) eIngetrogon. Dlnee Kombination

von Schichtabfolge und Knpferkonzentrationen zeigt dle

Meglichkeit der Korrelation nlnzelner stratigraphischer

Niveano mit den Verteilungen hohnr bzw. niedriger Kupfor-

gebalte. Die Sehlohtgebundenhoit der Vererzung wirl

dokumentlert.(tus STRIPRIY UnOtt 19120).

--- 2
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PUr etnen Vergleichvon Erzverteilungund Schichtelufallenin

den tektonischetRrkerbeanepruohtenTeilen des Lagers,besonders

norddetlichdes Hauptfelden,reichendie zur Verftlgungstehenden

Daten der Bohrkernanalysennicht ans.

Die geochemiecheProspektionund die Kertierungder Grubenumgebung

unter Leitungvon HOVELAND(HGO-RapportNr. 988,1968b)ftthrtezur

AuffindungweitererKupfermineralisationin den Feinkonglomeraten

der Steinfjell-Formation.Eine Nineralleation,genannt"Roar felt",

liegt ca. 1,5 km sUddetlichdes Westfeldesbel X 9000 1 Y 7900.

(DiesesGebiet liegt auflerhalbder topographischenKarte 115000,

die als Grundlagezur jeologischenKarte Anl. 1 diente)Dae

"Roar felt"bildetgeographischund geologischdle etreichende

Verldngerungdos Vorkommensder Grube naoh StIdosten.Die Minerali-

eatlonvurde auf einer strelchendenLånge von 200 m und einer

MIchtigkeitvon 20-30m durch Kernbohrungennachgevieeen.Eln

zveltesKupfervorkommenkonnte in der Umgebungdes Saval111

(x 11'150/ Y 10200siehe Anlage 1) gefundenverden.Es stand tm

NittelpunktgeorhemischerUntersuchungenvon Gestetne-und Boden-

proben.dte in sinemreehteckigenNetz entnommenvurden.Das Er-

gebnis war der IfachweiserhahterKusfergehaltetn einer im Strei-

chen 2 km langenund ca. 200 m breltenZone.Die Kerne elner 1979

dort abgeteaftenBohrung (BH Smgvann 1, X 11525/ Y 10475)wurden

vom Verfaseeruntersuchtund beschrieben.Stratigraphischdurch-

teuft dle Bohrungden GrenzberelchzwisohenSteinfjell-und

Djunelv-Formation.Litbologiechgehen die Peinkonglomerateine

Hangende in grobe Konglomeratemit vertInderterBindemittel-und

KomponentenzueammeneetzungUber. Knpfermineralleationeneind eo-

wohl in der GrtundmassebeiderGesteinseinheiten,als auch in

batilsohenble ultrabasiechenNagmatitgerdllender Grobkonglomerate

enthalten.
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VII.2 Aufrabenstellunund Durchfuhrunr

Ein GroBtellder ErzmIneraleim Geblet der LagerstAtteReppar-

fjordIlegt 1m mIkroskopIschenBere1ch.D1e Grenvendor Mine-

rallsatIonelnd makroskoplechnIcht exakt kartlerbar.Es wurde

versucht,den AnsbiR der Vererzunggeochemfechzu erfaseen.

AuBerdemeolltenSchwermetallvertellungenIn den nntnrech1ed-

11chenpetrographIschenEInhelten,zum BeIspielum und In den

verschiedenenIntruelwkdrpern,untereuohtwerden.

Das werkseigenechem1scheLabor der Grube besaB elne Anlage

tUr atomabsorbtionsopekroskopIscheAnalysen(AIS.)Damit bot

s1ch aus technIschenGrRndendleeeeVerfahrenan. Als Annlysen-

materIaldIentenGesteineprobenans dem Anetehenden.Dae Strelchen

der MIneralfeatIonvar bereltsdurch Bohrkernuntersuchungenund

durch Analysendes abgebautenErzes bekennt.Dle effekt1vete

Möglichkeltder BeprobungstelltesomIt eln rechteck1geeEnt-

nahmenetzdar, dessenlångsreRenten parallelzur MInerallsa-

tIon,etwa SUdwest-gordost,verlaufen.Das 5.6 x 1,6 km groBe

RechteckumfaRt ein Geblet von 5.76 km2, 1n deseenMIttesich die

LageretAttebefindet.Auf queretroIchendenSUdoet-NordwentPro-

filenm1t elnem durchechnIttlIchenProfIlabetandvon 120m wurde,

je nach Aufechlaseen,alle 15-50m elne Probe geschlagen.

Insgesamtwaren es 1017Handatlickeans mdglIchetfrIschemMa-

ter1al.Sie gebaren5 unterschIedlIchenpetrographlechenE111-

beltenan. Die etatIetlecheProbenentnahmegewAhrleIstet.da0

dle jeweil1geProbenzahletwa die flechlgeVerbreltungder ver-

schiedenenCeeteinsgruppen1m LagerstAttenbereIchrepråsentlert.

926 Proben entetammenden Felnkonglomeratender SteInfjell-Porma-

tIon. 47 Probenwurdenden DIorItporphyrItgången,21 den pyro-

klastlechenIntrneionenentnommen.4 Probenstammenane tuffl-

tischenzwIschenlagenin den FeInkonglomeraten.

19 GrUnete1nprobengehörender tektonlechIsiSlidoetender Lager-

statteangrenzendenHolmvann-FormatIonan. Zur Vorbeurungeiner

subjektivenProbenanewahlentnehmenzwel geologiecheLalen dlo

Cestelwestlicke.LediglIchan IlthologlechenCrenzen,zum Bei-

splel In Kontaktzonen.gab der Verfasser111nweleezu onteprechen-

der Beprobung.
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Otn ca. 150 gr schwerenSandstOckewurdenmit einem Backenbrecher

grob zerkleinert.Nach elner erstenMehlung 1n einerSpindelmghle

wurdendie Probenmit etner ScheibenechutnamflhleenalTeenfetn

gemahlen.Nnch der Probentellungerfolgtedie AuewSgungvon

je 1 Cremm Ceeteinspulverauf einer PrAziotonsweage.Dlese

Menge kochte vnechltenendetne halbe Stunde bel 150°1n SKure.

Ale AufechluBflUselgkett41enteeln Gemischaue 5/4,65 %1Ner

Salpeterskureund 1/4. 57 %1ger SalseKure.Nach dem AbkUhlenge-

Ivngtedle geftlterteund mIt 250 ml Aqua deet. verdUnnteLasmIg

zur Inalyee.765 Probenwurdenm1t 4er AlS (PabrIkatPERKIN

ELMER.Modell 407) auf SchwermetallkonzentratIonenvon Cu, N1, Pb.

Zn und Co analyetert.Die Ubr1gen252 Proben IlegenauSerhalb

dor engerenLagerståttenumgebung.Sie umrdenauf IhreCu-Gehalte

und zum Tell auf Ni-, Pb-, Zn- und Co-Konzentratlonenhin

untersucht.

Dle stattetlecheAuswertungder Analysendatenerfolgtem1t RIlfe

von Computern(1111/VAC1100 und ITP2100 A ).

Zur geochemlechenCharaktertelerungder Schwermetallvertettung

tn den 5 petragraphischenEInheitender Lagerståtteund 1hrer

Umgebungwurden zunNehetd1e Mittelwerteund Standardabwelchungen

fUr Cu, NI, Pb. Zn und Co errechnetund zusammenmit den M1n1mel-,

Maxtmalwertenund Konzentrationeepennen1n Teb.3 dargestellt.

Dle schweohmetamorphenFeinkonglomerateder Steinfjell-Formation

standen tm Mittelpunktder geochemischenUntersuohungen.Ftne

detnillterteObersichtder Vertellungvon Cu, Nt, Pb, Zn und Co

tn diesengrobklaetischenSedimentgestelnengeben dle Bluflg-

kettedingrammeauf den Tafeln 1-5. Die RitufIgkeitevertellungen

eind enteprechendden jewellIgnnlontentratIonsepunnentn zwel bzw.

drel Varlationendsrzemtellt. Di, Tabellena der Tafeln 1-5 be-

sttzenale Abeziesenteilungdie kleinetmdglIchenIntervalle

( 5 ppm-Tellungentsprechendder umgerechnetenExt1nktionewerten

der AAS). Zur beenerenAnnåberungder Vertetlungekurvemn die

Dtchtefunktionder zugrundellegendenWahreeheinlichkeitevertei-

lung eind in den Tabellenb (Taf. 1-5)die Klaesenbreitenauf

10 ppm-Abstandeerhöhtworden.
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Fnr Slemente (Cu und Zn) mit gromonVarfationenvurden zur

Erfassungder geeamtenKonzentretkonespann-nzusiltzlich

Nnufigkeited1agremmemit logsrithmischeingetelltenKlasson-

breiteneretellt.

Die Summ-nhnufigkeitender 5 untereuehtenElementegeben

Wahrschelnlichkeitenetzewieder,deren Ordinatenaeh dem

Caun'schenIntegralgeteilteind. (Taf. 1-5, Abb. c). In

dieserArt der Daratellungergebenkumulativaufgetragene

Werte eine Cerade,deren VerlaufeinzelneKnickstollenauf-

weisenkann. ffachTENNART& WHITE (1959)zoigendie Knickpunkte

an, dan bel logarithmischgeteilterAbezissemehrereLognormal-

vertellungenund im fall arithmetrischerTeilungmehreregor-

malverteilungeninnerhalbeinerWertegruppevorliegen.Diese

Untergliederungenrepresentierendie Untergrund-,Schwellen-

und AnnnuldeP0Pulationender 5 untereuchtenElementein den

Feinkongloneratendes Legerstgttenbereiohea.

Zur Abechgtzungvon Vecheelbeziehungenzwischenden Elementen

Cu, Ni. Pb, Zn und Co in den FeinkonglomeratendienenBereeh-

nungen von Korrelationskoeffizienten.In Tab.4,Abb. a,b sind

dle nach dem PrinzipkleineterFehlerquadreteermittelten

Koeffizientendargestellt.In die Dereohnungder Werte in Tab.4

Abb. a gingenalle Analyeendatenein. Dle Koeffizlenten in Tab.4

Abb. b errechneteneich ene reduziertenNertegruppen.Pro Ele-

ment fanden nur Anelyeedetenunter elnam festgesetztenMaxtmal-

wert Verwendung.Die Maximalwertewurden so gewehlt,dan durch-

schnittlich90 % eller Daten in der Auswertungverblieben.D'e

AbtrennenhdhererAnalysewerteliegt begrUndetin dem Versuch,

Korrelationenzu erheltan,dle von anormalen,mgglicherweise

eekundgrenWertepopulationenunbeeinfluOtsind.

FlächigeVerteilungenvon Cu, gi, Pb. Zn und Co in den Fein-

konglomeratendee Lageretnttenbereicheseind in Form geochemi-

scher Konturkartenwiedergegeben.(An1.6,2,8,9,10,11).In die

rechnerischeErstellungder Kertengingendie reduziertenWerte-

gruppen jedesElementesein. Die Maximalgrenzender Datenreihen

entsprechendenen der Korrelationsberechnungenin Tab.4 • Abb. b.
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D1P BegrffildrnIg11101b1gleiPD. Et,strd angestrebt, von hohen.

Jiiglieherwoiimesekundlren Populationen unabhängtwe Darstellongen

zu gewinnen. Dan Erkennen und die InterpretatImn prtmgrer Ver-

teilungsverhåltntsse wird diidurcherlelehtert.

Dle reduziwrten ilertegruppon Todes Elementes wurden tn 9 Cruppen

mit arithmetrisehen Abstgnden getellt. Jede Cruppe erbielt nine

Stwnatur. Dtwse bilden dle Konturen der Karten. Jeder Elnzel-

punkt stellt einen MIttelwert dar, erreehnet ans den benachbarten

Analysedaten.

Dto Vorteilung des Kunfers tn den 5 untersehlAdllohen petrogra-

phisehen Einbetton dos Lagerstättenberelehes und selner

ist auf einer Konturkarte kleineren Mahntabes ansgedruokt (AnI.11).

Die Erreohnnna der Karte bnstert auf reduzterten Wertegruppen.

Kerferkonzentrationen der Ceetoinselnhelten (vergl. Tab.4 )

hin zu maximal 90 ppm gtncen in dle Auswertung ein.

111.5 Ceochemisohe CharakterIsterungen

Aus dienen staltstIschen Dehandlungen der AnalJsendaten ergibt

ntch folgende georhemisohe Charaktertsisrung des Lagerstgtten-

berotehes fur dte Elaments Cu, HI, Pb. Zn und Co.

VIT.A.A Kupfer

MIttel-. Minimn1-. Maximalwerte, Standardebneichnn.g2n und

Konzentrationsepannen des Knpfero in den_i_oetrographlerben

Einheiton des Lagerstgttenbereiches: Tab.3 zeigt, dad dte dureh-

nohnittlteh und absolut hdehsten Kupfergehalte (577,6 ppm bzw.

4E.000 ppm) in den schuach metammrphen Fetnkonglomeraten der

Steinfjell,Formatton llegen. Cletehzeitig fgllt dio brette

Strenung der (Sterdardabwelehnng von 2016,1 ppm) nuf.


Feinkdrnige, tuffittsehe HorIzonte in den FeInkonglomernten

benttzon den zweithdehsten Mittelsort (?44,8 ppm) bei aloich-

mgdtger Vertetlung (Standardebveichung von 301,6 ppm). Die tm

SUdoeten des Lewers engrenzendon Gritestotne zelgen eine dent-

liwbe (Mittelwert von 122.4 ppm) und relativ konstante Kupfer-

filbruna(Stsndardabweichunw von 164,0 ppm). Dtcritporphyrit-

Antrnsicnun den Lagerstglitenberelohes sind trotz hoher
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Maximalwerte (2,330 ppm) im Durchschnitt (136,5 ppa) nur

schwach kupferhaltig. Die pyroklastischen Intrusivgesteine

bositzen die niedrignten Maximal- und Mittelwerte (450 ppm bzw.

72.3 ppm) eowie die kleinste Konzentrationespeane (150 ppm. Tab.3 )-

Wiuti keitsverteilun dee Kusfers in den Fetnkon lomeraten:

Taf. 1, Tab. a,b zelgen eine eingipfelige. echwach positiv-

asymmetrIsche Verteilung der Kupferkonzentrationen in

den Feinkonglomeraten dee Lageretnttenbereiches der Crube

Repperfjord (Modue 13,0 ppm < Median 15,2 ppw < Mittel 377,6 0I0):

Auch Uber die gesamte. breite Konzentrationespenne (16.000 ppw)

bleibt dis EIngipfeligkeit der Verteilungsfunktion erhalten

(Taf.1, Tab. e).wenngleich geringe Onregelladdigkeiten in dow

oberen Wertebereich (5.“6-16.000 ppo) auftreten.

Die Summenhdufirkeite erade des Ku fere in den Feinkonvione-

raten besitzt einige Knickstellen (Taf.1,Abb.c). Die Werte-

gruppe istaus mehreren lognormalverteilten Einzelpopulationen

zusammengesetzt. Die belrien niedrigaten bilden den normalen bzw.

erhdhten Untergrund (1-3 ppm bzw. 3-13 ppm, wei0).Der breite

Schwellenbereich (8-900 ppm, grau) ist dreigeteilt. Seine Ge-

rade geht mit gorAngem Steigunssuntereehied in den Anomalie-

beroich (900- 46.000 PPm: dohwarz) tibvc.

Korrelationen von Cu Ni. Pb Zn und Co in den Feinkon lomeraten:

Tab.A.a zeigt positiv lineare Korrelationen mit 95 %iger Sicher-

heit fUr datenmdSig unverdnderte Elementenpaare von Cu-Ni,

mit 99 %iger Sicherheit fUr Zn-Co und mit 99,9 %iger Slcher-

helt fUr NI-Co. Die Reduktion der Datenreihen auf Maximalwerte

in Tab.Ab macht 99 % sichere Nechselbezlehungen zwiechen Cu-Zn

deutlich. Mit 99 %iger Sicherheit eind reduzierte Vertegruppen

von Cu-Ni, Cu-Co, HI-Zn, Ni-Co, Pb-Co und Zn-Co korrelierbar.

Dle eochemieche Vertellunaekarte des Ku fers in den Felnkon-

glomeraten dea Lagerstdttenbereiches zeigt die etreichrichtungs-

parallei SUdweet-Nordoet Verbreitung des Vorkommene (AnI.6). Zonen

gleicher Konzentration halten fast Uber dan gosrmte Ceblet der

Kartenfläche hinweg im Strelchen durch. Senkrecht dazu IffOt eirh

eine Dreiteilung beobachten. Der Nordwestteil besitzt mit Durch-
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schnittewerten von 0-20 ppm dle goringate KupferfUhrung.

Tm Zentralbereich streichen die bio zu 200 m breiten

Maximazonen (80-90 ppm) ans. Ihre Lage korrespondtect mit den

Anlagen der Tagebano (vergl. Anl. 5). Im SUdostteil der Karts

weisen die SIgnaturen auf mittlere Kupfergehalte von 20-60 ppm

hin.

GeocheminChe Verteilungskarte des Kuofers in den 5 Petrogra-

ohischen Einhetten der La erstätte und ihrer Umgebungl Die

Karte (An1.11) zeigt im SUdoston elnen bie zu 400 m bretten,

Sadweet-Nordost etreIchendon Streifen erhdhter Kupfergehalte

(52-61 ppm).Er Ist im Nordweeten scharf begrenzt. Diese Zonfl

entspricht in Ihrer flånhigen Ausdehnung dem Aunbig von Grfin-

steinen der Holmvann-Formation (vergl. An1-1). DIm acharfe,

nordwestliche Begrenzungellnie ist korrelterbar mit der tekto-

niachen Aufschiehung der GrUnsteine auf dte Feinkonglomernts

der SteinfIell.-Fermation (vergl. An1.1). Din Feinkonglomerate

nordwestIleh lor AufechIebung zeigen In einem rna. 200 m breiten,

Sddwent-Nordoet verlaufenden Bereich niedr1ge Kupferkonsentrn-

tionen (24-15 ppm). Di, Maximazonen (80-90 Ppm) etreichen

Uher den gesamten im Zentralteil der Karte (An1.11) dargestell-

ten GalRndestreifen. Die Bereiche max1maler KupferkonzentratIn-

nen sind sowohl petrographisch als auch geographtsch an die

Feinkonglomerate gebunden. Im SUAwesten knicken die Max1mazonen

ann ihrer SUdwent-Nordost Richtung nach SUden hin ab. Die KnIck-

zone zeigt ein Ausditnnen der erhdhten Konzentrattonevertellturgen.

Im Nordosten werden dte Maxlmazonen von einem Nord-SUd strelehen-

den Bereich niedriger Kupeergehalte unterbrochen, nie vorlaufen

aher leLeht nach SUden versetzt in ihrer SUdwest-Nordost Richtung

weLter. Die Vererzung wird 111ersowohl von dem Stollen der alten

Grube Hans(An1.1, X9100/Y11900) als auch von mehreren Schurf-

grIlben (Anl. 1,X 9000//11900) angeschnitten. Dte Kupferkonzen-

trattonen nehmen nachnordosten,im Gebiet den Kartenrandee,jedoch

deutlich ab.
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Mittelvert Standard- Minimal- Maximal- Konrentrations- Ansahl

arithmetrisch abveichung vert vert spanne der

(PPm) (PPm) (PPm) (PPm) (PPm) Proben

1-. CrunsteSne 91, 1 53.2 40 265 225 18

§
m a Co
...-z Feinkonglomerate 2.6 5.6 o 78 78 701

m

gc:v., Dioritporphyrite 32.0 30.2 o 173 173 32

m ul Pyroklastika 11,7 e.2 o 25 25 18

Tuffite 25,3 18,7 o 45 43 4
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421?
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113 113 697
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ø
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m ,T, Tuffite 56.0 41,6 8 103 95 4
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o

ø = Pb

	

Pli 1
Feinkonglomerate

	

1,4 3.8 0 30 O 809

Dioritporphyrite 4.2 6,7 18
N
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14

Pyroklasnika 1.2 3.4 0 13 15 21

e Tuffite 0.0 0.0 0 0 0 4

e.sm

	

... Granstetine 1,4 1.9 0 15 15 18

n Zn
n.
ø Feinkonglomerate 55.1 49.9 0 878 875 831

Dioritporphyrite 95.5 72,9 10 566 356 37w ...-
,..I.-

	

I: g Pyroklastika 44.2 27.9 10 11; 103 21

Tuffite 80.3 11,7 38 110 72 4
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Tab.aKorrelationen ungerånderter Datengruppen

Cu NiPbZn Co

Cu10.125095




0.077074 0,015109 0,106n55

Ni0,1250951




0,066721 0,098655 0,546709

Pb0,0770740.066791




1 0,004926 0,096993

Zn0.0151090,091695




0,004026 1 0,165976

Co0,1060950,546703




0.096293 0,165376 1

Korrelationen liegen vor furt Cu-Ni. Ni-Co,Zn-Co




Taln.b Korrelationen auf MexImalperte gesetzter Datergrupaen

Cu max. 90 PPm N1 mex. 24 ppm Pb max. 10 ppa

Zn max. Oo ppm Co max. 10 ppm




Cu Ni Pb Zn Co

Cu 1 0,426504 0,101457 0,187953 0,357962

91 0,426504 1 0,052149 0,202294 0,579973

901 0,101457 0,032149 I 0,009473 0,218010

Zn 0.187095 0,202294 0,009473 1 0,220730

Co 0,975962 0,5(8873 0,215040 0,229730 1

	

Korrelationen ltegen vnr fdr: Cu-N1, Co-Zn, Cu-Co, Ni-Zn,

	

NI-Co, Pb-Co, Zn-Co

2Ignifikanzprlifung der KorrelationskoeffIzIenten r-0

Freihnitsgrad SicherbeIt Vertrauensberelch r

319 95 % 0,05 >0,1129 < _0.1,29

319 99 % 0,01 >0. '400 < -0. 14no

310 99,9 % 0.001 >0. 1884 c -0. 1991

Korrelattonen der Elemente Co. NI. Pb, Zn und Co

in den FeInkonglomeraten dns Lagerrtttenbereichns.
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Die Maximazonendee LageretUttenbereloheswerden im Nordwesten

durch einen SUdoet-NordwestatreichendonStrelfenvon Feinkon-

glomeratenmit minimalenKupfergehalten(15-24Ppm) abgeldst.

Sentmechtzum Streichenreichendie Mininazononbis zum Mord-

westrandder Karte.Sie worden lokal unterbrochendurch Ab-

schnittehiffiererKonzentrationen(43-52ppm).Diese liegen

in der WesteUdwest-Ostnordoetverlaufenden,gangfUrmigenDiorit-

porphyritintrueiondes "Karls-Skjerfs".Die Dreitellungder

flechigenKupferkonzentrationevertellungin den Feinkonglomere-

ten des Lageretdttenbereicheeln eine SUdostzononiedrigerbia

mittlererGehalte (24-$3ppm. eine zentraleMaxissone (90-90ppm)

und eineMinimazone(15-24pnm) im Nordwestenwird durch die

Kupfergehaltedes Dioritporphyritganges(43-52Ppm) etwasUber-

deckt.

Die niedrigenKupfergehalteder pyroklastiachenIntrusionen

nordwestlichder Grube Weetfeldbilden einenMinimabereich

(24-93ppm) bei X 9350 / 1(10750.Der zweitepyroklastischeIn-

trusivkdrperIlegt bel X 8000 / Y 10900.Seine geringeKupfer-

fUhrung(24-33ppm) hebt sich nicht von den niedrigenGehalten

dee feinkonglomeratiechenNebengesteinsdieseeBereichesab.

VII.3.B Nickel

Mittel-.Maximalwerte Standardabweichunen und Konzentrations-

s annen dee Nickele in den etro raohlechenEinheitendes

La erståttenberelcheeIm Gegeneatszum KupfereInd die hdchsten

Durchschnittsgehaltedes Ntekele(Mittelvertvon 86,4 ppm. Tab.) )

in den Pyroklastikasu fInden.Die Wertevertellung(Standardab-

weIchungvon 56.5 PPm) iet relativgleichmdSig.Tuffiteund Dio-

ritporphyriteenthaltenbel etva gleichbreiterStreuung(Stan-

dardabweichungenvon 41,6 ppm bzw. 42,5 pom) die nitohethdheren

MIttelwerte(56,0 plmsbzw. 49,4 ppm). Knapp ddrunterliegendie

ziemlichkonstantenNtokelgehalte(MIttelvert43.2 ppm. Standard-

abweichungvon 20.5 ppm) der GrUnetetne.Die recht gleichsffilge

Nickelflthrung(Standardebvelchungvonl4.9ppm) der Feinkonglome-

rate liegt im Mittel(10 pom) deutlichniedrigerals die Durch-




schnittewerteder UbrigenEinheitendes LagerstIttenbereiches.
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Rdufigkeitsvertellundes Nickele in den Feinkon lomerateniDie

Nickelkonzentrationenbildeneln deutlicheeVertellungsmaximum.

Sein Glpfel liegt im Nullbereich.gr nimmt zu hdherenCehniten

hin zundchsteteilab, um in eine faet kontinuierlichabklingende

IldufigkeitekurveUberzuleiten.(Taf. 2, Tab.a,b).

Summenhduflkelt der Nickelkonzentrationenin den Feinkonlomoraten:

Die Nickelgehaltegehdrendrei lognormalenNertevertellungenan

(Taf.2,Abb c). Die Grenzenvom Ontergrund(1-6 ppm) zur Schwelle

(6-19ppm) und bleondersdie tviechenSchwelleund Anomalie

(19 - 413 ppm) eind markant.

GeochemiecheVerteilunskartedee Nickele in den Feinkon lomeratent

Die gute KorrelationzwlechenCu und Ni (Tab.t) kommt auch beim

Verglelchder VertellungskartenbeiderElemente(An1.6u. 7) zum

Vorschein.Sowohl im ale auch •enkrechtzum Streichenzeigen elch

Parallelen.Die generelleSildweet-NordostStreichrichtungwird

durch den Verlaufder Nickelkonzentrationennachgezeichnet(An1.7).

Von SUdostennach Nordweetenwird ebenfalleeine Dreiteilung

deutlich.Der Nordwnetstreifeniet nahezu frei von Nickel (0-3 ppm).

Im zentralenTeil liegendie Mazimazonen(21-24ppm). Der SUdoet-

Abschnittbesitztneben lokalenMazime im Sdden mittlereNickel-

gehalte (10-16ppm).

VII.d.0 Blei

Mittel-.Minimal- Ma malwerte,Standardehweichungenund

Konzentrationespannendes Bleiesin den Detro a hiechen

Einheitendes La erettttenbereicheesDie untersuchtenCeeteine-

einheltenfUhrtenmit Auenahmeder Dioritporphyrite(Mittel-

wert von 4,2 ppm) nur wenlg oder feet kein Blei (Tab.)). Nenn-

gleich der hdchsteMeximalwert(30 ppm) in den Feinkonglomeraten

gemessenwurde, liogendiese mit ihremDurchschnitte-(1,4 PPm)

und Streuungewert(1,8 ppm) im gleichen,niedrigenKonzentra-

tionsniveauder Crlinsteine(Mittelwertvon 1,4Ppm) und Pyro-

klastika(Mittelwartvon 1,2 ppm). In den Tuffitprobenkonnte

kein Blei nachgewleeenwerden (Mazimalwertvon 0,0 ppm).
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Hdufiekeitsverteilundes Bleies in den Felnkon lomeraten:Dns

Vertellungsmaximumder Bleigehaltetm 0 ppm-Bereich(Taf. t.

Tab.a.b) Ist noch extremerausgebIldetats dan des NIckels.Nie-

drige Mittel-.Modue-und Medianwerte(1,4 ppm. 0.0 ppm bzw.

0,19 pom) geben dte KonzentrattonsepannedtesesElementesvon

0.0-30 ppm wieder.

SummenhInfigkeitder Bleikonzentrationenin den Feinkonlomeraten:

Obgleichetwa 86 % der Werte der lognormalverteiltenUntergrund-

population('-4 ppm) angehdren,lassenstch deutlicheSchwellen-

(4-19 ppm) und Anomalleberelohe(19-.50ppm) abgrenzen(Taf.5,Abb.c).

Vergletchbarder SummenhAufigkettdes Nickelsnimmt die Steigung

der Ceraden fdr das ElementBlet stlindlgzu.

CeochemischeVerteilunskartedes Unt tn den Felnkonlomeraten:

Trotz der InegeeamtgerIngenKonzentrattonen,zeigt etch andeu-

tungnmeiseeine Sddost-NordwestetrelchendeVertellungerhdhter

BleIgehalte(4-9 ppm. Anl. 8). In threr FINchenerstreckungdeckt

ele sich mit den Maximazonenvon Cu und Ni (Anl.6 u. 7).

VII.7.0 Zink

Mittel-.Minimal-.Maximalwerte Standardabwetchungenund Konzen-

tretionesuennendes ZInk tn den etro renhtschenEtnhettendes


La erståttenbereichessCrdneteineund Diorttporphyritetreten

deutlichdurch erhöhteZinkgehaltehervor. (Mittelwertevon

9,81 opm bzw. 95,5ppm, Tab.3 ). In den eretgenannteniet die

Vertellungjedochgleichm1113tger(Standerdabweichungdes Zn in

den CrUnstelnenvon 53.2 ppm gegendber72.9 ppm In den Diortt-

porphyriten).DIcht dahtnterfolgendle Tuffitemit ihren relativ

hohen (MIttelwertvon 80.; ppm) und recht konetanten(Standard-

abwetchungvon 41,9 ppm) ZInkantellen.Der MIttelwertfUr Ztek

liegt in den PyroklastIkantcht sehr hoch (44.2PPM), auch dle

Streuung ist gering (Standardabweichungvon 27.9 ppm). Ntedrige

Cehalte (MIttelwertvon 35,3PInz).aber breiteVariationen

(Standardabweichungvon 49,9PPm)und hoheMaximalwerte(878 PPm)

charakterlsierendie ZinkfUhrungder Felnkonglomerate.

flUnflketteverteilun dee Zinkosin den Feinkonlomnraten:Auf der

Taf. 4 Tab a verltuftdie VertettungskurvederZInkgehalteauf

Crund zu enger Klassenbreltenunsteng. Taf.4 Tab.b demonstriert,

da8 durch brettereIntervalle,e/nharmontscherKurvenverleufer-

reicht wird. Ihre StellhettlIngtetman anter der der Kupferver-
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teilungskurve.Din DifferenzzwiechenModue (15 ppm) und

Median (25 ppm) iat grdner.der Mittelwert(55,5ppm) kleiner

ln VerglPichzu den Wertendes Kupfers.øber die geePolteVer-

tellungsspanneverlItuftdie Kurve doe ZInkneglelehmäSiger

(Tef.d.Tab e). verglinhenmtt derjentgenden Kuofere.

Sunmenhittfizkeltder ZInkkonzentratIonenin den Fetnkonglomeratent 

Dte Summenvortellung8ee Zinkoe(Taf.i,Abb.c)zetgt eine der

KupferverteilungIhnlIcheZweigllederungdee Untergrundes

(1-3 pez und 3-8 pec). Der Schwellenberetch(8-80pem) ztt

stelleremGeradenverlaufeehllegtan den erhOhtenUntorgrundan.

Ztwns flonherfitnijkdte Geradeder Anomallezone(8o-879epc).

Alle Vertellungspopulattonensind lognormel.

GeocheziseheVertellungskartedes Zinkes in den Felnkonglomeraten:

Auf ler Vertellungskartedes ZInkee(An1.9)zelehnoneleh die

SUdweet-HordostStreick_-Ichtumgundeine eenkrechtdazu verlaufen-

de Dretteilungnur undeutlichab. Dae Bild wird Ilberlagertdurch

querstreichendeSUdoet-BordweatZonen.

VII.'.E Cobalt

Mittel-,Minimal- Mazimalwerte StandardabweIchunen und Konzen-

tratIonespannendee Cobalte in den etro aehtechenEInheiten


des LanereklIttenberetcheetVergletchbardem Zink eind auch 4Ie

Cobeltgehalteln den 5 Geeteinegruppenverteilt(Tab.3).GrUn-

stelnound Dtoritporphyritebesitzendie hdchetenKonzentra-

ttonen(MIttelwortvon 31,2ppm bzw. 52.0ppm). ErsterezeIchnen

etch auch bet 4tenemPlementdurchglalehbletbendeMetallfUhrung

(Standardabwelehungvon 14,6ppm) und hohe MinImalwerte(15 PPc)

aus. Der gr58teMaztmalwert(173 Ppm) Itegt tn den Dioritporphy-

riten. Die Tuffite etehenmit ihremdurchsehnIttltrhenCobaltgehalt

(Mittelwertvon 25,3) beI relativkonatanterVerteIlung(Standerd-

phunichungvon 18,7ppm) an der drittenStelle.In den 2Iro-

klaetikaerrelnhendte Goabltantellenur ntedrigeWerte(41.ttel-

wert von 11.7pcm). Ihre Standardnbwelchung(8.2ppm) Ist kletn.

Dle gertnetenKonzentrationenelnd in den Beinkonolomeratenzu

fInden (Mittetuertvon 2,6 ppm).
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HInflrkeitsverteilurdes Cobalts in den Feinkon tomareten:Ein

Vertellungsmaximnala Nullberetchcherakteriatertdin Hduf1,5--

keiteverteilungdee Cobalt (Taf.5,Tab.a.b).En tst mtt denen

des Nickelsund des Bletes vergleichbar.Dle Kurve des Cobalt

nimmt zundchststeil,dann flacherwerdendvon niedrigenzu

hohen Konzentrettonenhtn ab (Tef.5,Tab.a.b).

Summenhduf1akcitder Cobeltkonzentrationenin den Feinkon loneraten:

Die lognormalenTertellungender drel Cobaltwertegruppen(Tef.5,

kbb.c) beeitzeneinendeutIlchenSteigungeunterechledder Gereden

tm GrenzpunktzwiechenUntergrund(1-1 ppm) und Schwelle(1-20ppm).

Anserst flach dagegenlet der Winke1 zuiechender Schwellen-

(3-20 ppm) und knomallegeraden(20-1/1npa).

GeocheatscheVerteilunskarte das Cobaltsin den Feinkonlomnraten: 

Vergletahbardem Dlet laseeneieh die tm nitt'l niedrtgenCobelt-

konzentrattonenetne strel,hendeVertollungin der Sltdost-Dordwest

Richtungerkennen(An1.10).Ihr Neztaelberetch(5-10Pl1m)in der

Kertenmitteverläuftdeakungegletahzu den ZonenhdhererKonzen-

trattonvon Cu, Nt, Pb und mit Einechrånkungenauch etwe gleich

zu der des Zn.
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VIII. G eophysik

VIFI.1 Bisherige zeoohvsikalische Untersnehungen 


Wtthrend der Explorablon des Vorkommene und zur Zeit los Ab-

bnues tmrden zahlrelehe zeophysikalisch Untersuehunzen vor-

genommen. Dle Programme vurden vorwlegend vom MGO durehgefuhrt

und ausgewertet. Dlese hatten zum einen dle Erfassung und Er-

schlieBung der Lagerstdtte zum Zlel, zum anderen dlenten sie

der Prospektion neuer Vorkommen tn Bereleh des Komegfjord-

fensters. Der MaBstah der Untersuchungen reichte von Uber-

flteguncsaufnahmen den gesamten Fensters bis zu Detattmennungen

tn den Tazebauen. Dte Ergebnisse vurden tn den unverdffentltrhen

IlGU-Dapporten Hr. 571 A,B, 639. 593, 713, 709, 999. 992 und

1062 sowie in FInzelbertchten und farten darzentellt.

Auswertungen der Uherfliegungsaufnehmen, In erster Linte tie

Srgebnisso aeromnznettseher Rarten, gingen ln die regionalen,

zeologtsrh-tektonischen Untersuehungen dieser Arbeit ein. Im

Bereich der Lagerstitte und ihrer Umgebung erbrachten geo-

elnktrieche Messungen (Elektromagnetik EM. Eigenpotential EP,

Hlderstrnd R, lnduzierte Polartsation IP. Niedrigfrequonzen VLF)

die benten Resultate ftireing Erfassung a,s Vorkommens.

IP-Meesungen erzaben dle deutlichsten Korrelattonen mit geo-

ehemiseh ermtttelten Anomaliezonen. Vor allem die Reicherz-

zonon tdklonisch weniger stark beanspruchter Telle des Lager-

stHttengebletes lleBen stch durch dieee Methode lokalisteren.

Fdr stdrker deformierte Beretche oder Zonen gerIngerer Kupfer-

konzentrationen traf dies nur eingesehrHnkt zu. Vergletche

zwlsehen IP-Isoanomaliekarten und geologlsch-tektonischen

sowle geochemischen Karten stnd nur tm Detail bei Verwendung

groger ifeestAbe (etwa >1:2000) mdglich. IP-Uberstchtskarten des

ingerstdttdnherelehen tuidsetner Ungebung zelghnen zwar In an-

gedeuteter Form Grodetrukturen tmd dig gengrelle Stretchrlch-

tung nach, Detalle eowie Grenzen und Konzentrattennvertellungen

von Kupfermtneralination sind jedoch nieht erkennbar.
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7111.2 Auf7nbcnotellunr.DurchfUhruntund Ergsbnisoc


In Ilehmender vorliegendemArbeitetamdengeophFoikalische

Ontersuchungenan Bohrkermenund an Querprofilenin den Tage-

bauen im Vordergrund.ReprUsentativausgewlihiteKorne und

Profilewurdenmit Szintillometerund BV-Lampenauf radioaktive

bzu. fluoreszierendeMinerelienhin untersucht.Die Ergebnisse

warsn in beidenFBIlennegativ.In den Felnkonglomeratendes

LagerstUttenbereicheskonntenkeine mit Saintillometermessungen

nechweisbarenStrahlungskonzentrationengefundenwerden.Die

Untersuchungenergabsnauch keine KnzeichenfUr im makrozkopi-

schen Bereichsichtbare,fluoresaierendeMinerale.

Zur lInterstUtzungder geologischenKartierungdes LageretUtten-

gebleteewurde versucht,den Verlaufvon Dioritporphyritintru-

sionenunter quarttnerUberdeckungoder kUnstlichaufgeschUtte-

ten Haldsnmit Hilfe protonenmagnetometriecherMessungenzu

verfolgen.VergleichendeMessungenin gut aufgeschlossenen

Bereichenzeigtenjedoch,dad dae magnetischvPotåntialdes

feinkonglomeratischemtrebengesteinelokal im gleichenoder

sogar etwas hdheremifiveauliegt ale dis DurchschnittaverteUber

den Intrusivkdrpern.Diese geringeHiveaudifferenzvorhindert,

len Verlaufder Intrusionenmagnetometrischzu orten.
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IX. DIskuseion

IX.1 StrvAtarvohin •

Dte scheachmetamorphenFeInkonglomerate.In denen dae Kupfer-

vorkommonder Grube Repparfjordliegt,geharenzur Ralpan-Suite.

Dte aeologisch-tektonischePosItionder Geeteineder Ratpae-

Suite tet unumstritten.Die Ralpas-Saitestelltelne autoch-

thone.prNkambrIncheSerie dar, die in tektoniechenFenatern

der kaledonIschenDecke aufgeechloesenist. Wenngleichihre

Stellung In der tektonisch-chronologleohenProvinzder Lare-

11.dendurch radiometrischeAlterebeetImmungengeelcherter-

eoheint,ist die stratigraphtecheOntergliederungder Re/pas-

Sutte noch Gegenstandder Diskuseion.Es erietterenEtntei-

lungevorschlRgevon REITAR (1963),PRARAOB(1976)und STRIBRHY

(vorllosendeArbeit)(Abb.3).

Die TrgebnIseeregionel-geologiecherUntersuchungenIm Rehmen

der vorliegendenArbeitbeetatigennur zum Tell die etrati-

graphtschenGlIederungenvon REITAH (1963)und PHARAOR(1976).

Dle mAchttgen7ulkanitfolgen.die ReIten (1963)zur Hoinvenn-

FormntionzusammenfeStund die PBARAOH(1976)in dle Harkfjell-

und Angelvenn-Formationteilt,bilden In den 3 Gliederunge-

vorechlegen(Abb.3)die untereteEInhettder Raipas-Sulte.

Des yeologIscheQuerprofil(Abb.d)zeigt,daB dIseeVulkanit-

folgen Im nordöstlIchenRomagfjordfeneterIn den Synklinender

AntlklInortenvon lithologiachverschiedenenGesteinselnhetten

Oberlagertwerden.Es tet deshalbnIcht auezusehlleBen,daø die-

se petrographlechunterechiedItchenGeeteInezettlIchegui-

valentelnd. Nach den Beobachtungendee Autore könntediee

fUr din Doggeelv-und Kvaleund-FormatIonnach REITAN (1963)

eowie far die Porsevann-Gruppenech PHARAOR (1976)zutreffen.

PHARAOH (1976)fadt in dieeerGruppeGeeteinneeriendoe nord-

weetlIchen Komagfjordfensterezueemmen,dle RRITAR (1963)ohne

weltereOntersliederungender Repperfjord-Gruppezuordnete.

GletchznItisetellt PHARAOH(1976)dle Geetetneder Doageelv-
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Formationauf Grund lithologischerAhnitchkeftenala late-

ralo Faziesvertreterder Steinfjell-Formationin die Saltvanm-

Gruppe. PHARAOH(1976)beschreibtdie Altersbaziehungzwiachen

diesen beidenCruppenals ungesichert.

/n dem stratigraphischenGliederungavorachlagder vorlingenden

Arbeit werdendie Ceeteinefolgender Doggeelv-.Kvalsund-und

Vargeund-Formationale faziellund lithologischunterschied-

linhe JedochwahrecheinlAchglelchaltriceSerlen ine Hangende

Uber die Holmvann-Formationgestellt(Abb.5).

In dieeerArboltntrd nachgewiesen.ded die Saltvann-Gruppe

1m nordueetlichenKomagfjordfeneterein zentralesSynklinortum

bildet.dae aowohl i. SUdoetenals auch la Nordwestentekto-

nieoh durch Aufachiebungenvon Geetelnender Holmvann-Formation

begrenztwird. Da weder die unter-noch dberlagerndenSchichten

der Saltvann-Gruppebekannt•ind, nimmt dieselbeim Vergleich

zu den Ubrigenetrat1graphischenEinheitenelne tekton/schbe-

dtngte Sonderatellungein. RInweisefUr etne altersmdeige

EinetufungdieserGesteinseerienlaeseneich aue der tektoni-

echen Poeitionund aus den ZusammeneetzungenihrerGerdllkom-

ponentenableiten.AltereGeetetnsolnheitenwerden in der Regel

auf jUngereaufgeschoben.Ee'letdeshalbanzunehmen.deS die

Saltvann-Gruppein Reletionzur Rolmvann-Formationin ein

höheres stratigraphischesHiveaugshart.Auderdemstehen in elmem

Feltenbau,bestehendaus zwelAntikltnorfenund elnem zentralen

Synklinorium,die jUngerenGesteinemelet 111dem Synkitnortuman.

GrUnetein-und CrUnechiefergerdllein den Grobkonglomeratender

Djupelv-Formationkdnnenetn Aufarbe1tungeproduktvon Schlch-

ten der Rolmvann-Formationdaretellen.RaelecheMagmatitgerdlle

und fUr dieeeGeeteine typischenSchwermineraleelnd auch auch

in den Felakonglomeratender Steinfjell-Formationvertreten.

Die stratigraphIscheEinetufungder Saltvann-GruppeUber der

ilolmvann-Formationkann somitbelegtwerden.Ihre Alterabezte-

hung zur Doggeelv-und Kvaleund-Formationnach REITAN (1965)

bzw. zur Poreavann-Gruppenach PRARAOU (1976)mud jedochweiter-

hin ale ungseichertbezeichnetwerden.Ein Boweie,der die These

136



von PELARAOH(1976)Uber die Reitgleichheitvon Stoinfjell-und

Doggeelv-Formationviderlegtoder beståtigt,konntenicht ge-

fundenwerden.

Die diekordanteUberlagerungdnr Raipete-Suitsdurch eln eokem-

brisch-kambrischeeAntochthonwar REITAN (1963)noch eicht be-

kannt.Spåter etellteRS/TAN (1964)d1eGesteineserlender

Lomvann-und Doggeelv-Formationzu dieeemdiekordantenAutoch-

thon. Da nach den Ergebniesondør geologisch-tektonischen

UntersuchungendieserArbeitdle Doggoelv-Formationals zeitlichee

Xquivalentder Kvaleund-Formationangesehenwerden kann, gehdren

vermutlichnur die Gesteineder Lomvann-Formationine Bokam-

brium-Kambrium.Letztererepråsentierendae diskordanteAutoch-

thon im Komagfjordfenster.Diøee Auffaseungdeckt aich auch mit

den Ergebnissenvon PRARAOH(1976)und JANSER (1979).

Die Gesteineder Raipae-Suite,einechlieBlichdle der Doggeelv-

Formationwerden von Intrusionendurchschlagon.Die Intrusiv-

gesteinewerden spåtereiner tektonischenBeanepruchungunter-

worfen.REITAN (1963)nimmt fUr dle tektonincheReannpruchung

der Intrunivkdrperzum Teil kaledonlecheeAltør an. Kleintekto-

nischeGefUgeaufnahmendieserArbeitzeigen,de0 das tektonische

Inventarder Intrusionenjedoohmit der pråkambrisohenFaltung

korrelierbartet. Die Kartierungergab,da0 die Intrusivkdrper

tektonischenSchwåchezonenaufeitzen,die von dlemerFaltung

angelegtvurden.Die EzietenzpråkambriecherIntrueionenin

Geeteinender Doggeelv-Formationint ein RinveimdefUr.da0

die SchichtfolgedienerFormationvor der Platznohmeder Intru-

elonen,also bereitspråkambrischeedimentiertvurden.

Die stratigraphiecheEinetufungdan dinkordantenAutochthone

ins Eokambrium-Kambriumlet durch Fonmilienund lithostroti-

graphincheKorrelationenbelogt (Abb.6).

IX.2 Petrofaziesund Bildunsmilleu

GefUge-,AbkUhlungs-und SedImentetrukturongeben Hinveinauf

den Ablagerungsraumder Eduktevon GrOnsteinenund GrOnschiefern

der Rolmvann-Formation.Nlichtige,banaltiseheDeckenergUseebll-

deten das Ausgangsgeeteinfar die in dieeerFormotiondominieren-
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den CrUnsteine. Ihr feinkristallinoe GnIaGe zeigt elne

relativ kurze AbkilhlunGszeit an. dle ein Wachstum grdderer

Minerale verhinderte. In einzelnen Grdnateinhorizontern sind

Kiseenstrukturen ausgebildet. Diase weieen auf eine subaqua-

tinche Abkihilung der Laven hin. Feinklentlsche, gradierte

und rhythoitisch gradierte Tuff- und Tuffitzwischenlagen, die

Edukte der Criinschiefer, zeugen von einer Klaseierung des Ma-

teriale wdhrend Tranaport und Sedimentation. Die Rhytholte

klinnen auf wiederholte Materialfdrderung oder auf oszillierende

Schwankungen der StrdmungeintensitNten zurUckgefithrt werden.

Als Transportmedium kdnnen Wasser und/oder luft gedient haben.

In jedem Fall herrochten zur Ablagerungszeit des feinklastisohen

Materials geringe Strdmungen vor. Wiekelschichtungen (convolute

bedding) in den Tuff- und Tuffitbdnken sInd als subaquatioche

Bildungen zu deuten.

BØE A GABTIER (1976) beschreiben ähnliche Abkilhlungs- und

Sedimenstrukturen aus dem Geblet des Altafeneters. Auch

BØE A CAUTIER (1979) schlieeen auf ein subaquatischee Bildungs-

mIlleu. Die weite regionale Verbreitung dieser Strukturen in

den mdchtigen, baseltischen DeckenergUnsen macht einen subma-

rinen Ablegerungereum wahrscheinlich.

Die schwach metanorphen Feinkonglomerete dor Steinf ell-Formation

zolgen nehezu Uberall eine groddimensioniort aunGebildete SchrGG-

etellung. Die Grdde der bis in dle GrobkiesfraktIon relchenden

Gerdlle innerhalb dieser Strukturen schlieSt einen Goltschen

Transport dee Materiale und eine lollsehe Bildung der Schrdg-

schichtungen aus. Ein ständig strdmendes, aquatIsches Mediuo

ist Voraussetzung fUr Befdrderung und Ablagerung des groben

Detritus in den LeeblIttern. Diskordanzen zwischen zwei schrdg-

geschichteten Struktureinhelten deuten auf andauernde Aufarbei-

tung und Reeedimentation des Materiale hin. Die Gradisrung der

Komponenten in den einzelnen Leebldttern zeigt eine kont1nuier-

liche Klaesterung wdhrend der Wiederablagerung an. Schwormineral-

fahnen, vorwiegend aue Zirkon, Titanit, Magnetit, Chrooltspi-

nellen. Pyrit und Chalkopyrit in Stramungsschetten grdlierer

Geralle und in kleinen Auskolkungen stellen eine Sortiorung

dee Detritun dar. Der Rundungsgrad detritaler Komponent-n
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sehwankt1n Abhinr:Iskeltvon Trenaportwelte.Korngrdgeund

Kornzueemmeneetzung.

Verelnzeltenzutreffende1icke1sch1ehtungen(convolutebedding)

zeugen von subequatleeherSed1mentation.

Der NaebeelsmarInerAlgenstrukturendurch FADRICIUS(1970)

belegtm1t eIngeschrAnkterSlcherheIteln marinesAblage-

rungsmilleu4er Felnkonglomerate.CroeleMIchtIgkeitund reg1onale

Verbreitung,monotoneCestelnezusammeneetzungund glelobble1-

bende Faz1es zelgenkonetanteAblagerungsbedIngungenan. Dlene

elnd vorw1esendin marinemM111euzu finden.

Feinklaetischnund tuffItisohe2wIschenlagen1n den Feiwkon-

glomeratender Ste1nfjell-Formationzelgenkelne Sedlnent-

strukturenmehr. D1e 1ntens1vetektonIscheBeanspruchungd1e-

ser Geateine4UrfteprImIrvorhandeneStrukturenzerstdrt

hrbon.

Feephlt1sche,bls zu 20 em groGe Cerdlleelnd lae markanteste

In41z mr den Ab1agerungereumder Grobkonglomeratmder Djuoelv-

Formation.Ihr Trananortsetztein equat1seheeMedlummlt ex-

tremen5tr6mungsIntensItAtenvoraus.Die OrSee der Komponenten

und Ihre schlechteSortlerungbelegenelnen kurzenTranaportweg

mLt IntennIverReptet1on.

Dle sehrIggeschIchteten,paammitischenSedlmenteen der Baste

der Fiskevenn-Formattonwurden in strdmendemMaeeer abgelagert.

D1e im HansendenfolsendenKongloneratezeigen eine schIechte

Klaselerung4es Detrituebel gle1chzeitigerKnderungder Ma-

terlalzueammeneetzung.Eln Wechseldes Llefergebletesoder Yer-

Underungen1n dlesemsind d1e Oreache.

Das Auftretender Pyroklastlka1n Sohlotenund ihre petro-

fazIellenCharakterlst1kageben 111nveIsauf dle Bildungdle-

ser Cestelne.Dle ExIstenzversch1edenerpyroklastIsoherVar1e-

tAten InnerhalbelnesSchlotea1A0t auf unterech1edlleheMa-

ter1a1zufuhrenund vergnderteB1IdungebedIngdngensohl1eGen.

Dis felnkdrnigePyroklastltvarletat(Varietgt2) 1n den Randzonen

stelltwahrscheinlIehdas erste,schnellabgekUhlteFörderungspro-

dukt elnor sehmalenTuffepaltedar. Die Ervelterungund Auergu-

mung dee geeamtenSehlotesfillertzur B114ungeiner Sehlot-
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brekzie (YerletBt1). SchlechteSorttgrunaun:!flanstermna.um-

aeschichteteVertellungsowle Finherfe.konknveKantPnder zenoli-

thischenFreamentesind typtenhfttrdlese durch Fluldisationund

FneumatoklagegebildetepyrokleetienheBrekzie.Din VarietBten

und 2 werden in schmalenSOhren von einer konalomeratartIgen

VerietNt (J) durchechlagnn.Di9 beesereRundungdnr Freamente

dleser VarietRtist euf elne intensIvereZerreibun;wehrend

4Pe Trensportstn dsm Gae-Festetoff-Gemiechzurtickzuftthren.

Diese Verautungwird unteretUtztduroh die Beobachtung,daB in

der VarietIt 3 die Zehl der menhaniechwiderstandeflhiaerenquarz-

und Feldspatkomponentenden Antell inkompetenter,glimmerreicher

Freamenteilbereteigt.Letzteresind im Yergleichzur Vartetat 1

vermindertund nur in Form kleinerIndividuenvertreten.

Die Berkunftder xenolithischenFragmenteaue dem Nebengestein

beziehungsweiseaus Sohichtendes Untergrundeskann an Sand

ihrer Mineralzusammensetzungenabgeleitetwerden.quarzklasten

mit gradiertangeordnetenEinzelkdrnernkdnnenaue den Fein-

konglomeratender SteinfJell-FormatIonetammen.Rell- und

dunkelgrUne,glimmerreicheKomponentenstellenvielleicht

GesteinebruchstUckeaus der Ordneteinpund GrUnschieferfolge

der Rolmvann-Formationdar. Diee ist maglicherweiseein Rinweis

daftlr,dad dieeeGesteineim Liegendenunter der SteinfJell-

Formationanstehen.

KontaktmetamorpheVerUnderungenim Nebengesteinder pyro-

klastischenIntrusivkdrpereind auf thermle'lleBeeinfluesungen

zurUckzufUhren.

Die JetzigenUmrisseder Intrusivicdtverelnd das Produkt tsk-

toniecherDeforaation.Das planareGefttaeder pyroklestisehen

Brekzien fet sekundUrgebildet.Die FrogmenteeInd menhaniech

ausgelUngt,abgeplattetund zum Teil, wie auch das Bindenittel.

um- und rekristallisiert.Dies0 7nr1nderunaeneind auf die

stofflicheZusammeneetzungder Pyroklastikaund deren inkon-

petentesVerhaltengegenUbertektonlechenBeanspruchunaensowie

auf MetamorphoseeinflUesezurUokzufUhren.



Die reionole Uerhreituw; der dioritnornhyritisehen Gourenintue

ist lm Kentiwrgebiet on tektoninche Schwchetenen gebundfln.nnr

syumetrische Aufhou der GUnue utt felnkrtstolliw-n AbkDhlunns-

rndern und -;robkrintallinew Zentroltell anigt doS den intri-

dierten Mo:i:menbni der Aunkristallisstien onsrnichend Zeit

aur Bildunt;ow-60ererHinerrie nur WerfUTing ntrnd. Dos Neben-

gestein wurde dmrch therminohe Xont,..kionttomorphoselieutnflufl.

Do.ninterneriole Gefilgeder Dioritoorphyrite Figt 0:n neit_

nnehniumndnr bei der KristallIsation der verschieleuen

Milerolphoeen erkennen. Eu onlgt null,rdemein hoehplutentnehns

hin suinwilkoninohesStnekverk 519 Intrasionsnlyeaa 7A. Da die

Dioritaorph:triitnintstonen zum einen tektenischen Zonen oui-

sitren. zurnonderen ein tektonischrs IntertigefdtezeInen. Igt

ihr In'rusionnueitpunkt in einn frtihePhnsa der karellsehen

Foliung nu Dle Dtoritporphyrik:iuts durrhsehleen aum

Teil die p:roklastischen Intrunionen. Sie sind olne im Verhilt-

dtesen jdn;_cor.

Te ktonik 


HEITAN (1965) teilt den tektonischen Ann des Komagfjordtensters

ret.:ionalin drei verschiedenn Einheiten. Er beschreibi far jedes

dlener Toil",eblete spenielle GroBstrukturen, deren liiidung sr

einer beniehun3swetse awet Orogenesen zuordnet. SeIn Modell

bnriickniehtigt jedoch nirht dte Er1ntenn des diskordenten

enkombrisch-kambrinchen Autnubitionsund laAt nInh denhelb nueh

nicht mit densen tektontschem Bon in Einklang brIngen. Die Er-

gebnisse rerional-tektontscher thotersuchungen in Aniunender

vorliegenden Arbett reivenfUr don nesomte nordwentliche Komr.-

fjorlfennter einen hermonischen. prEIkambnischenFeltenbau. der

von etner 3ermonotypen, kaledonischen Arucktektnnik Uberpr'igt

worde. Mit dlesen Beobachtungen UtIt sich ein Modell entuiekeln.

dos die tektonisehen Strukturen in allen stratigrophisehen

Einheiten erkl:(rt.

Im Arkambrtum dnrertiliertenlongenbsilendo gortchinte Ein-

enrinnfisbewegmngender karellschen Orogenese dle Sesteinsfolne

der Reipas-Suite. Din nninotrope Schiehtfolge bildete Falt- n.
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Aus einem Anfangentadiummit flachenAufwellungenentwickeiten

sich bel zunehmenderEinengungweitspannige.alpinotyyeSyn- und

Antiklinorlen.Senkrechtzur ilaupteinengungerIchtungverlaufende

Dehnungsbewegungengliedertendan Gebirgekhrperin eln Schollen-

mosalk. In 4er Endphaseder kareliachenOrogeneeewurde dieser

Krustanabschnittdber daa Sedimentationsnlveauherausgehoben.

PräkambrischeVerwItterungseinfidsseerodiertendas Gebiet zu

einer Rumpfflächebevor nach ernouterAbeeniningdie eokambrisch-

kambrischenSchichtenabgelagertvurden.

Dle zweite DeformatIonerfolgteim PeiNozoliumdurch Bewegungsn

der kaiedonischenOrogenese.Dae Gebiet des Komagfjord-und Alte-

fensterswurde beulenartigsufgev4Ibt.DIes vurde beghnstIgt

durch dle libereinatimmungder Richtungenkarellscherund kale-

doniacherEinengungen.Dle Gesteinnder Ralpas-Suitewurden

während der Aufwalbungund der DeekendberschIebungenin der

Endzhaseder kaledonischenOrogenesegermanotypUberordgt.

Eine zweitealpinotypeFaitungkonntesich In diesendurch

die karellscheFaltungetabilleiertenGestelnennIcht mehr ans-

bliden.Das karelischeInterngefugeder Grodechollenbileb weit_

gehend unbeelnfluat.Die eokambrisch-kambrischenSchichtendes

diskordantenAutochthonsgelangtendurch dle Deckendberschiebungen

zwischenzwei stabiletektonischeEinhelten.Die unterschiedil-

chen BewegungendieserEinheitenwKhrendder liberechlebungresul-

tierten1n der Ausblldungder versohledenentekton1schenGefllge

lnnerhalbdes eokambrlech-kambrlechenAutochthone.

REITIN (1965)und BRUNISMA(1964)fUhrtentektonischeUnter-

suchungenim Gebiet der Grube Repparfjorddurch.W4hrend

REITAIT(ISEI)einigeStrukturenIn Form einer tektoniechen

Bbersichtskartedee Olveryggendarstelit,legt BRUNISMA(1964)

den SchwerpunktseinerUntersuchungenauf die Erfassungvon

Kluftrichtungen.Dle ErgebniseebelderBearbeiterreIchenjedozh

flireine KIKrungder Lagerungsverhiltnieseund deren Entstehung

nicht Aus. Erst die AuswertungenkleIntektonlecherGefilgeannlyeen

und DetalikartierungensowieDeretellungendreldimenetonaler

Modell-und Blockbildertm RahmendieserArbeitergebenein Bild

vom Gebirgebaudes Grubengebietee.

144



1_1inim StreichenunregelmddigauegebilleterFaltenbauund ein

kompliziertesSchollenmosaikbildendie dosinierendenStruktur-

elementeis Bereichder Lagerstlitte.Beide sind genetisohvon-

eicanderabhnng1g.EinengendeBewegungender karelischenOrogenese

forstendie Faiten.Umbiegungszonenund inkompetenteZwiechen-

lagen wurdendurch Scherbeannpruchungengeschiefert.Kluftsysteme

entstanden.Scheitelzonenzereoherten.AbgetrennteFaltensegmente

wurden aufgeschoben.AusdehnendeReaktionenparellelzu den

Faitenachnenreeultiertnnin ainerQuergl1ederungdee Gebirge-

kdrpers.Selne AnisotropieerhUhteeich.Einzelschcllenund

Sohollensystemefahrtenan Querstdrungenund Blattverschie-

bungen bei fortschreitenderEinfaltungnioht nur florizontal-

und Vertikal-sondernauch Kipp- und Rotationsbewegungenaus.

UnterschiedlicheinterneFaltengefdgeder Schollen,sigmoidale

Verblegungszonenmit triklinenFalten,Schleppungenund Spezial-

CsItungenan Schollengrenzenwaren den Ergebnie.

Die Rewegungender kaledonischenOrogeneseverdndertenim

Berelchdes Komagfjordfenstersdie Strukturendes karelisehen

Faitenbauesnur groBregional.Die FaltengefUgedee im Vergleich

dazu kleinenGebietesder Lageretåttewurden nicht nedbarbe-

eintrIchtigt.

IX.d Metemorshoeen


RegionaleUntersuchungender Metemorphosevon Gesteinenim

Konagfjordfensterdurch REITAN (1963)und JAMSEN (1976, 1979)

erbrachtengleinheResultate.Beide Autorenfandenheraus,

da8 der Metemorphosegradvon Geeteinender Raipall-Suitevon

der unterenbis mittlerenGrdnechieferfazieeim ndrdlichen

Konagflordfennterbis hin zur unterenAnnhibolitfaziesim

Widte11des Fensternansteigt.Die Nineralumwandlungenund

-neubildungendieserMetemorphoseelnd in Tiefenerhdhter

Druck- und Tempernturbedingungenentstanden.Die Cesteins-

serlender Raipan-Suitewurdennach Abeenkungund Diagenene

in Verbindungmit der karellschenOrogeneeeeiner regionnien

Thermo-Dynemonetemorphoeeunterzogen.FABRICIUS(1978.1979)

weist 1n Quarzkrietallendes LagerstRttengebieteeam Repparfjord

Bildungstemperaturenvon FIllseigkeiteeinechldneenzwischen
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200° C und 500° C nach. Die Häufiskeltavertetiungvetner

MeOverte ist dretgipfelig.Er nrk1rt die hohnn Blidungstenos-

raturender EincohlUssedurch Kristelllsattonenunter Ein
Wir-

kung heiSerLöstmGefl.in denen einVemperaturfallvon 550° C

tnttfead.Herkunftund Aufwarmungder L8sungenfUhrter nuf

mer;metisch-hydrothermaleAktivitStenzurUck.

Die Ergebnisseder Dthin-und Anschliffoikroskopievon Proben

des La5erstOttenbereichesim Rahmender vorliegendenArbeit

rbrachtenHechweisefaziestypischerMinerale
und Alneral-

paragenesen,die zvel zeltlichgotrenntenMetamorphosenzu-

geordnetwerdenkUnnen.DIese Resultateerm8
gItchenin Kom-

binationmit den Ergebniesender regionalgeologisch-tekto-

nischenOntersuchungeneine neue Interpretationder nIkrother-

mometrischenMoBergebnissevon PAHRICIOS(19
78,1979).Dle

dreigiefeligeUertevertellungsetzt slch wahr
scheinlIchaus

drei senetischunterschledlichenPopulatione
nzusammen.Die

•ertegruppeder hdchstenTemperaturenliegt Im Intervallvon

400-450°C, mit Mazimalwertenvon 5500 C. DieseUerte sind

vermutlichauf kontaktmetamorpheSInflUsenIm SereIchder

pyroklestIschenund dioritporehvvitIsohenIntrasionenzu-

rUckzufahren.Das Mezimum der zweitenPopulationIIeKt

zwischen270-550°C. Es entoprIchtder kareitschenresionelen

Thermo-Dynamometemorehose.die in diesemGeblet die goarz-

Albit-Eoidot-Biotit-Subfaziesder GYInschlef
erfazies(nenb

WIMER 1967)erreicht.Das MazImumder drittentiortgrwpile

liest zwischen,45-2250C. Ein genetischerZusezmnohangdieser

Populationmit etnerVersenkungnmetamorphoeeim Vorfeldder

kaledontschenOrogenesoIst wahrscheinlich.N
ach ..(Aussn(1976.

1979)reichtder Metemorphosegradder Cestelnedes eokambrisch-

kambrischenAutochthonsin die untereCrUnschieferfazies.Er

verbindetdieseMetamorphosemit dor kaledonischenCebirgsbil-

dung. Nach Meinungdes Autors iøt dieeer relativhohe Meta-

morphosegradin den eokambrisch-kambrlechenSchichtendas Re-

sultat einer Oberiagerungder Versenkungsmetamorphosedurch

eine in direktemZusammenhangzur DeckenOberschiebu
ngstehenden

innetonetamorphose.Dadurchlhet si.chauch er
kiKren,da8 die
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unnittelbar untgr dor Deckenbasin Itssenden gokamOrlsch-

k=mbr1schen Gehighten hdher metamornhIniert unrden nls lig

tiefor liegenden Gestelne der Raipas-Sulte.

IS.A Erzzinerzlisation 


AGGT (1907) bennhreibt das Supfervorkommen am Ropmerfjord

aIR "Sper=giniterz".Er fAhrt diesen Bemriff ein fAr "1m-

mr9gnationnn" ynn Aornit, Chalkopyrit und Chalkosin in

"Arkusesantsteinnn" gm 111yerygsain.Die "Tzpremnaition" sinf

seingr Auffnesuns n=ch eptgenetische EllldunAgn. Fr nimmt rn.

d-13auf Fldften und Spalten erzfUhrende Lössnmen Inirudterten.

finsige ErzkArper sollen sich aus ltesen LAsunmen In Form

fein verteilter Sulfids Ln den PorenrSumen der "Arkosgsvind-

steinga guskristallisiert haben.

Digsgs Modell uird von fsst cllen nachfolGendon Bearbettorn

Ubernommen, bezighungsselss 1n leicht modifIzierter Form

uledergeggIen.

VOKE3 (1957a) teilt iSteKupfermlnerallsationen im Alta- rnd

omssfjordfenster auf Grund lhres Mineralbestandes tn zugi

FInheiten, Ln gIng layrft-und eine Kupfermaragenese. Dananh

zehlen die Erze der LamerstStte Retaparfjord zur Knpferpara-

genese. VOKES (1957a) stellt fest, 4a0 dle erzfShrenden Ge-

steing uednr Sparagmlte noch Arkosesendetelne sondern feldspat-

fAhrende, konglomeratische quarztte sini. Sr woist nn Hand

grzmikroskontscher Untersuchungen gbenfalls auf den epianne-

tIsolienCharakter der Przbildung htn. nornit und Chalkoiserit

nind fAr ihn prtmSre Erzminerale, lie In dig Kornzwlschen-

rduze les Sedimentsestelnes etndrnnmen. Er bezeiehngt d10

altgremSSime Berinhung belder Mingrale als uncentchert. Dte

Snlfide sollen jedoch in jedgm Fall jtIngersnIn =1n dis ovyli-

snhen Minergle Hemattt und Magnettt. Nach VoKCS (1957=) nind

VerdrSnmunmen von Bornit durch ilgodigenit oehrschninlIch seknn-

dSre. hymomene Bi.ldnumen.VerdrSnsunmen durgh Covellin nollen

supergener Natur sein. VOUSS (1957a) vermutet, dad die Erze

ans mniimatoegnen LAsunmen stammen. Sr uglst jeloch gleichzeitim



daraufhin, deftein endgUltigerBewnis dafIrnoch nuestehe.

da binher dle direkteHerkunftder Ldsungenaus Intrusionen

noch nicht abgeleitetwerdenkanne.

4HCHIBALD(456."57) fant die Ergebnieseven Explorations-

bohrungenund SchurfgrIbenim Bereichder LagerståtteReener-

fjord zueennen.Auch er beschreibt.daftdie ZrzzineraleBernit.

Chalkonvritund Chelkosinfein verteiltin die konglomere-

tischenQ»erzitn"tnfiltriert"wurden.

Ein epi;enettschesModell der Vererznagbi14etdin Grundlege

bei der weiterenExpinrationden Lagers.Din ln Suerprof11en

7-fSraigabgeteuften45°-Schrttgbohrungen.die zur HIlfte fast

parelielzur Schichtungverlaufen.lasennniwh megileherweine

dadurcherklåren.HO‘lettIM(1965)gibt in seinemExplorations-

ber1cht din Zr4ebniesevon Bohrkernenalynenwinder.Er
beschrettzt

drel Erzzonen,eine Pyrit-Chalkopyrit-,eine Chalkopyrit-un
i

eine Bornit-Chalkosin-Neodigenit-Zone.Er veretehtderunter

wohl versch1edeneParagenesen.In seinenSuerprofilenund

Blockbildernlet jedenfallskein 3onarbauln der Verteilung

der Erzperegenesenerkennbar.Er zeichnetdie Vererzungin

Porm amnboidnrIfttrperein. Die drei Paragenesenbilden in

Profilenlurch diese Xdrpereinzelne,unregelmnBige"S
chlnuche".

nach HOVIAHD (1965)fallendie Erzzonenmit ca. 70-75°nach

tiordwestenein, also etwe parallelzur Schiehtung.Zwel Jahre

spEter interpretiertHOVIAM)(inHOVLAIID&PAULSEN 1967)

die Bohrkernanalysenanders.Jetzt fallendie mineralisierten

Zonen mit 70-75°nach Stidostenein. Sie liegenalso dentlich

diskordentzur Schichtung.Gleichzeitivwerdensie mit zu-

nehmenderTiefe schmåler.HOVLAND(1968a)erweitertdiese Inter-

pretation.»ha Erzkonzentrationennehmen in Queforofilender

Grube Erik nach seinenDerstellungenin den nach Slidostenein-

fallenden,schmålerwerdenden"Erzschlnuchen"mit dnr Piefe ab.

Querprofiledes Hauptfeldeszeigendagegennach StIdostenein-

fallende.nit zunehmenderTiefe schmålerwerdendeHinereli-

einrungen.in denen die Konzentrationenzonar verteiltsind.

DLe 1nnerstnZone ist am stnrketenvererzt.Hech euSen werden

die Gehaltekontinuierlichgeringer.
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FABRICIUS (1071) fdhrt dle Sererzungen der Laceretatte Reonar-

fjord auf anzendsnte. hydrothermale 13sungen zurRck. Er be-

grdnlet dien mit den Darstellungen von HOVTAUD (104Ba).

FABRICIUS (1279) InterpretIert dle diskordanten "ErzschlBuche".

die zonar verteilte Konzentrationen ffthrenund nit zunehmender

Teufe schmller werden, als typtnehe,eptgenettsche'dmprRznationen"

aus heiden 1,3sungen.FAARICIUS (1978) unterstlitstdieses nodrill

mit Btnerelpstrngenesen, (liPsich bei erhdhten Temeeraturrn

bildent he/aeoneler Chelkosin bei 108-455° C, Bornit-Nendts/enit

Entmisrhungen mit Chalkopyrttlamellen bel 877/0C. Chalkoc/rit,

Bore[t, NeodIgenit, Chalkosin und Covellin nind seiner Be!nnnA

naeh Prisnirsu]fide, die 811/1.4/sunenbel 200-400' C auskntst:A-

1isterten. Die Prtm4rsulfide sollen sinh rech FAPRICIUS (1.1/n)

dureh anzendente Um/mndlun/en Aanz oder tettonise in Reodi4enit.

Chalkosin nnd Covellin um/ebildet haben. Postglaziale Vernitte-

runcseinflitsse fdnrten neeh seiner Auffassung zu supergenen Um-

te4mdluncen unter 1111dun3/on anomalem Bornit, Ida/t, Dtgrnit(7),

Chalkosin (C). blaubletbendem Covellin, Coethit. LepidokrokIt.

lalachtt und Azurtt.

FABRICIUS (18179)publiztert eine Zusammenfassung der BrA•ebn1sse

nriner Dielomarbeit (FABRICIUS 1978). In dieser Zusammenfassung

dtskutiert er drei erzbildende Prozesse. NarthFABRICIUS (1978)

sind 70-80 des Erzes hydrothermal yebiidet. Der Rest soll


detrittsch und diegenetisch entstanden seln. DIe dIskordente

frzvertellung spricht nemh selner Auffassung jedoch gngen die

113gliehkeit einer synsedImentNren, detrItienhen Billung,

FABRICIUS (1979) weist dennoch dRrauf hin, da1.1die Erzgenese

des Kusfervorkommens der Crube Repearfjord nicht dureh einen

einzelnen ProzeB, sondern wehrseheindtch auf etne KombInstton

der drei oben darrestellten Cenesemodelle zurdekzufUhren tst.

Die Frage el4lerdIskordenten oder konkordamten Erzverte114w:

stand zunBchst im Vordercrund der Untersuchun/en lleser Arbrit.

Ceolocische, tektoninnhe und geochemtsche Kartierunn;en im De-

netrh der Lannerst4tteRapoarfjord ft1hrtenzu nemen Ergebnisren.
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Der Nachweiseines pyroklaatischenSchlotesim Zentrumdee

Lagers flihrtezunächetzu dem VerdachteinergenetischenVer-

bindungzwischenIntrusionund Erzmineralisation.Die Analysen-

ergebnisseder SchwermetallgehaltediesesGesteina(Tab.3 ) und

die Tatsache,daa um den zweitenSchlotsUdUstlichdes Tals

dee VestreAriselvkeineMineralisationvorhandenist, sprechen

jedochdagegen.Kombinationengeologischerund geochemischer

Karten (Anl. 1,1,5,60,8,9,10,11)zeigenauBerdemeine deut-

liche Schichtgebundenheitder Vererzung.Die Analyaedes fal-

tenbauesund dle K11rungder LagerstUttenverhältnisseermOg-

lichen Korrelationenzwischenden geochemischermitteltanBe-

reichenerhöhterMetallkonzentrationund der Schichtenfolge.

Eine konkordanteVerteilungder Erze länt sich in und senK-

recht zum Streichenbelegen.

Die drel, schichtparallelSudoet-NordwestverlaufendenPe-

reiche gleicherKupferdurchschnittsgehalte(vergl.S. 126 u.

Anl. 6 u. 11) lassensich senkrechtzum Streichenmit der

stratigzaphischenAbfolgeder Schichtenverbinden.Diese

Korrelationist am einfachetenzu beobachtenin tektonisch

weniger starkgestartenAbechnittendes Lagersmit maglichst

gleichbleibendemSchichteinfallen.Vergleicheim Querprofil

Y 10160auf den geologischenund geochemischenKarten

(Anl. 5 u. 6), ergUnztdurch dle Bohrkernanalysenin Abb. 00

mdgen ala Beispieldienen.Man bewegtsich im Profilzwiechen

der Sattelumbiegung im SUdostenund der fluldenuMbieglingim

Nordwesteninnerhalbdiesernicht UberkipptenFaltenflanke

von Sddoatnaoh Nordweetvom Liegendenins Eangende.Der

BereichmittlererKupferdurchschnittsgehalteim SUdostteil

der geochemiechenKarte (An1.6)entsprichtalso den relativ

UltestenSchichtendieseeFaltenschenkels.Die maximalen

Kupfergehaltedee Zentralteileder Karte (An1.6)korreapon-

dierenmit den Sohichtenin der Mitte der Flanke.Die niedrig-

eten Konzentrationendea nordwestlichenBereichesder Karte

(An1.6)liegen in den hangendenSchichtendiesesSchenkels.

Die mit den Kupfergehaltengut korrelierbarenNickelkonzentre-

tionen (vergl.Tab.4 ) zeigendie gleiche,echichtgebundene
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Abblingigkeit(An1.7).Auch die geochemIschenKerten ffir

Blei, Zink und Cobalt (Am1.13,9,10)InesenmaximaleDurch-

schnittsgehalteIn den zentralenBereichenerkonnen,die

dem Mitteltellder Faltenflankeenteprechen.Die Korrelation

zwischenKonzentrationevertellungund SohIchtfolgonind auf

Crund der durchachnittlIchgeringenGehaltaan Blei und Cobalt,

beziehungswelsedurch dle hohe MobIlitåtdes Unks nIcht

so deutlich.

Die GroBfaltendes Ingerstdttengebletessind in den Ombie-

gungszonenzerschert.AbgetrennteFaltensegmentewurdenauf-

geschoben.Dle erzfUhrendenSchichtenkannendeehalbauf der

Cegenselteder Sattel-bzw.Muldenumblegungennioht ausstrebehen.

In der aufgenchobenenSattelflankeIm SUdoetendee Grodfalten-

schettels(An1.5,X 9100) etehenSchichteneinee tleferen

stratigraphIschenSIveausan. DIe Muldenflankein Mordwesten

der Umbiegungszone(An1.5,X 9650) wird von jUngerenSedIment-

serienaufgebaut.

In StreichenlassensIch dte erzfUhrendenSchlehtengut ver-

folgen.SIe verlaufenIm tektonischenHomogenbereIchder

Faltenflankedea LageratSttenbereiches(vergl.S.127u.Anl. 3)

etwa SUdost-Mordweet.Dte geochemischeVertellungekartedee

Kupfere (An1.11)zeIgt ln dieeemGebiet elnenbreitenBerelch

maximalerDurohechnittsgehalte(zwischenX 9200 und X 9500

sowie Y 9500 und Y 11400).Der HomogenbereIchder Faltenflanke

wIrd Im SUdwestendurch elmo KnIckzone(Abb.38u.

X 9300 / Y 9500) im Nordweetenduroh elne GroBechollengrenze

(An1.3,Y 9300 / Y 11400)begrenzt.DIe MaxImazonender Kup_

ferverteilungskarte(An1.11)knIckenim SUdostenentspreehend

ab (X 9300 / Y 9500) oder werdenan der StBrungszoneversetzt

(X 9300 / Y 11400).

Diese Deformationenbelegen,da0 die SchIchtenbereiteprå-

tektontschvererztwaren.

Die Konkordanzder Vererzungund ihre pritektonischeErIstenz


wird durch Ontersuchungsergebniseeder ErzvertellungIn eedi-




mentårenund tektonischenStrukturender Feinkonglomeratedes
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Lagerstittenbereichesuntermauert.Die Konzentrationder Erz-

fahrungschwanktinnerhalbder Schrågschichtungslamellender

Felmkonglomeratein Abhångigkeitvon der Klassierung,Sortle-

rung und Zusammennetzungdes Detritus(vergl.S.70).Diene

KorrelationsmdglichkeltzwiochenDetritunund Erz, dio aun

der Kontrolleder Vererzungduxch sedimentäreFaktorenre-

sultiert,weist auf eine synnedimentåre,detritischeBildung

der Erzminoralisationhin.

ToktonischeKlUfteund Spaltenin den Feinkonglomeratende2

Lageretlittengebietesfahrenzum Teil orydischeund nulfidische

Mineralienund Erze. Die Vertellungder Erzmineralein der

Kluft (Abb.54)zeigt,da0 die Sulficleaun den mineralieierten

Lagen der Schrågschichtungsblåtterin die Kluft mIgrIertaind.

Die MobilisattondieserpråexistentenSulfidefand wahrschein-

lich unter erhdhtenDruck-und TemperaturbedIngungenwåhrend

der karelischenMetamorphoseund Faltungstatt. Im Falle

einer epigenetischenErzbildungin Form einer von Klliftenaus-

gehendenImprågnationdes ffebengesteinsw0rdendIe Erzkonzen-

trationeneher eymmetrischvon den tektonischenTrennfldchen

aus ins Nebengeoteinhin abnehmen.Eine dorartigeErzvertei-

lung 120t sich im Bereichder LagerståtteRepparfjordnicht

beobachten.

Die rotationesymmetrIscheknordnungder Chalkopyritkårner

im Druckechattenvon Gerållen(Abb.60)zeigt ebenfalls,da0

die Sulfidebereitsin den Feinkonglomeratenvorhandenwaren,

bevor sle durch tektonischeund metamorpheEinwirkungenmo-

billeiertwurden.

Die statistischeAuswertunggeochemischerAnalysendatenvon

Probender LagerstätteRepparfjordsollteAuokunftgeben, ob

ein oder mehrereProzessean der Bildungdon Lagerebeteiligt

waren. Die eingipfeligenHäufigkeiteverteilungenvon Cu, Ni,

Pb, Zn, Co (Taf.1,2,3.4.5,Tab. a,b) weisen deutlichauf

einen einaktigenBildungsprozesehin. GeringereRnatetigkeiten

im oberenBereichder Häufigkeitsvarteilungendes Kupfera

(Taf.1,Tab.e) sind auf sekundåreAnreicherungondurch Mobili-
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sationender Sulfide in KlUftenund SpaltenzurUckzufnhren.

Die guten posItIvenKorrelationenzwischenCu-Ni,Cu-Zn,

Cu-Co,fli-Zn,NI-Co,Pb-Co,Zn-Co (Tab.4 ) zeigen,daS die

Hetallkonzentrationeneinem gemeinsamenAnreiche;ungsvor-

gang entstammen.DieserBildungaprozeoeder Lagerståtte

Repparfjord,nach obigenDaretellungenein pråtektonischer,

synaedimentårerVorgang,wird im folgendenKapitelwahr-

scheinlichgemacht.
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X. Folgerungenhinsichtlichder geologischenEntwicklungs-

geschichteund Lagerstattenbildungdes Kupfervorkommens

der Grube Repparfjord

X.1 Sedimentationszeit


Die mindestens2000 m måchtigeGesteinefolgeder Holmvann-

Formationbildetdie Basis der Ralpas-Suiteund der pra-

kambrischenSchichtenfolgein Xomagfjordfenster.Sie be-

steht aus GrUnsteinenund GrUneohiefernmit vereinzelten

Einschaltungenvon schwachmetamorphenklastischenund

karbonatischenSedimentgesteinen.Die machtigeVulkanitfol-

ge entstanddurch kråftige,wahrscheinlichsubmarineDecken-

ergUsse.Sie ist Teil einesGrUnsteingUrtele,der durch

initialenMagmatismusin einem kUstennahenSedimentations-

trog angelegtwurde.Der etarkeVulkanismusund die fUr

eine etetigesubaquatiocheAblagerungsolchmachtigerSerien

nötlge,kontinuierlicheAbeenkungweisenauf eine inetabile

geotektonischePositiondes Trogea hin.

Krusteninstabilitåtenkannenmit den Modellvorstellungen

der Plattentektonikgedeutetwerden.InstabileZonen entste-

hen hauflg durch Bewegungenan Plattengrenzen.Die Einuenkung

eines sich entwickelndenGeosynklinaltrogeskönnte von solchen

Bewegungenverursachtwerden.Der Gråneteingilrtelam Rand dee

Troges lieBe eich auf Riftbildungenim Grenzbereichzwoier

PlattenzurilokfUhren.

Die Edukteder mlndeetene400 m machtigenQuarziteder

Doggeelv-Formationwurdenwahrscheinlichaul der Vulkanit-

folge der flolmvann-Formationabgelagert.Die ca. 100 m mlich-

tigen Phylliteder Kvaleund-Formationund die ebensomachtige,

echwachmetamorpheWeoheelfolgeaue Tuffen,Phyllitenund

Karbonatgesteinender Vargeund-Formationwurdenvermutlich

zeitgleichals lateraleFaziesvertreterder Doggeelv-Formation

eedimentiert.
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Die regionnleVerteilungund HåchtfgkeftdloserGentefno-

nerfengeben Binwefeeauf fazfeleZunammenhångeIn dem nich

wefterentwIckelndenGeosynklInaltrog.Die quarzitedor

Doggeelv-Formationatehen1m Sudoetteildes Komagfjordfonetera

an. Die Schfchtender Kvalsund-und Vargeund-Formationlfegen

im Nordweetendes Fensters.Der katarohålech-archålecheKern

dee baltiechenSchildesdientewahrscheinlfchals Lieferge-

blet får dle klastischenGenteineder karellsohenGeoeynkffnal-

trogfullung.Ein pråkarellscheeAutochthon,daszu diesem Kern

gezåhltverden kann, steht ca. 60 km såddetlIchdes Komag-

fjordfenetersan. DIe psammitischenAusgangsgestelneder

Doggeelv-Formationrepråsentlereneine In StIdostengelegene

BeckenrandfazIes.Dfe geringermdchtIgenund feinklastfschen

pelftfachenSdukte der Kvalsund-Formationeind als Sedimente

einer nordweetlichenBeckenfazfeszu deuten.Dle Karbonatge-

steine der Vargeund-Formatfonsind mdglIcherweiseorganogene

Bildungenauf submarinenSchwellen.Diese lateralenFazfenwech-

sel lassenvermuten,dan die Vulkanfteder Holmvann-FormatIon

eIn Belief mit submarInenErhogungenund Tålern blIdeten.

In die SchIchtfolgedex Vargeund-Formatfoneingeschaltøte

Tuffe, Agglomerateund Lavenbelegendfe Kontinuftätder

vulkanIschendictivftåtenin Trog. Quarzitischeund konglome-

ratIscheHorizontein den GesteInender Vargsund-Vormation

zeigen eine gewinneInstabilltatder SedlmentationebedIngungen

und der Fazfeeverteflungen1n der iich entwickelndenGecovn-

klInalean.

Die ca, 600-700m mdchtigenFelnkonglomerateder Steinfjellt

FormatIonwurdenmdglioherwefsezeitglefohmit den Quarzften

der Doggeelv-FormatIoneedimentfert.DIe groøeNdchtIgkeft

der Fefnkonglomerate,ihre gleichbleibendenSedImentstrukturen

und Ihre relativenge, auf das Komagfjordfensterbeechrånkte,

regfonaleVerbrettunglaseenauf elnen opeziellenSedimenta-

tionoraumschlieffen.Diese sedimentologischenFaktorenwer-

den zum Beispfelfn sinem klistennahen,subnarinenGraben realf-

sfert, in den von der MåndungeineaFlussesnus gro0e,grob-

klaetiecheSedimentmaseeneIngeachuttetund untor gleichblelben-

den Strdnungsintennftåtenabgelagertwerden.
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Eine inteneiveVerwitterung und eine hohe Reliefenergie

dee Festlandeesind fUr dle Entstehungund den Transportaol-

cher Sedimentmassennötig.Diese Energie läSt eich nur von

einer groBenNiveaudifferenzzwischenErosions-und Sedimen-

tationegobietableiten.Die Erhaltungdee Niveauunterechiedes

Uber einen lUngerenZeitraumsetzt endogeneBowegungenvoraus,

dle der exogenen,differenzausglelchendenEronionentgegen-

wirken.Eine Anhebungdee kontinentalenRinterlandesbezie-

hungsweise,wie im vorliegendenFall wahrocheinlich,eine

etetigeAbeenkungdee Grabens ist VorbedingungfUr die Bil-

dung dieserSedimentfolge.

In diesem paldegeographischenund sedimentologiechenMilieu

erfolgteschichtgebundeneine dichteabhangigeAnreicherung

von Schwermineralienin Form marinerSeifen.Rdhereoder

niedrigereKonzentrationenvon silikatischen,oxydischen

und sulfidischenSchwermineralien,von elementarenMetallenund

mineralieiertenGerdllenlagertensich je nach Angebotund

Detrituszusammensetzungin den Peinkonglomeratender Steinfjell-

Formationab. Sehr starkeSchwermineralanreicherungennihrten

in den Feinkonglomeratendee Lagerståttenbereicheszu Schwer-

metallkonzentrationen,die im Fallo dee Kupfersden Grad einer

Vererzungerreichten.

Chalkopyrit,Pyrit,Magnetit,Ilmenit,Rutil,Titenit,

Chromitspinelle, ZIrkon,Turmalin,Apatit,Monazit,Cobaltit,

Gold und Wismut wurdenals Bestandteiledes Detritue in die

Peinkonglomeratedes Lagere eingeschwemmt(Abb.61, Spalte 1).

Diese detritischenMineralebilden jeweilsdie ersteGenera-

tion ihrer Mineralartin Bezug auf die Lagerståttenbildung

doe Kupfervorkemmeneder Grube Repparfjord.Die erete Genere-

tion der Chalkopyriteist zweigetellt.Allothigene,isollert

sedimentierteChalkopyritkarnerrepräsentierendie Generation1a.

Chalkopyritein Quarzlt-und basiechenMagmatitgeriillengehdren

der Generationlb an. Schwermetallewie zum BeispielFe, Cu und

Cokonnton aber auch adsorbtivan die detritiecheTenfraktion

gebunden in den Sedimentationsraumgelangen.
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Die adsorbtivtranvportiertenEisenionenwurden in der

Oxydationszonedes Sedimentsunter Bildungvon Elsenhydro-

zyden ausgefällt.GelangenEisenhydrozydeaus der Oxyda-

tIonszonein eine Reduktionszone,00 reagierensie, in re-

zentenSedimentenmit organogenentetandeneaSchwefelwasser-

stoff, zu Pyritbeziehungsweisehei enteprechendemAngebot

an Kupferionenzu Chalkopyrit.Der Pyritanteilin den Fein-

konglomeratendes Lagers ist relativklein und zua Teil de-

tritischenOrsprungs(1a) (Abb. 81,Spalte1). Es mug deshalb

angenommenwerden,dad in diesempråkambriochenSedimentkdrper

die organogeneSchwefelwasserstoffproduktionniedrigvar.

Zonen reduzierendenMilieuewaren infolgedessenvermutlich

lokal begrenzt.Adsorbtivin das SedidentgelangteSchwer-

metalle konntendennochwährendder Diagenesemobilisiort

werden und mit Hilfe unter reduzierendenBedingungenund

wahrscheinlichorganogerBeteiligungentstandenenSchuefel-

waeseratoffesMetallsulfidewie Chalkopyrit(2d) und Pyrit (2a)

bilden.Auch ein Teil der Cobaltitminerale(2) könnteauf die-

se WO138 entstandeneein.

Feinklastischeund tulfitischeZwiechenlagenin den Fein-

konglomeratenwurden unter ruhigerenStrdmungsverhältninsen

abgelagert,Der Gehalt dieserHorizontean Schwormineralienund

allothigenenChalkopyritender Generation1a und lb int dement-

sprechendniedrig.Der hohe FeinkornanteildieserGesteineør-

möglIchte jedocheinen veraterktenTraneportvon adsorbierton

Kupferlonen.Diese HorizontefUhrendeshalbin Relationzu

den FeinkonglomerateneinengragerenAnteilan diagenetischen

Chalkopyritder Generation2d.

Gerdll- und Hineralbestandder Feinkonglomerategeben Hinweise

aut die im LiefergebieterodiertenGesteine.Die Herkunftder

Sohwermineraleund Schwermetallekann dadurchzum Teil abge-

leitet werden.Die hohen Gehaltean Quarzund saurenFeldepd-

ten lassenauf ein Liefergebietschliegen,in dem saure und

intermedigreMagmatitesowieGneise,klantischeSedimente

und Sedimentgesteineabgetragenwerden,Apatit,Turmalin,Zir-

kon, Monazitund auch Wismut sind typischeSchwermineraleis

•
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VerwitterungsproduktdieserGosteine.Auffdlligsind die

chalkopyritflihrendeQuarmitgertille.Eln Teil des Gerdll-

und Mineralbeetandeeder Feinkonglomerateentstammtje-

doch basisohenund ultrabasischenMagmatiten,beziehungs-

weise ihron motamorphenAquivalenten.Chromitopinelle,

Magnetito,Ilmenite,Rutile,Tltanite,Cobaltite,Gold unå

oahrsoheinlichein GroSteilder allothigenonSulfidesind

typincheVertreterder Schwerfraktionin Detritusdieser

Gesteinogruppen.Die Mineraledes auffallenddunklen,

chloritreichenBindemittelsder schwachmetamorphenPein-

konglomeratebesallenals Sdukt die detritaleFeinfraktiondie-

ser Magmatiteund Metanorphite.

Die mindestens250 m mächtigenGrobkonglomerateder Djunelv-

Formationwurden Uber den Schichtender Steinfjell-Formation

abgelagert.lhre oolymikten,psephttiochenGerdlieunterstdt-

zen da3 Modell einesGrabensal3 Ablagerungsraumfdr dis Ge-

stoineder Saltvann-Gruppe.Die polymikteZusammemsetzung

der Grobkonglomeratedeutetdaraul'hin, da8 nicht nur aus dem

kontinentalenHinterland,eondernzuedtzlIchauch von den Gra-

benråndernMaterialeingoschdttetwurde.GrUnsteinund GrUn-

schiefergerdllkdenenalo Aufarbeitungsproduktvon Cesteinen

der Holmvann-Formationgodeutetverden,die auf den Graben-

schulternabgetragen wurden, Gerblleaue Rarbonatgeeteinen

könntenden Schichtender Vargsund-Formationentstammen.Die

Tateache,das Grobkonglomeratedber Feinkonglomeratelagern,

beståtigtdie Vermutung,da0 åltereFormationenin der ndheren

Umgebungdes Grabensaufgearbeitetwurden.Die Vergrdberung

dee Detritus1112tauf NiveauanderungenzwischenErosion-

und SedimentationsgebietschlieDen.Dle dafUr notwendigen

Devegungentlihrtenzur Absenkungdes Grabens oder zum Heraus-

heben der Grabenrånder.

Die Abeenkungstendenzenund Stramungsintensitåtenberuhigten

nich wåhrendder Ablagerungszeitder ca. 100 m mdchtigen

peammitischenSedimentean der Baete der Fiskevann-Formation.

Die im HangendenfolgendenmonomiktenKonglomerateflffiren

rhyolithischePorphyrgolölle.Sie sind Abtragungsprodukt

eaurer Intrueivkdrper.
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Saure Intrusivakannendurch AufschmelzungkontinenZaler

Kruateentstehen.Diese vervolletEndigendae plattentektonische

Modell.3in geosynklinalerSedimentationntrogaenkt eich am

Rand eines Kontinents ab. Der KontinentalrandwIrd von einar

PlattengrenzemarkIert.SaurerMagmatlesausin Folge von Aul-

schmelzungenkontinentalerKrustoaut der oInen SeIte und

Riftbildungenmit basinchemRiftvulbanismuain Form elnes

GrOmeteingUrtelaauf der anderenSeite zeugenvon der mdg-

lIchenExistenzeiner Subduktionazone,in der ozeaniache

Krusteunter elnem Kontinentabtaucht.

X.2. DIaxonese


Die postsedimentEreEntvIcklungsgeschichtedieeesGebieten

vird au BeispIelder LagerstEtteund ihrerGestelnebeschrleben.

PhysIkalIscheund chemischeProzesseder Gesteinsbildung,die

nach der Sedlmentationund vor Beginn eInerMetamorphoseein-

eetzen,zUhlenmit Auenahmevon verwitterungsbedIngtenEInflUssen

zur Dlagenese(11IlIKLER1967).

DlagenetIscheVorglingefifirctenin den FoInkonslomeratendes

Lagerstittengebieteezu Umlagerungenund Neubildungenvon

Mlneralen.ZIrkulierendeQUeser,verbundenmit zunehmendstei-

senden Druckenund Temperaturenwaren die Orsache. Chalko-

pyriteder Generation1a wuchsendurch Sammelkristallisationen

zu gröberenKornaggregatender Generation2a zuoammon.PrimEre

Texturenund Strukturengingendabei zum Teil verloren.

Pyrite (1a) schiedenwEhrenddea Kornwachstumeunter duebil-

dung möglichetIdlomorpherKorngrenzen(Pyrit2a) Chalko-

pyriteder Generation2b ab, Ein Teil der Ilmenite(1) konnte

sich diagenetischin Rutil (2) und PyrIt (21))oder Chalkopy-

rit (2e) umwandeln(Abb. 81, Spalte2). Chalkopyriteder Ge-

neration2d und Pyrite der Generation2c bildetensich in re-

duzierendemMilieu aus adsorbtivan die Tonfraktiongebundenen

SchwermetallIonen.Ein GroStoilder digenetIschenBildungen,

inebesondereUmkristallIsationenvon Tonmineralenund Quarz

wurden durch epEteremetamorpheCberprUgungender Gesteine

zerstErt.
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X.3 Kontaktmetumorohosen

Pyroklastisches Matorial intridierto postdiagenetisch aber

prdmetamorph und priltektonisch in die Fainkonglomorate. nde

Kontaktzonen wurden metamorphisiert. Die Pyroklastika belegen

neben don tuffitischen Zwischenlagon der Feinkonglomerate

die Fortdauer der megmatischen Aktivitdten.

Kontaktmetamorphooen entstanden auch durch dle gangfdrmigen,

syntektonischen Intrusionen der Dioritporphyrite.

X.4 Xarelische rerfonale Thermo-D iamometamornhose

Die Gesteinsserien der karelischen Geonnklinale golangten

durch weitere Absenkungen in Tiefen erhåhter Drucke und

Temperaturen. Ihr Mineralbestand wurde in Verbindung mit

orogenen Vorgingen von einer regionalen Thermo-Dynamometa-

morsdoee teilueise um- cder neugebildet.

In den Feinkonglomeraten des bagerståttengebietes erreichte

die Metamorphose die untere Grånschieferfazies. Sle fåhrte

zu folgenden Verdnderungen;

Quarzkristalle bildeten durch Drucklbsung Stylolithen (Abb. An).

Die unduldse Auslaschung der Quarze ist auf druckbeeinfludte

Umkrdstallisationen zurdckzufahren. Quarzit- und Quarzger3Ile

wurden zum Teil ausgeldngt und randlich von neugebildeten

Sericit- und Qmarzkristallen mosalkartig umgeben. Feldspdte

wurden chloritisiert und sericitisiert (Abb.49). Minerale der

Muskovit-, Chlorit- und Diotit-Reihe und der Epidot-Zoisit-

Gruppe entstanden neu.

Chalkopyrite der Generationen la,2a,2b,2c,2d wurden zum Teil

als Mobilisationsprodukte in KlUften (Abb.64), Spalten und

Riseen (Abb.52) sowie in Druckschatten von Gerdllen (Abb.60)

wieder abgesetzt. Diese Chalkopyxite reprdsentieren die Gene-

ration 3. In etdrker tektonisierten Zonen wandelten sich die

Chalkopyrite (1a,2a,26,20,2d,3) in Bornit (1) und Hdmatit (1n)

um. Einzelne Bornite entwickelten Entmischungsetrukturen in

Form von Chalkopyritlamellen (Chalkopyrit 4). Diese Lacellen

bilden hdufig ein nach kristallographischen Richtungen orien-

tiertes Netzwerk in den BornitkUrnern (Abb. 66 u. 67).
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Zin Teil dex Pornitevurde von RMndernund Xidftenaus

von Heodigenit(1) und Chalkosin(1a) untor Abscheidung

von Zdmatit (1b) verdrdegt(Ibb.62).Diese Verdrdngunge
ntraten

an Dornitenmit Chalkopyritlamellenselektivauf (Abb.68).

Bornit (1) bildetenit Chalkosin (16) oft myrnokitischeYer-

wachaungen.Diesenyrmekitekönnennach RAMIDOM(157
5)als

eutektischeBildungen,aszendenteund deasendenteVerdrinmuncen

oder als Entmiochungengedeutetwerden. Dieueverachiedenen

Vorgdncekönnenzu den gleichenStruktuxenfUhren.

CediecenSilber trittala Entmischungan Rdndernvon Bornit-

karnernauf. Renieritkann nach (1575)als regional-




metamorpheSildungin bornitreichenIagerstdttengedeutetver-

den. Cobeitite(1,2)wurdenala Mobilisationaprodaktnuf
Rissen

und Spaltonin Form idiomorpherKristalleder Coneration3 uie-

der abgesetzt.

Sisenhydroxydebildetenunter SinfluSder Metamorphoce

Whaatiteder Generationle. Die Edmatito(1a,1b,1c,1d)Inir-

don teilweiaein  !agnetit(2a)umgowandeltoder nech einer

Mobilisationala groSe tafeliceClimatitkristal1e(2) in Zldf-

ten und quarzknauernabgesetzt.Sin Teil diesorEdcatitevurde

unter Auabildungvon Zwillingslamellenund Tranalationsab-

acherungendeformiert(Abb.72).Magnetite(1) entwic
keln

durch Um-ristallisationidiomorpheXdrnerder Genera
tion(2b).

ehromitspinellewarrdenvon einem Onwandiungosaumaus Fe/Cr-SPi-

nellenumgeben,der zum Teil von Magnetiten(2c) verdrdnct

wurde (Abb.77-79).Einige Ilmeniteentnischtenaich zu

Rutil (5) und lidmatit(1d)(Abb.81,Spalte 3). Die meisten

Titanit-, Rutil-,Zirkon-,Turmalln-,Apatit-und Monazit-

kdrner wurdendurch tektonischeBeanspruchungstark zer-

brochen.

X.5 KarelischeOro enese

Der Uber einer vermutotenSubduktionazoneeingeaunkeneGeo-

eynklinaltrogwurde durch die karelischeOrogeneeegefaltet.

Dio Paltunc stellteine EinengungdieseaKruatenabschni
ttes

dar. EinengendeXrustendeformationenlaasensich mit dea

Modell einer Plattenkollisionerkldren,die durch Unterbre-

chung der Subduktionverursachtwurde.Ergebnisdiecer Pro-

zosse war eine alpinotypeAuffaitungder diagenotischund
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motamorphverfestIgtenTrogfUllungUber dan SedImentations-

nIveau.Das karelischeGebirsewurdo an den kntarchaIsch-

archifischenSchIldangeheftet.Die Karelldenwurdon zum

Srosionsgeblet.

X.6 PrUkambrIscheVeruItterun-

Nach der karelIschenOrogenesewurdendie Gestelneder

Ralpas-SuiteIm Geblet don Komagfjordfensterszu elner

RumpfflUcheerodiert.Die VerwItterungbeeInfluBte•nch den

Mineralbestandder LagersthtteRepperfjord.

Cuprit und Tenorit sind Zeugenelner oberflachennahen

Orydationdes Lagers.GoethIt-und LepIdokrokitkrustender

zweItenGeneratIonentstandenauf RtmatItenund elsonhal-

tIgenSulfIden.Covellinkrustenauf ChalkopyrItenund dio BII-

dung von blaubleibendemCovellInund WIttichenItsind nag-

ilcherweiseauf cementatIveProzessezurUckzuldhren.Ueod/-

genit (1) zerfIelzu lamellaremKupferglanz,einer Paragenese

von Heodlgenit(2) und ChalkosIn(2). IdaltbildetesIchals

Zerfallsproduktvon Bornit.2In Tell der BornItewurde von

elnem lletzvon SprUngenund KlUftendurchzogen.DIese

"anormalen"BornitekUnnennach w.GERLEN(1964)ale eIn Unuand-

lungsstadIumdes Bornitsin eln feinesLamellenwerkaue Idait

und ChalkopyrIt(5) gedeutetwerden.IlmenitewandelteneIch

In "Leukosen"(1) um. AuBer im"Leukozen"blIdetesich Anatan(1)

auch auf RutIlkhrnern.MaghemIt(1) entstandauf Råndernund

In KlUftenvon Magnetiten(Abb.61, Spalte4).

X.7 EokambrIsch-kambrischeTrans eselon

Die Rumpfflachedes karellschenGeblrgesentwickeltesIch

im ElokambrIumdurch groBraumlgeKrustenabeenkungenznm

Sedimentationsgeblet.

An der Basisdee eokambrisch-kambrlachenAutochthonswurde

ein TrausgressIonskonglomerathela VorrUckendes Meeres in

kontInentaleGebietediskordantauf den karelIsohenGesteIns-

serien abgelagert.Der grobe Detrituadee KongloseratsIst

dae Produkteiner IntensivenAbtragungund Aufarbeltungvon

pråexIstIerendenGesteinselnheItenIm UbergrelfendenUber-
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flutungsbereich.Die feinerklastischenSedimenteim Rangen-

den dber dem Konglomeratzeugenvon einerVerminderungder

Erosion und von einor deruhigungder Ablagerungabodingungen.

EingeschalteteTillite belegenkalte Klimaporiodenmit

starkerglazialerVerwitterung.

Die fUr die Transgressionund die Sedimentationdos eokam-

brisch-kambrischenAutochthonenotwendigenAbeenkungsbewegun
gen

kdonen im Zusammenhang mit der Entetehungdes kaledonischen

Geosynklinaltrogesgedeutetwerden.Diese Vorgdngelaseen

sich mit einer FortfUhrungdes plattentektonischennodella

erkldren.Nach der karellachenPlattensubdukticnund -kollision

bildete sich erneuteine Subduktionszone.Sie entstandam Ran-

de des an den katarchdisch-archdischenSchildangefalteten,

karelischenGebirgoe.Ein Randtrogder kaledonlechenGeo-

synklinalesenktesich Uber dieserZone ab. Der nach REITAN (1963)

vor der kaledoniechenOrogeneseIntrudierteTrondhjemitkom-

pler im SUdteildes ZomagfjordfenstersstUndeala Vertreter

far AufschmelzungenkontinentalerKrueto im Dereichder

kaledonischenSubduktionszone.

X.8 KaledonischeVersenlain ametamornhose

Die Schichtendes eokambrisch-kambriechenAutochthonaund die

darunterliegendenSeriender Raipas-Suitewurden in Polge der

Absenkungdurch eine regionaleVersenkungsmetamorph000Uber-

prägt.

Diese MetamorphosefUdurtein den Feinkonglomeratendes hager-

ståttengebieteezur UmbildungeinesTolls der durch die prU-

kambrischeVerwitterungentstandenenMinerale.Goethite (2)

und Lepidokrokite(2) wandelteneich in Ramatitedor Gene-

ration 3a um. illimatit(3b)und Magnetit(3b) bildetensich

aua Maghemit(1). Magnetit(3a)entetandaue litimatit(3a) und

3b). Anatae (1) und "Leukomen.(1)bildeteneich zum Teil zurUck

zu Rutil (4) (6".31, gpalte

X.9 KaledoniacheOro enese

Die prikambrischenund eokambrisch-kambrischenGesteinsfol-

gen dee Komagfjordfensterewurdendurch die kaledonischeGe-

birgsumbildungdeformiert.Die Deformationerfolgteim Rand-
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berefehder kaledonlechenFaltung ln Porm olnor gernano-

typew,boulenartigenAufwdlbungder heutfgenFonetorregfon.

DlesesGebiet wurde 1n der Endphaeedor Orogenesevon der

kaledonischenDecke Uberschobenund Uber dan Sed1mentations-

nlvean heraungehoben.Die Gosteineder Rberschinbungwurden

deformiertund kinetometamorphumgeuandelt.

Dor Ablaufder kaledonischenOrogenesekann durch die kon-

sequenteFortsetzungdes Plattenmodellngedeutetwerden,dan

fUr die harellscheGeblrgebildungangewendetwurde. Dfe ore-

gonen Elnengungsbewegungen,die zur Auffeltungder kaledoni-

nchen Geosynkfinaleund zur berschlebung der Decke fUhrten,

ofnd fn Verbindungmlt einer erneutenPlattenkollisfonzu er-

Z13ren.Die Rbereinstimmungder Streichrlchtungondon kare11-

schon und kaledonischenGeblrges1n dleserReglon sprichtfUr

diese Dupliz1tRtder plattentektonischenEreigniese.Ofe Ur-

sache boiderOrogenesenlst möglicherweloeauf efn und den-

selben plattentektonischenVorgangzarflokzufUhron.Sie Sind dan

Renultateiner Uber den gesamtenZeitraumanhaltendenUordweet-

SildoetgerichtetenDrift einer ozeanischenPlettegegon den

baltischenKontinent.Dfe ozeaniacheKrustewurde am Rande den

kont1nentalenSockelesubduzfert.Ein langegeetreckter,geo-

oynkllnalerSedimentationstrogentwfokeltesichUber der Sub-

duktionnzone.ZunehmendeSed1mentmachtigke1tenfUhrtenfn

Verbindungnit den Subduktionsbewegungenzu einer etMnd1gen

Absenkungdes Trogee.Seine kont1nuterlfohgrilBerwerdende

Auflast beeintrRchtIgteden Subduktlonestrom.Er riliab. Dle

ger1chtetenBewegungender ozeaniechenPlatte stleBenjetzt

auf clleGeosynkl1nalfUllungund faltetensie auf. Der konti-

nontale, haltischeSockelbildetedas Widerlager.Ein neues

Gebirge, das karelischeOrogen,warde durch die Kollision

zwischenozeanischer-und kontinentalerPlattean den bal-

tfechenSchildangefaltet.Die welterhfnNordweet-SUdost

dr1ftendeozcantscheKrustewurde nach der Koll1e1onvor dom

nougebildeten,durch die FaltungetabilisiortenRlderlager

dee karellschenGebirgeswieder subduziert.Eine Viederholung

der geotektonlschenAblåutebegann.Das kaledonischeGeblrge

entetand.
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10 Fostkaledonische Venittorun-

D1e Reg1on dee Komagfjordfensters fot eoft dor kaledonIschen

Orojanese ein Eroslonsgeb1et. In dIesem Zeitraum uurde ein

Tell der kaledon1echon Decko abgetraGon. Dio heut1,2e Xorpho-

logie zeIGt, da3 die PreIlegung des Autochthons In dem Penster

uahrscheInlIch erst im Quartgr durch die IntensIve Glazials

Srosion erfolgte. Diese Vermutung u1rd unterstUtzt durch die

Beobachtung, da2 terrestr1sche Ablazerungen postkaledonischer

bis prequartXren Alters 1n Penster fehlen.

Postglaziale EroolonselnflUsse flihrten In den Gesteinen dea

LagersUlttenhereiches su YerwitterungsneubIldun,sen. Bestafs

aus Dalachtt, Azur1t und Brochentit entstanden auf Xluft- xuld

Sch1chtflechen in oberflgchennahen Bereichen dos Lagors.

S1senl:alt1Ge Sulfldo und Oride wurden von Goethit (3) unl

Lepidokrokit (3) unkrustet. DaGhom1t (2) bfidetesIch als Ver-

vitterungsprodukt in 21ssen und auf RUndern von DaGnetItD6r-

nern. Anatas (2) entatand auf Rutilkiftnern, "Leukoxon" (2) auf

Ilmeniten (Abb.81, Spalte 6).

Der Anteil dor VerwitterungsneubIldungen In den Gestolnen der

LagsrstDtte Repparfjord Ist quant1tatIv unbedeutend. Der ra-

lativ turze Zeitraum deo PootelazIals und das auf Grund des

vorherrschend kalten KlImas goringe Ausoad der che2ischen

Verwitterung blIden dio Ursaohe.
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II. Die Mineralisationder LagerstatteRepperfjordim

Verglelchzu Lageretattenumd Porkommenahnlichen

Typa

Das Rupfervorkommender Grube RepparfjordIlegt schicht-

gebundenin achwachnetamorphenYeinkonglomeratender

Steinfjell-Formation.Die Entstehungder Lageratattelot

auf eine synsedinentareAnreicherungvon detritischen

Schwerminerallenzurtickzufåkren.AllothigeneChalkopyrite

wurdenals orimareErzmineralsin die feinkonglomerate

eingesehwennt(Abb.91,Spalte 1). Der Rineralbestandden

LaZer,vurde diagenetischverandertund durchDeubildun/en

erganzt (Abb.91,Spalte2). Im Laufe der geolosischenEnt-

sicklungwurde die Lageretattewahrendder karelischen

Orogeneseregionelmetanorphaberpragt.Hach der karellschen

GebirKsbildungwaren die Gesteinedes Lagersprakambrischen

VerwitterungseinflUesenausgesetzt.In Verbindungmit der

kaledunischenOrogenesewurdenele erneutmetamorphisiert.

Seit den Pontglazialwurdendie Cesteineder Lageretatte

Repparfjordwieder erodiert.Metamorphose-und Vervitterungs-

einflUsseveråndertenebenfalleden Minaralbestanddes La-

gers (Abb.91,Spalten 3-6).

Die LagerstatteRepparfjordzahlt auf Crund ihrerCeneee

und ihresAltere zu den foesilenSeifen.YoesileSelfen

sind sedinentareAnreicherungenepeziflechechwereroder

besondersresistenterDetrituskarnerin prarezenten,neist

diagenetiaohoder bereitemetamorphverfentigtenCenteinen.

Die prakambrisohen,gold- und uranfUhrendenRonglomerate

dea Witwaternrandee(Tranevaal,Rep. Såd Afrika)zahlenzu

den bedeutenstenVertreterndiesesLagerstattentyps.En

existierenParallelltatenzwischender LageretatteWitwatersrand

und dem Kupfervorkommender Grube Repparfjord.Sowohldie kon-

glomeratedes Ditvaterorandeeale auch die dør Lageratatte
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Rapparfjerd tUhren detritische ChnlkopyritPlaier. l=n (1?Ti)

seihi den detritischen Ursorung der Chalkopyrita in den ,re)b-

klantisehen Gestetnen des Witunternrendes an hand ahberollter

KPrner naeh. Chalkopyrit tritt jedoch lu Gejensatz sur Lasr-

statte Repparfjord in den Gesteinen des flglaternrandannur

untergeordnot auf und zallt nicht zu don orzbildecden hine-

ralen diensu Vorkommens.

FLCISCUCR et al.(in BOLFF ed. 1976) beschreibon detritische

Kupfernulftde in uchwach metamorphen Sedlmentgonteinen dau

ErskOrpern C der Cufulira Crube (aanbesineher EnpfurgIrtel,

Rambis). Gphtprakanbrische, feldspatfUhrende Crobsandsteine

diener Lagerstitte enthalten in SchrhsehichtengsblRbtern

AnruLcherungen von Chalkopywit, Borcit und silikattnehen

Cchwerslueralmen. Diose Uineralanh..ufunhen nind, verGleishbar

der irsverteilurg in sedimentPren Rtrukturen der heinkonglo-

nerate is Bereich der Lagerstatte Repparfjord, auf dunkle

Lauellen der Schrhgschichtungun benchsankt.

Abb. 02 querschnitt durch schrUggeschichtete, feldspat-

fdhrende Grobsandateine den ErskPrpers C der

Cufulira Grube (halbe natdrliehe GrBide). hie

dunklen Lagon der SchrC,;schichtungen sind reich

an hornit.

Abbildung aus FICCISCHER et al.(tn ed.1976).
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FLEISCSER'etal.(1nVOLFF ed. 1976)benchreibenau2orden,

da0 wahrendDiageneseund Metanorphose,welchedie Crence

zwinchenCrUnschiefer-und Amphibolltfazlosorre1chtn,no-

bilisationender Sulfideetattfanden.Kiliftetm Berelch

der erzfUhrendenSchichtenenthaltennehen S1likaten,

Anhydritund Dolomitauch Pyr1t,Chalkopyrit,Bornitund

Chalkosin.

Das Hebengesteinder KlUrtezeigt 25-75 mre hreiteZonen,

deren Erzfithrungnach FI.EISCRERet al.(1nWOLFF ed. 1976)

durch Lateralsekretionder Sulfide1n die KlUftereduziert

wurde. KluftparalleleZonen dieserdrt lasseneich in den

Cesteinender LagerståtteRepparfjordnicht beobachten,

obwohlauch die Sulf1dediesesVorkommenndurchdiagenetischo

und metamorpheProzessemobillefertund umgelegertvurden,

SCSIDEIDEVHCIMI(1937)fUhrt die Ceneseder Kupfer-Cobelt-

Lagorstattevon Kamoto (Shaba,Zatre)auf sedimentåreAn-

reicherungendetritischerSulfldezurUck.Dnmetamorphe,

laminierteQuarz-DolomitedieserspIltpråkambrieohenLager-

stattefUhrenChalkonln,Neodigenit,Anil1t,Bornit,Chalko-

pyrit,Carrolitund akzeesorischPyrit,Covellin.Rutil,

Titanit, Zirkonund GrapLit.BARTROLOME(1n BARTHOLOMEed.1974)

weist jedochdaraufhin, daB die Nechharschaftvon Sulfiden

und Schwerminerallenwie Rutil,Titanitund Zirkonim Erz von

Kamotonicht unbedingtfdr tar detrit1scheErzbIldungspricht.

Nach BARTHOLOME(in BARTHOMOMEed.1974)tollendetritische

Ilmenitein einer eretenPhase der Dlegenese1n Rutil uald

Pyrit zerfallensein.Diese Pyritewandelteneich in einer

zweitendiagenetischenPhase in Born1tund Chalkopyrltum.

IntensiveVerwachsungenvon Ilmonit,Rut11 und Chalkopyritim

Erz der LagerstätteRepparfjordze1gen,da0 verglelchbareRe-

aktionenauch wåhrendderDiagenesedieeesVorkommeneab-

liefen(Abb.75 u. Abb. 81, Spalte2). BARTHOLOME(1n BARTHOLOME

ed. 1974) zieht fUr die Ilerkunftder Schwermetalleder Leger-

ståtte Kamotosal1nare,kupfer-und cobalthaltlgeWänsor in

Betracht,die von einer Laguneaue ältereSedimentkårper
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durchrtrdntom.Dle diagenetischenPyriteroagiortanmit

diesen Ldaungenzu 3ornit.Zusätzlichwarden Chalkopyrit,

Supfersulffdeund Carrolitaus diesenLlisunconabGeschiedon.

CilISLR etel.(inJAIIKOII'C4 SILLITOEed. 19E0) entdecktenin

den KaledonidonOstgrdnlandsschichtgebundeneKupferminerali
-

oationenin spdthaobrischen,schwachmetamorphenSedicentce-

steinen.Sie konntenin der inagoaamt5000 m nkchtigen,vor-

wiegendklaatischenSedinenteerieder oberenSloonoreBay

Gruppe acht, ninerallaierteHorizontemit lächtijheitenvon

0,2-15c nachweisen.Die Mineralisationen,in eraterLinis

Inreicherungenvon Chalkopyrit,3ornit,Pyrit und Pyrrhotin

liegunschichtparalleiin Quarzitonund quaraitischenSchle-

fern. Da in der gesantenSedimentfolgodar oberenEleonoro

Bay Gruppe jeglicheAnzeichenfdr nagnatischeoder hydro-

thermaleAhtivitktenfehlen,schliedendie Autoreneine hydro_

thermaleGenese der Mineralisat1onenaus. GRISLERot al.

(in .nmco'ré& SILLITOSed.1930)beschreibengerundete,

chalkopyritfdhrendeQuarz- und Quaraitgerollein den nLno-

raliciertenSchichten.Sio sehen in diesen sulfidhaltigen

Gerdlleneinen dinweisauf detritische•nreicherungenvon

Chalkopyrit.Chalkopywit-,Chalkoeln-und Bornithörner,dle

alo Zenentzwischenden Gerdllenliegen,sind nach GEISLIdtet al.

(in JArr:cvic& SILLITOEed 1980)diagenetiocheUmbildungenvon

detwitiocheingeschwenntenSulfiden.Dao Auftretonvon Chal-

kopyrit,Sphaleritund Bleiclanzin Verbindungmit bahtericil

entetandenemPyrit deutetnach GIIISLERet al. (in SAIMCOVICA

SILLITOEed.1980) auf biochealscheAktivitdtenbei der Kon-

zentrationder Schwermetallein einzelnonHorizontender

Schichtfolgehin. HydatogeneMobilisationon,in Verbindungmit

Prozessender regionalMetanorphose,fahrtenzu Paraconesevon

Tetraidrit,Bouznolit,Betechtinit,gediocenMisnutund Silbor

in Kluftenund Spaltender mineralisiertenSchichten.caIsla

et al. ( in JAIfKOVIC& SILLITOEed.1900)folgernfUr die Goneso

der Mineralisationenin diesendorizontendor oberenEloonore

Bay Gruppe eine Konbinationdetritiacher,blochomischorund dia-

gonetischerånreicherungoprozesoe,gefolGtvon motamorphosebe-

dingtenMobiliaationen.
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Die marksnteste Porallelitt zwischen den 'f.upfer,ineralire-

tionen der oheren Eloonore Bay Gruppe und der LakorstBbte

Repparfjord besteht in der Existenz mineralisierter GorUllo,

die als Komnonenten des Detritus abgelagert surden.

Gin Untorschied in der diagenetischen Insdmetamorphen Rnt-

sicblung beider Vorkonmen liegt in der Umuandlmag von

Chalkopyrit in Bornit. In den Vorkommen der oberon Gleonoro

Bay Gruppe vollzog sich dinse Umwandlung diagenetisch end

jesoile auf den gesanten Borizont ausgedchnt. In der Pein-

Bonglomeraian der LagerstBite Repparfjord bildete sich Chal-

kopvrit wBbrend dar regionalen Thermo-Dynamometamorphose in

Bornit um, lokal auf stBrker tektonIsierte Berelehe des La-

ger3 bekrenzt.
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Zusammenfassung

Das Kupfervorkommender Grube Repparfjordwurde ln don

Jahren 1972-1979von der norwegiochenFirmanFolldalVERK A/S"

abgebaut.In dlesemZeltraumwurden in 4 Tagebauonca. 3 Mio t

Roherzmit einer durchschnittlichenXupfezkonzentrationvon

0,663 Cu gefurdert.

Dia Lajerstdtteliejt in autochthonen,echwachmotamorphon

Gestelnender Raipas-Sulte,die im tektonischenKonagfjord-

fensterinnerhalbdes kaledonischenGebirgeaNordnoruogene

aufgeschlossenaind. Die oahrsoheinlichzu der tektonisch-

chronologischenProvinzder KarelidenzRblendenGosteinedor

Ralpas-Suitebildennach Erjebnissender vorliegendenArbeit

im nordöstlichenKamagfjordfensterzwei weitspannige inti-

klinorien und ein zentralesSynklinorium. Die Raipas-Suite

wizd lithostratigraphinchin Repparfjord-und die Saltvann-

Gruppe geteilt.Schichtender Repparfjord-Gruppebauen die

Antiklinorienauf. Geeteineder Saltvann-Gruppestehen in dem

Synklinoriuman. Die AltersbeziehungzwischenbeidenGruppen

kann an Rand der tektoniechenPoeltionund mittelsfaziellor

und pallogeographischerZusammenhUngewahrecheinlichjemacht

werden.

Die Geeteineder Raipas-Sultewerdenvon vielen Intrusionen

mit unterschiedlicherZuaammeneetzungdurchschlagen.

In nicht durch die quartäreErosionabgetragenenProfilen

werden dle Gesteineder Reipae-Suitevon autochthonen,

schwachmetamorphenSchichteneokambrioch-kambrischenAlte
ra

und von hdher metamorphenGestelnender kaledonischenDecke

Rberlagert.

Die Ergebnisneauf den Gebietender regionalenGeologie

und Tektonikbilden die GrundlageIttrDeologisch- tekto-

nische und lagerstXttenkundlicheUntersuchungenim Bereich

der Crube Repparfjord.
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Die niedrigkonzentriertenDeseenexzedes Voxkonmenslle-

gen schichtgebundenln einermit durchschnittlich65° nach

CordwesteneinfellendenFaltenflankeim Sudostteildes zen-

tralenSynklinoriume.Dox AusstrIchder vererztenSchichten

wird durch die tektonischenLagerungsverhåltnissekontrol-

liert. Die Lagerntdttebesitztin Streicheneine 1,Knge

von 1,6 1m und eine Machtigkeitvon ca. 6o-eo m. Die Ver-

erzunz tritt in schwachmetamorphenFeinkenzlomeratenauf,

die stratigraphIschzur Steinfjell-Formationan der Besis

der Saltvann-Gruppegehdren.Die ca. 600-700m mdchtigs

StaInfjell-Formationist eine petrographischmonotoneSerie

aus schwachnetamorphen,quarsitischenFeinkonglomeraten

und konlomeratischenQuarzitenIn die vereinzeitbis zu

1 m machtIgeCorizontefeinklaetischer,rdner Tufftte

und Phy11iteeingenchaltetsind.GroddimensionaleSchrKg-

schichtungonsind fast durchwegin den grobklastischen

SedimentcestoinendieserFormationausgebi1d2t.

DIe oft nar uit Hilfe der Lupe erkennberenErzminerale

liegen fein vertelltin den schrdggeschichtetenFeinkon-

glomeraten.PolierteHandstlickeder Kenglomeratezeigen,

dad dieso Vertellungdurch sedimentäreParameterkontrol-

liert wird. Konzentrationund Anordnungder Erzmineralesind

eowohl von der Kornsortierungund Korngrdgenklassierung

innerhalbder SchrKgschichtungsbUtterals auch von der

Zusammensetzungdes DotritusabhKngig.

Die Ergebniseeder Dunn- und Ansobliffmikroakopie

tigen diese Deobaohtungen.Dle echwachmetamorphenfeldspat-

und erzfiffirenden,quarzitischenFeinkonglomeratemit duroh-

schnittlichenGehaltenvon 66 % Quarz, 13 % Feldspatsind

reich an opakenMineralen8,4 % und Schwermineralen2,73%.

Den Reet bildenMineraleder Muekovitreihe5,68%, Ver-

treterder Chloritgruppe3,15%, Diotitreihenvertreter0,63 %

und Glieder der Epidot-ZoisIt-Gruppe0,21 %. Die Kupfererze

der Grube Repparfjordtretenin zwel sulfididchenParageneoon

auf. Die erste,mit 70-09% der Sulfiderzedie Hauptparageneee,

bestehtaus dominlerendenAnteilenvon Chalkopyrit.Die zweite,
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acnEenadBig20-30 der sulfidischenZrze, atellteine 3ornit-

Chalkosin-Paraganecedar. Zwischonden beidenParaEanezenbe-

stehen zannigfecheObersdnge.FolEendeMineralen,geordnet

nach Mengenantellen,konntenim AuflichtbootInntworden;

Chalkopyrit,Kamatit,Bornit,Ohalkooin,Magnetit,PyrIt,

Chromitnpinelle,Ilmonit,ZIrkon,Titanit,Goethit,Rutil,

Neodigenit,Covellin,Maghealt,Malachit,Lepldokrokit,

"Iamellarer"KupferElanz,lzurit,"blaubleibender"Covellin,

Cuprit,Tenorit,Anataa,Idait,Silber,Misaut4,Goli, Cobaltitit,

Wittichenit", Renierit".

In der Bauptparageneoeliegtein GroBteilder Ohalkopyrito

ala isolierteSInzelkdrnerlagig angereichertoder gradiert

verteiltin den SchrdGechichtungsblåtternder Feinkongloaerate.

HduflE ralitdae Nebeneinandervon ChalkopyritkZielwund '

Schwernineralenz.B. abgerollteTitanite,Zirkone,Rutile,

Ohroa/topinello,Xlnenite,PyrIte,Magnetite,ApatIteund Turmaline

auf. Anrsicherungenvon ChalkopyrItkdrnerneind auch in Stra-

mungsachattenErddererGerdlleund in kleinen,zentIneterlangen

Auskolkunganzu finden.

Erze der Bornit-Chalkosin-Parageneinetretenin athrkertekto-

nisiertenBereichender Lagerstdtteauf. Die Perteilungder

Bornitkdrnerin Gestain dhneltder Anordnungder Chalkopyrite.

Auch die BornitkOrnerliegenmeist fein verteiltechicht-und

sedimentgefUgeparallelin den Peinkonglomeraten.Die Bornito

sind håufigmit Chalkoeinverwachsen.

Die Schlchtgebundenheitdee Kupfervorkommeneder Grube Reppar-

fjord wird durch die Ergebnieseder geochemischenUntersuchungen

untermauert.Dle etat/stlecheAuswertungenvon inagesant

4342 AAS-Analyeenauf Schwermetallgebaltevon Ou, 111,Pb, Zn, Co

flihrtenunter anderemzu einemgemeinsamen,einaktigenAnrei-

oherungavergangder 5 Elementein den Peinkonglomeraten.

nachgewieeenvon ORBAM (fteundlIchemdndlIcheMltteilung)

nachgewicifienvon PABRICIUS(1478)
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Hit Hilfe von ComputernerstelltonZonturkartendor

fldchigenVerteilungvon Cu,511Pb, Zn, Co im Beretchder

Lagerstdttebelegendie auch statistinchermittelten,guten

Korrelattonenzwisohenden untereuchtenElementen1n den

Teinkonglomeraten.Dertlberhinauszeigendieee Kartendie

streichrichtungsparelleleVerteilungvon Zonen gleicher

Schwermetallkonzentrationen,aue der die Schichtgebundenheit

der Mlneralisationenin den Pelnkonglomeratendes LageratStten-

beretchesersichtlichwird.Eine Kupferverteilungskarteder

LagerstEtteund ihrer Umgebungverdeutlicht,daS die Ver-

erzung der Pelnkonglomerateweder mitden tuffitischentiori-

zonten in den Konglomeratennoch mit pyroklastlechenoder

dioritporphyritischenIntruslonenin Gebiet des Lagersoder

mit den tm Sildoetender LagerstSttetektonischargrenronden

Gransteinenim Zusammenhangsteht,Eine Kombinationdieser

Kupferverteilungskartemit der tektonlschonTarte ermdglicht

dagegenden tfachuoisder prdtektonischenEzistenzder Ver-

erzung.TektonischeStrukturendee deforntertenEchichtpakets

der Feinkonglomeratetretenauch auf dor geochemischenfarte

hervor. Zonen gleicherKupfergehaltewerdenan Knickzonen

im Streichen der Konglomerateoder an Grofischollengrenzen

in entsprechenderHeise abgeknioktoder versetzt.

Die ResultatefrUherergeophysikalischerExplorationeun-

terauchungender Lagerstdttetretenin ihrerAussagekraft

bezUglichder Verteilungund Begrenzungvon Erzkonzentrationen

im Lager hinter den geochemischenUnternuchungsergebniseen

zurUck.

Ergebnisseund Beobachtungender vorllegendenArbeitwerden

mit ResultatenfrUhererBearbeiterdiskutiert.

Untersuchungsergebniseeauf dem Geblet der regionelenTekto-

nik, deren Problematiktm norddstlichenKomagfjordfenster

nahezu unbeerbeitetwar,fUhrtenauch zu neuen etretigrephi-

schen Korrelations-und Einstufungsmaglichkeiten.Diøse Glle-

derungevorschlfigelasseneich in Verbindumgmit den petro-

faziellenEigenschaftender jewelligenGestelneund Cesteins-
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serien zu ednem vervolletUndigtenBild dea Dilduneemillans

und der Pcido.;nographiezusammerfagen.

Die auf regional-und kleintektonIschenAufnahmenbedieren-

den Beschrelbungender tektonischonDeformationonund deren

Zuordnungzu karelischenoder kaladonlachenGeblrgabIldungs-

vorgängenermdel1chenauch zoitlIcheKorrolationonmotemor-

pher BberprUgungen1m Hineralbeetanddor verschiedenen

stratigrephisch-taktonischenEinheiten.Berelteexiatiorande

ResultatefrUhererDearbeiterUber dle netemorphosein don

autochthonenund allochthonenGesteinsserIen1m BereIchdes

Komaefjordfenstersund mikrothermometrischeUntersuchungs-

ergebnisaeim GebIet der Grube Repparfjordkönnenzum Toil

neu interpretiertuerden.

Die gravIerendatenUntareehledeund dle gråDtenWIdersprUche

zwischenderbestohendonLIteratur und don Srgebniasender

vorliegeudenArbeit werdenJedochauf den Cebietender Zrz-

vertellungim Lager und der Genese des Kupfervorkomensder

Grube Repparfjorddiskutiert.DIese Differenzenberuhenauf

der Tatsache,de3 die Vererzuneder LagerstUtteb1shermeist

els dIskordantzur SchichtungIlegendbenohrIebenund des-

helb auf hydrothermale"Imprgenationen"oder "Infiltrationen"

aus heI2en LCsuneenzurUckgefUhrtwurde

Die Folgerungender vorliegendenArbeithinsichtlichder

LageratUttenbIldungfUhronzu einem andoronResultat.

Die Sch/chtgebundenheitder Vererzune,die Anordnungdar

ErzkUrnerin den Sedimentstrukturen,dle AbhUngiekeitder

SrzkonzentratIonenvon der Zusammeneetzungdes Detritua

und die prätoktontooheExistenzdeuten in Verbindunguit

petrofaziellenund palUogeographischeuRUcksohlUseen

auf eine sedimentUre,dlohteabhnng1geAnre1cherungder Erz-

körner In eIner marinenSeife hin. Chalkopyrit,Pyrit,Mag-

netit, Ilmenit,Rutil,T1tanit,Chromitopinello,Zirkon,

Turnalin,Apatit,flonazit,Cobalt1t,Gold und Wismut wurden

ala Bestendteiledes DetritueIn Form von Einzelkörnernoder

in mIneralisiertenGerollenin die Feinkongloneratedes
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Lagerstattenbersichosoingecchweamt.Sin Tell dsr 3c!rwar-

metalle,wie z.B. Fe, Cu, Pb•onnto aber auch adsorbtiv

an die TonfraktionGebundenin den Sedimentoraumgolangen.

Ausgehendvon diesenprimarenErzanreicherungenwird dio

weiteregeologischeSntwicklungsgeschichteder Lageretlitte

an Hand diagonetischer,notamorpherund verwitterungebe-

dingterVeranderungenihresMineralbestandeoaufgezeigt.

Dabei wird versucht,dia Vorgangeder Sediaentation,Dia-

cenese und die spatereregionaleThermo-Dynamometamorphose

sowie die Faltungukhrendder kareliechenOrogeneuenit don

Modellvorstellungender Plattantektonikzu interpretieren.

Nach der AuffaltunEuird das karelischeGebirgebereitstn

?rakanbriumuu einer Rumpfflacheerodiert.Im Vorfeldder

Iusbildungdes kaledonischenSedimentationetrogeewurden

eokanbrisch-kambrischeSchichtennach einorTrensgression

nuf der karelischenRumpfflachesedimentiert.Die post-

karelischeEntwicklungdiøsesKrustenabschnittes,dle kalo-

donischeVersenkungsmetamorphoseund die Vorgkngeim 2ahmen

der kaledonischenOrogeneeewurdenmit einerFortfUhrungder

fUr die karelischengroDtektonischenEreignisseersteliten

Plattenmodellvoratellungenerlautert.Die geologisoheEnt-

wicklungsgeschichteder Lageretattein dea postkaledoni-

ochen Zeitraumtid bis hin zu quertaren,glazialenund post-

glazialenVerwitterungseinwirkungendargeetellt.

Zum Abschlu3werdendie Geologieund Lageretåttenbildung

des Kupferworkommenoder Grube Repparfjordmit bekannten

Lagerstattenund MineralisationenahnlichenTypo verglichen.
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